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nn — 
gehilfen haben mit 1430 gegen ſieb⸗ 455 

zig Stimmen ſich für den Des Präfidenten 
erklärt und die Verbandsleitung be | 
jauftragt, die Zeit feitzufegen. 


u 


Die) 


En er a ——— „nenn nommen namen sur anime mem 
Vor der Entiheidung. 
: | Leute fordern den achtitündigen Ar. | Bü Prohibitionsgefeg vom Hanje 


Ber. Grubenarbeiter werden morgen Über |. wii wetiat tutın 
Ausitand endgiltig Ichlüflig werden. 
Bundestruppen in Anoxville, 


Nltimatum der Gijenbahner. 
| Knorpille, Tenn., 28. Ott. 


|verfäufer, KRaffierer und alle ande: Kriegsprohibition verfaſſungswidrig. 

ren Ungeitellten der Apothefer betei- | 

ligen. Wermittlungd3 = Berhandlun: | 

gen waren vergebens. | 

Wafhington, 28. Oft. In Regie- der Stahlwerke wird behauptet, dap | Kompaanieen Bundestruppen 

tungstreifen erwartet man heute, daß | nur mod 4000 Leute in Gary id Samp Gordon unter Generalmajor | 
der auf Freitag um Mitternacht an- am Ausftande beteiligten, und daR! gasnia fontrollieren jetzt die Stadt, | 
gefegte Ausitand von fajt einer hal= viele von biefen wegen ihrer „roten“ | quf Erfuchen des Gouverneurs Die 
ben Million Weichtohlengräber ver= | Gefinnung nicht angenommen wer: | „yertändinen Stenbenbahner agitie- 
ſchoben werden wird, doc find nom|den würden. Mit der Miederaufz| ‚en jeht für cine Eonberwahl behufe | 
Bundesgeneralanwalt Palmer alleinahme ber Arbeit in der Stahljchie- | Yofekung von Nürnermeitter Neal, 
Maßregeln getroffen worden, um nö= |nenfabrif find jett alle Teile ber inen fie befchuldigen a 
tigenfall jofort einen Einhaltzbefehl | Stahlwerte im Betrieb. Die Zanlı gen, Nerhandfunaei uoifchen ihnen , Armee und Slotte vollzogen ift. Der 
unter bem Lebens⸗ und Heizmittel⸗ der Arbeiter jei auf 7000 angewach: | np der Straßensahnaefellichaft au Kongreß it geitern in der Veto: 
Kriegsgeje gegen die ämtlichen Ver- ſen. Ivermittelit. In einer von der Gen: |botjchaft benachrichtigt werden, daß 
bandsführer ber zackäjtoblengröber | * 


—_ 


Wafhington, 28. OH. Die Kriegs- 
 prohibition foll durdı eine Profla- 
| mation des Prajidenten fofort nad; 

Drei der Ratifizierung des deutſchen 

aus Friedensvertrages durch den Senat 
aufgehoben werden, wurde heute im 

Weißen Hauſe erklärt. 

Wie Beamte auseinanderfehten, be- 
ſtimmt das Kriegsprohibitionsgeſetz, 
daß es durch den Präſidenten aufge— 
hoben werden ſoll, ſobald Frieden er— 
klärt und die Demobiliſierung von 


nr 
nc 


ıG@ f J 2 2 at 5 u u Io rytpr - 
1 n i Paul Glafer, Anwalt des Stahl: | jral Labor Union auf heute abend Armee und Flotte demobilifiert jind. 
zu erwirfen. Diefes Gejeß beitraft |rats, erklärt, daß in Gary die Sos | inberufenen Mafjen = Verfammlung| Die 
— —— u ra > El meet „EN ſoll die Frage des Generalitreifs er- Haufes befeitigt auch eden Zweifel 
zwei Jahren jeden, der die Fazilitä⸗- geführt, die Vertreter der Bevölke- zrſert werde, Es font darüb ß Krieg ſein geſehz— 
ten zur Beförderung, zur Erzeugung, [tung nach Berufen gewählt merben | tiert werben. (&3 bereiät Ruhe; |barüber, daß ber Krieg jein g vb 
ur Ernte, zu Fabri ierung zur | wird s — die Straßenbahnwagen laufen wäh— liches Ende mit der Ratifizierung des 
ö Ernt tr Yabriz g würden. der Tages is ſi hr deutſchen Vertrages erreicht, und ni 
Sieferung, zur Sagerung oder zum Zwei Ausſtändige wurden in ——— ber — u a Ik 
- . . . e — In | Ind} x * 
Handel mit irgenbivelden notwendi= | wegen Wertaufs von Ecynaps ber | ‚fen, mit der Annahme des öfterreichi- 
sen Bebürfniffen beiehränft oder bes ‚haftet. Es find jegt insgefamt 1500| ; 'ichen Vertrages durd) den Senat, 
Gindert oder bei foldem Xun mit: | Gallonen Schnaps beichlagnahmt; Nem tt, 28. Dit. Tauſend Mafhin —* 28, Oft. SPräfident 
wirft. mworben. ı Clert3 von Kleingrocerläden find hier Hilfen bee * —— * die 
.... u ..- — .* Bo 2 — ⸗ W 

Präfident Lewis bat infolge der! In South Chicago arbeitet die in den Ausſtand getreten. Sie ver— —B Finnen mit —* 
Warnung von Präſident Wilſon die Schwerinduſtrickmit „50 bis 75 Pro- langen den Neunſtundentag und ein Moto nd te fie J — * 
25 Diſtriktspräſidenten der Weich- zent“ ihrer normalen Arbeitskraft; Gehalt von 830 die Woche. at * — * 
tohlengebiete desLandes telegraphiſch in normalen Zeiten ſind dort 1,0000 Bis jeht betamen ſie, den Angaben af L an m ngreß zurück, 
zur Teilnahme an den Verhandlun- Leute in der Stahl- und verwandten der Gewerkſchaft zufolge, in ua u eb a 
sen bes Vollſtreckungsausſchuſſes des Induſtrien tätig. hangigen Laden Fis die Woche, in ⸗Die in dieſer Vorlage behandelte 
Kohlengräberverbandes nach India- Fünf Kompagnien der Staats: | gFelitenläden“ 825 bis 828, bei zehn— Sache hat es mit zwei verſchiedenen 
aapolis auf morgen früh eingeladen, miliz ſind aus dem Gebiet von Caſt his vierzehnſtündiger Arbeitszeii. Seiten der Prohibitionsgeſetzgebung 
ind, wi agt, hat dieſer Ausſchuß Chicago und Indi Harb h⸗ N u nn — 
nd, wie er ſagt, hat dieſer Ausſchuß Chicago und Indiana Harbor ab- Die Gewerticaft Findigt an, daß 


Bolimadt, den Ausitand zu ver; Yie= | berufen mworbeı, ı 3 find Unter: |... — —5 WR 
Vollmacht, den Ausſtand zu 1 ** worden, und es ſind u fie verfuhen wird, alle 18,000 „Gro— 
dandlungen zwifchen den Stabt- und | 


I 

ben eder aanz aufzugeben. Die meit=! ee R 

Are Paar —* x ua; | nmminkan insifontif cery“ und „Dairy Clerks“ dahier zu 

derbreilete Andeutung, daß der Aus- Countubzamten, Streikerführern I— gel ein 
Milizoffizieren im Cange behuſs a 


ſtand durch Gewaltmaßregeln ſeitens — ur De Vorne a 
der Vumdesregierung vereitelt iwer- | Zuridziehung auch der übrigen, doch Generalſtreit veranſtaltet werden! 
den wird, fei fein Belhmwichtigungd: |verlangt Generoladjutant Smith! 
mittel in biefer Krifie. Nur Logik vorher bündige Zuficherungen von | 
und Vernunft könnten die Lage Hä-| den Arbeiterführern, IT 
ten. Gtimmt der Bollftredunggaus:| Canton, D., 28, Oft. Bürgermei | 
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zuführen. Der andere enthält Bes 
‚Stimmungen für die durch Die An— 
inahme der Verfaflunasabänderung 
Inotwendig gemachte Durhführung. 
Ich erkläre mich gegen den auf die 


Chicagoer Eiſenbahner. 


Lohnerhöhung erhaälten. 


Chicago, Dienstag, den 28. Oftober 1919. — % S5 Uhr Ausgabe. 
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Dampfer fintt — 10 Tote! | 
| Beim PVeriinfen des Tampfers „City | 

of Musfegon“ heute früh, — Große | 

Woge padte und zerichellte ihn, | 

Mustegon, Mich., 28. OH. Zehn 
Perſonen kamen heute vormittag | 
um, al der Dampfer „Eity ofj 
| Nusfegon“ von der Grosbyfinie 
(früher „Eity of Holland“) 
Verfuch in den Hafen zu gelangen,) Mafhingten, 28. Oft. Bei der| 
gegen die Füdliche Anfurt des Mus- | Abftimmung im> Senat über das | 
‚Tegon Yahıfanals ſtieß. Johnſon-NAmendement zu dem 
| Das Schiff ging in Stücke und Friedensbertrage, das mit 40 gegen 
verſank in vier Minuten! 138 Stimmen abgelehnt ai 
| (Später:) Nach einer weiteren | ftimmten 9 Nepublifaner und 3 | 


As Johnſon⸗ Anendement | 
| 


Zum Hriedensvertrage dom Senat, 


abgelehnt. | a 


a 
Antrag von Sen, Mofed, -» 


3 vlteferr don der oenerten Kreſſfe aund 
Angabe der „United Preß Aſſ.“ ſol- Demokraten dagegen, während 2| Berlin, 28, Oft. 
Ten 20 Perfonen umgefommen_jeit, | Demokraten und 36 Demokraten fih |fchen Nationalverfummlung gab der 
darunter au minbefteng eine Grau. | bafür erklärten. Die anderen 18 | Nolfawir fhaftsminifter Hr. Schmidt 
Miskegon, Mid., 28. DE, Cs} Senatoren wurden abgepaart. Die) on den mwirtichaftlichen Muzticht 
| z a : nn vor nwwirtſchaftlichen Ausſichten 
waren 25 (nad) anderer Angabe 35) | beiden „abtrünnigen” Demokraten! re 
| Raffagiere anf dem Dampfer „City waren Gore, Olla., und Shieids, Deutſchlands das 
\of Muskegon“: und | Ienn. ken Bild jeit langer Zeit! 
mindeitens 7 Anageftellte Find Be Sowie das Ergebnis der Abltim:! Er erflärte, diefe Ausfichten feien 
der Imgefemmenen. Jmrerhin mung verfündet worden war, bean⸗ faſt in jeder Hinficht günftig. Das 
konnten ſich bie meiſten Inſaſſen des fragte Sen. Johnfon ein neues, noch |, Da a j 
:nejcheiterten Schiffs in Eicherheit | draltiigeres Umendement, das bie; 2 — 
rlugen, da diejes unmittelbar gegen | gegen das urfprüngliche Amendement| waren, Semüpe und Fiſchen auf 
:die Ynfurt Tag. Aber viele Hatten erhobenen Einwände befeitigen Toll. | Tcnge hinaus berjorgt. E3 fümen 
Inne ihre Nadhtfleider an, als der |„ES wird interefjant. fein“, bemerkte indek wieder Schwierigkeiten in Ver- 
; Befehl zum Abjpringen Fam! ber —— die — jener hindung nit der Einfuhr von Roh— 
' Der Dampfer war gejtern abend ; Derten zu hoven, die gegen das ur⸗ 5f— Deriff nerfauf: 
bei Haren Wetter von Mihvantee | Tprüngtiche Irrendement geftimmt  TUfen dor, und Deutfchland vertauf: 
'abgefahren, geriet aber fpäter in |daben, weil es nicht zweckentſprechend eine Produlte im Auslande zu wohl⸗ 
einen wütenden Nordweſtſturm, wel. geweſen ſei.“ Der Kampf um die feil. Behufs Abhilfe ſtellte er eine 
cher heute frühmorgens den Michi- Stimmengleichheit für die Vereinig- | Stontrolle über die Preife in Ausficht. 
ganſee traf. Der Kapitän, Edward ten Staaten und Großbritannien ift| Noch die Hauptſorge Deutſchlands, 
Miller, hielt es für das ratjamjte, | fo noch nicht, beendigt. fügte er hinzu, betreffe eine Zohlen— 
in den Hafen einzulaufen zu ſuchen. Das Moͤſes-Amundement. tnappheit. 
Herade als der Bug des Schiffes in 
den Fahrkanal hereinkam, wurde es 
von einer großen Welle erfaßt und 
mit großer Gewalt gegen das Ende 
der ſüdlichen Anfurt geſchleudert. 


ratung des Moſes-Amendement, das, ſtorben. 

wie Sen. Lodge erklärte, das briti- Verlin, 28. Oft. Der Berliner 
ſche Reich verhindern fol, in Fragen, | „Lotalanzeiger“ meldet den Tod des 
|die irgendivelchen Teil diejes Neiches | S4-jäL 'gen Zeldmarfchalls Gottlie) 


Vor der deut=! 


erite entjchieben | 


| amd werde jeht mit Korn, Fleiich- | 


Der Senat trat darauf in die Bes | Zeidmarialt Gottlieb v. Heejeler ge: | 


zu tun. Gin Xeil de3 zur Erwägung | 
\ehenden Gefebes fucht die Vrohibis : 
tion mährend der Kriegäzeit durch: | 


rohen mit Ausitand, wenn fie feine Kriegsprohibition. bezüglichen Zeil! 


gelommenen folgende find: 


Ferrysburg. Mich.; Frau 
Hopkins, Aufwärterin, Muskegon; 
Harry Ries, Hilfsmaſchiniſt, Mil— 
Koch, Maniſiee, Mich.; John Lynch, 
Milwaukee; Arthur 
Dewitt, Mitglied der Mannſchaft, 


Dockarbeiter, 


Man glaubt, daß unter den 9 


| 


waufee; Sohn Brandfietter, zweiter | Vorbehalt fein fol. 


berühren, fünf Stimmen abzugeben. 
Sen. Me&umber, Rep., No. 


Frau W. H. Johnſton, Paffagier, | Datota, erklärte feine Webereinitim- 


„Die einzige Yrage if 


ob e3 ein mendement oder ein 


merfte abr: 
nur, 


einen Vorbehalt, 
fiher Bin, 
wird.“ 


der, wie ich ganz 
angenommen werden 


Ich befürworte 


v. Häſeler, infolge Herzleidens. 
| (Bon Hüfeler machte ben dänische 
11866 und den franzöfilchen 1870 m.i. 
In dem lehteren 
Paladine des Graſen Moltke, und 
nach dem Friedensſchluß war er Ge— 
neralquartiermeiſter der Okkupa— 
tionsarmee in Frankreich. Er galt 


* Feldzug 1864, den öſterreichiſchen 
Jeſſie mung mit dem verfolgten Zweck, he: ı De and ichen 


war er einer der 


the Post Office of Chicago, I. 
By order of the President, 
A. $S. Burleson, 
Postmaster General. 


ein Lichtblick! 


eutſchlands wirtſchaftliche Ausſichten 
heim — günſtiger, ſagt Miniſter Schmidt. 


Kaiſerfilms werden konſisziert. 


den „Untted Kretz Moctanone“.) 

„Bolſch“ melden mehr Erfolge. 
Paris, 28. Ott. Eine Funkende— 
peſche vom Militärhauptquartier der 
ruſſiſchen Bolſchewiti, welche von der 
Station dahier aufgefangen wurde, 
berichtet, daß der Gegenangriff der 
Bolſchewiki gegen General Yudenitſch 
‚in der Nachbarjchaft von St. Peters: 
burg erfolgreich gemeien ift. 

Sie berichtet ferner, da bai 

‚Städtchen Dmitomst (57 Meilen 
\Tübweitlid von Drel) genommen, 
ırefp. den Streitfräften deä Generals 
| Denifine entriffen wurde. 
| Romdon, 28. Oft. E3 wird and 
‚bier berichtet, dal General Nude 
'nitihs Truppen an der Front füb- 
lich von St. Petersburg zurücgeivi- 
chen find; dagegen jollen fie, einer 
nichtamtlichen Angabe zufolge, an 
|der Yinie von Gatjichina nad) Kras- 
| naja Gorfa näher an St. Petersburg 
| berangefonmmten fein. 
| (lleber die angeblihe Flotten- 
ſchlacht vonKronſtadt hat man nichts 
mehr gehört.) 
Loudon, 28. Okt. Die Wahr— 
ſcheinlichkeit, daß es General In— 
denitſch gelingen wird, Petersburg 
einzunchnien, ehe der Winter ein— 
tritt und dem Feldzug ein Ende 
macht, ſchmindet immer mehr. Die 
Bolſchewiki haben bedeutende Ver— 
ſtärkungen von anderen Fronten er— 
halten und haben eine erfolgreiche 
| Benenofjenfive eingeleitet, die zur 
Wiedereroberung Krasnoje Selos 


ſchuß des Weichkohlengräberverban- ſter Poorman iſt von Gouv. Cor 
des für einen Aufſchub, ſo erwartet abgeſetzt worden, weil er die Ruhe— 
nan hier neue Verhandlungen mit ſtörungen nicht unterdrückt hat, und 
der beſten Ausſicht auf eine friedliche Henry A. Schrantz, ſein Nachfolger, 
Verſtändigung. hat den Stadtrat um $5000 für 
Eine eigentümliche Begleiterſchei— 

nung des drohenden Kohlengräber: | 
ausſtandes bilden die mit jeder Poſt 
im Bundespoſtamt maſſenweiſe aus 
allen Landesteilen, außer dem Sü— 
den, eintreffenden brieflichen Anfra⸗ helfen, angenommen. 
gen, welche Baumart den beſten Youngstown, O., 28. 
Brennſtoff enthält. Eichen und Wal- weitere Hochöfen ſind in 
außbäume, lautet die Antwort. Anlagen der Carnegie 

heute im Betrieb, etwa 


b der Sheriff das Anerbieten von 
‚500 ausitändigen Stahlarbeitern 
‚als Hilfsfheriff3 zu dienen und bei 
der Aufrechterhaltung der Ruhe zu 
28. Oft. Zwei 
den nahen 
2 Steel Co. 
Das Kabinett hat heute fich wie— die Sälfte 
Yer mit der Frage des Soblengrä 
Jeransitandes beichäftigt. E3 joll 
uf die Grubenbefiter ebenfalls ein 
Drucd ausgeübt werden. Wird ber | 
Yusitandsbeichluß morgen in India- 
wbolis widerrufen, jo will die Re 
yierımg den Siohlengräbern entae- | 


IeNtoimmteN, 


Ruhe. 

Fordern verfaſſungsmäßige Rechte. 

Pittsburg, 28. Okt. Achtzehn Ver— 
treter der über 150,000 Gewerkſchaft— 
ler von Pittsburg und Umgegend 
werden heute abend nach Waſhington 
abfahren, um an zuſtändiger Stelle 
bei der Bundesregierung gegen die 
Unterdrückung des Rechts der freien 
Rede und freien Verſammlung der 
Arbeiter ſeitens der pennſylvaniſchen 
Staats- und Stadtbehörden zu pro— 
teſtieren und energiſches Eingreifen 
ſeitens der Bundesregierung zur Be— 
ſeitigung dieſer Verkürzung der ver— 
brieften Rechte der Bürger zu for— 


D 


ie Berſammlung in Indianapolis. 
mapolis, 28. Okt. Präſident 
Wilſe Vetobotſchaft hinſichtlich 
des Geſetzes durch Durchführung der 
Prohibition wird heute von Beamten 
der Vereinigten Grubenarbeiter als 
Veleg ihrer Behauptung angeführt, 
daß die „Kriegsnöte“ vorüber, und 
daß daher die Kohlengräber nicht 
länger an ein Arbeitsabkommen, ge— 
bunden feien, welches „zurortiegung 
de3 Krieges” geiroffen wurde. Gie 
rechnen auf die Unteritübung des Bus 
biiium3 in der Errinqung ihrer For: | 
derungen der ſechzigprozentigen 
Kohrerhöhung und der Einführung 
der dreißigſtündigen Arbeitswoche in 
der MWeichtohlenindufirie. ams 
tierende Präſident des Kohlengräber— 
verbandes, Lewis, iſt heute hier ein— 
getroffen, auch ſchon viele der Mit— 
glieder des Vollſtreckungsausſchuſſes. 
In der Verſammlung wird morgen 
jedenfalls eine Antwört auf Präſi— 
dent Wilſons Warnung abgefaßt Brödeln ab. — 
werden, was fonjt gefchehen wird, ift, _ Clarfsburg, Weſtvirginien, 
fraglich. Lewis fagte vor feiner Ab-| DE. Die jeit fünf Wochen aefchlo 
reife von Springfield nad) hier, daß | jene hieſige Anlage der ] Weirton 
der Befehl zum Ausſtand in Kraft Steel Co. iſt heute wieder in Betrieb 
bleibe, wenn er nicht vor geſetzt worden. Der Geſchäftsleiter 
Freitag abend widerrufen hatte alle ausſtändigen Gewerkſchaft— 
werde. * 
Cumberland, Md., 28. Okt. Der aufgefordert mit der Zuſicherung, 
Vollſtrekungsausſchuß des hieſigen, daß ſie nicht zurückgeſetzt 


ut 
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im Hauptquartier der ausftändigen 


Stahlhüttengefellichaften über ihre 
| Ungeftellten zu hüten”. DiegWort- 


Erhebung von Anklagen gegen hielige 

Stadt- und Countybeamte und Rich: 
|ter dringen. Die Lage ſei unerträa 
lich geworden, heißt es in einer Er— 
klärung der Gewerkſchaftsleitung, 
und man erwarte als letztes Mittel 
von der Bundesregierung Abhilfe. 


Nor 
ib 


2 


T. 
* 
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des fechzehnten Diftritts der Ver. | würden, daß bie Gejellihaft aber] 


Rohnvertraga unterzeichnen 


Grubenarbeiter von Amerika, welcher | feinen | vag ichneꝛ 
Die Ausſtändigen beſchloſ— 


das Kohlengebiet von Maryland und werde. 


am oberen Potomac in Weſtvirginien | Ten nach dieſer Rede, die Arbeit wie- 


umfaßt, hat die Pläne zur Durch- der aufzunehmen. 
führung des Ausſtandes mit dem 

Vorbehalt des Widerrufs entworfen. Schifisladungen gelöſcht. 
— New York, 28. Okt. Infolge de 

Der Stahlarbeiterausſtand. blutigen Schlägerei an der Br 

Betrieb in Gary immer größer. — Miliz lyner Waſſerfront geſtern morgen iſt 
zicht aus Indiana Sarbor ab. überall in der Nähe . ze 2 
Dem Dberft Mapes, Befeglsnaner Schiffe die Polizei verftärtt worden. 
der a ea Bundesſchiffahrtsbehörde teilt 
2.6. Titus, Führer der Streierpoften | mit, daß von ihren im hieſigen Ha— 
d Mitglied des Giahlrats, den Ten feitliegenben, über 200 Schiffen 
Vorwurf, dab durch die Schuld des |2> Iebt abgeladen merben, fünfzehn 
Bundesheeres die Ausitändigen un. |mehr als am Sonntag. Die Behörde 
terlägen. Diefe kehrten einfach zur | at für bie Arbeiter Schläfftätten be- 
Arbeit zurüd. Die Bundestruppen | 019t und beföftigt fie au. Der ge- 
hätten bie Gtreiferpeften verhaftet, ICärtlihe Verluft aller beteiligten 
Dahingegen erklärte Oberft Mapes, | reife infolge des Schiffsverlader⸗— 
taf die Bunbestruppen nur für Orp- | WEltandes, der jeht fehon drei Wo- 
nung geforgt hätten. Xnztifchen Gen dauert, wird auf zmweihundert 
find fäntliche männliche Streiterpo- | tltonen (?) Dollars veranſchlagt. 

ften durch mweibliche erfegt morben, „O Ihr Pillendreher!“ 
infolge der Reden von „Mutter““ New NYork, 28. Olt. Die Vertre— 
An” Seitens der Betriebsleiter tet der Ioo New Yorker Apotheker: 
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ool⸗ 
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army, 


rm 
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| len 


‚dern; diefe Verkürzung bezwede, wie ; 
Stahl- und Eifenhüttenarbeiter er= | 
Härt mwirv, „die despotifche Macht der: 


; führer wollen in Wafbington auf die! 


\ler zur Wiederaufnahme der Arbeit | 


werben | 


| Einhaltsbefehl erlaſſen. 


und kann ihn nicht gutheißen. 

Vierzehn Logen der Brüderfchaft; „Er hat es mit ber Durchführung 
|ber Gifenbahnzugleute, aus 12,000 | eines Gefees zu tun, das mit Nüd- 
in den biefigen Rangieranlagen bes! fit arf Die Kriegsnotbedürfniſſe 
ſchäftigten Leuten beſtehend, haben angenommen wurde »und deſſen 


in geheimer Verſammlung beſchloſ- Zwecke mit der Demobiliſierung der 


‘ 


Grtrapolizijten erfucht, Snztviichen |fen, am Donnerstag die Arbeit ein- Armee und Flotte erfüllt worden 
und beifen Aufhebung ich be- | 


zuftellen, wenn fie nicht die geforber- ‚find, r be 
te Lohnerhöhung erhalten. In al- reits bei dem Kongreß nachgeſucht 
anderen Logen im Lande habe. Wenn die Zwecke eines durch 
wird ebenfalls über den Streik- den Kriegsnotſtand verurſachten 
vorſchlag abgeſtimmt werden. Die- Sondergeſetzes erfüllt ſind, ſo be— 
ſer würde 180,000 Eiſenbahner gründet und erfordert eine geſunde 
zur Einſtellung der Arbeit veran- öffentliche Politik ſeine Aufhebung. 
laſſen. Inzwiſchen werden Präfi⸗ „Es wird dem Kongreß nicht 


dent Lee und andere Großbeamte der ſch 


ie 


aller im Mahoninatal. Es berricht | Brüderfhaft mit Generalbahndiref- | fer michiigen Sache diefe zwei Fra: | Flurm jucht Argentinien heim. 


tor Hines in Wafhington verhandeln. | zer zu tennen und fie in wirffamer 
| Die Eifenbahner hatten fich in ihrer | Meife gefehlich zu regeln, indem er 
'Xahresverfammlung in Columbus, |eineir gebührenden Unterfehied macht 
'D., im lehten Mai auf ihre yorbe: | zmifchen zeitweiligen Uufachen, die 
rungen berftändigt und fie der zus aus den Sriegänotbedürfniffen ent- 
händigen Regierungsbahnabteilung | ftanben, und foldhen mie dem Prohi— 
im Juli unterbreitet. Die Leute | bitionsamendemert zu der Berfaj- 
| forderi einen Mindeitlohn von H150 | fung, das jebt einen Teil des Grund: 
den Menat. Cie find erbittert über | yefehes des Landes bildet. 

die Verfch.eppung ihrer Vorfhläge]) „In allen Sachen, die mit den 
und verweilen darauf, daß die Babir= | perfonlichen Gewohnheiten und Ge- 
anbmerfer zehn Monate ohne Er; pffogenkeiten einer 
folg gewartet hätten; die Erbitterung unjeres 
wurde noch verfchärft durch die Cum: 
mins’iche Vorlage, welche mit ſchwe— 
rer Strafe die Urbeit3einftellung fei 
tens Eifenbahner belegt. 


ir 


Prozeſſe 
befolgt werden. 
Weiſe kann der 


In keiner anderen 
erſtrebte heilſame 
Senkkaſtenarbeiter ausſtändig. 

Tauſend Senkkaſtenarbeiter ſind 
hier ausſtändig. Die Senlkkaſten, 
auch „Caiſſons“ genannt, bilden das 
‚Fundament für Gtahlpfeiler bei! 
Srtüdene und Hausbauten. Die, . 
Leute erhielten unter einem am 1. dienten am jpa : 
Juli bis zum 30. April näcdjiten ab: | Abgeordneten haus verleſen n 
Ire3 abgeiäloffenen Arbeusvertrag ſtellte der Führer der Prodibitio— 
eine Zulage von zwölfeinhalb Cents diſten Abg. Voiſſead, Minn.den 
die Stunde, oder neunzig Cents und! Antrag, die De.“anblung barüber 
| fordern einen Dollar. Um nun nicht! bis ‚zum Donnerstag zu bertagen, 
als vertragsbrüchig zu erfcheinen, | Per indeifen abgel:hnt wurde, da bie 
|Tellten die Leute individuell die For= | " s EN 
|berung. Die Folge ift, dak in Ne | vun überzeugt hatten, daß fie über 
bauten zum Kofienpreife von Millig- | genügend Stimme in ber Verſamm⸗ 
Inen bon Dollar, ivie denen von lung verfügten, um das Veto mit der 
| Seard-Roebud, Butler Bros,, der ‚erforderlichen Smeidrittelmehrheit zu 
'Ueberführung an der Polf Strafe  Überftimmen, 5 
'und im Pennfploaniabahnhof die] Pie Vorlage wurbe darauf aber- 
| Arbeit ruht. Präfident D’Donneli; mal mit 176 gegen 55 Stimmen 
vom Baugewerkſchaftsrat erklärt, an,enommen. Won den 27 Abgeorb- 
|daf Iehterer machtlos fei, die Leute neten aus Jllinois gaben nur 12 

en. Der Ber: ihre Stimmen ad 9 jtimmten für 

Iband der Bauunternehmer berät! das Gere, nämlich Wilfon, Fuller, 

heute über die Sachlage. Won mei: | Graham, King, Cannon, Wheeler, 

teren Sohnerhöhungen fei feine Rebe, !Broots, Williams und Denifon; da> 

gegen jtimmten Madven, Yuul und 
Gallagher, alle aus Chicago, 
Rerjtöht gegen Berfaffung. 

Louisville, Ky., 28. Okt. Richter 


en große Reformen dieſer Art be— 
friedigende 
e:balten.“ 

Veto überitimmt. 


: taten, maß jie mo 


wird verfichert. | 
Richier Denis Sullivan hat den | 
Einhalt?befehl, um ben die €. $.| 
Baum Eo., Vhoenir ITrimming Eo., | Walter Erans vom hiefigen Bundes» 
I; . 8. Wallifer Co. ımd A. 2, Fied-| diftriftägeriht esflärte geftern das 
ler & Sans ht baden, er- | Srienspr.hibitionggejeh für verfaf- 
Isijen und den ausftändigen Textil- ſungswidrig, da e3 yegen das fünfte 
jarbeitern diefer firmen verboten, | Umendenent der Bundesverfaſſung 
| Streiferpoften aufzuftellen oder Ar | verftößt, nach melden bie Forinahme 
| keiter zu beläftigen. von Privateigentum ohne angemef- 
jene Eutfehädigung nicht geftattet ift. 
Die Ke tudyg Diſtillerie & Ware: 
houſe Co., die —* - zn 
Wr .: Chicago, und William M. Bullitt, 
—— ur Bun gut unterrich- | Oouiapikke, bectreten wird, Jat die 
‚tet ift, meldet: } Freigabe von 70 Millionen. Gall. 
Ertreme Elemente in Gemerkt: | Mpisty aus den Tagerhöufern bean- 
Ihaftzfreifen planen, auf den 7. No=| tragt. Richter Evang hat dem An— 
bember einen neuen Oeneralftreif zu trage ftattaeneben, aber die Heraus- 
proflamieren. ‚nahme des Whisky: bon der Beftäti- 
Die Führer in ber Allgemeinen | gung feiner Entfeheidung dur das 
Arbeitskonföderation ſind iedoch qe⸗ Oberſte Bundesgericht 
gen bie Bemeaung warkd 


nahe ht 


Planen aeuen Generalſtreit! 
Paris, 28. Okt. Das Blatt „Ex— 


wer fallen, bei der Erwägung die- 


großen Anzahl 
s Volkes zu tun haben, müſſen 
wir ſicher ſein, daß die feſtgelegten 
geſetzlichet Veränderungen! 


Zweck erfüllt werden und nur ſo kön-⸗ 


und dauernde Wirkung 


Sobalt die Botichaft des Präfis 
ipaten Nachmittag im 
wat, ! 


Prohibitioniſten ſich inzwiſchen da⸗ 


für einen bedeutenden Strategen. uud zur Durchſtoßung von Inde⸗ 
1903 quittierte er den aktiven Dienſt nitſchs Kampflinie ſüdlich davon 
no nicht erfannte Männer. |Stimme zu geben. Sen. Site „| unter — des —* su ‚führte, Dies wird vom britischen 
Das Schiff wurde 1881 gebaut |cod proteftierte aufs heftigfte: „Das | IE Teste © ee SE SET RORROER ANDRE 2 

‚und mar eine3 ber ältejten im Bin- würde den Vertrag vernichten. ga] Toben — — 0% a Gatſoina iſt noch in ſicherem Be— 
nenſeedienſte. Es führte urſprünglich iſt hier immer wieder behauptet wor letzten Krieg nahm er, faft & see fiß Indenitſchs, meldet das britiſche 
den Namen „City of Milwautee* und |ven, daß das britifche Neich ſechs Alt, Me ein Rımmendo zu haben, | CS riegsamt. 

als Zufcheuer teil und befand fich oft Helfingiors, 28. Oft. General In- 


Mustegon; John Huff, Mitglied dver| Gen. Shield, Dem, Ienn., 
Mannſchaft, Muskegon, und zwei ſchlug vor, jeder Nation nur eine 


‚ır: 
“Mile 


fuhr eine Reihe Jahre zwifchen Mil- | Stimmen erhält. E3 ift unmöglich, |,» er 
manfee und Grand Haben. Damals daß verſtändige Leute — ner in u Hampflinie im dichteſten Ku— yenitfh, Kommandeur ber ruffifchen 
war ed Eigentum der Grand Trunf: | glauben.” . gelregen.) Nord weſtarmee, beſtätigt die Schwie— 
bahn. Später fuhr es zwiſchen Hol-ESem Moſes, Rep. New Hamb— —— vigfeiten, welche er bei feinem Feld: 
‚land, Mi, und Chicago, imfhire, erklärte, er mürbe es zwar| ‚Derlin, 28. Of. Hugo Haafe, dei zug gegen Petersburg zu bekämpfen 
|Dienit der Graham-Morton Linie. | gerne fehen, dag fein Amendement; Führer der unabhängigen Goziali- Sat, da die Bolfchewitt große Ber- 
Vor drei Jahren aber wurde e3 bon angenommen würde, miffe aber; en, Der am 10. Oftober geſchoſſen Htärfunge 
der Crosbylinie erworben. wohl, daß das Zarigefühl des dri⸗ und ſchwer verwunadet wurde, mußte Anſte naungen 
| | tifchen Neiches im Senat unter allen | ‚Ich einer bierten . nid | Selo wieser zu erobern. Der General 
| lImkände üdfichtia hen ziehen. Sein Zu*.no ift bebenklich. |igat. die Bolichewitt Famhf : 
Buenos Xired, Montag ben 97, | Imftänden berückſichtigt S Es ein veifen Senoden | 00% bie Bolſchewiki „kämpfen wie 
= : muß”. Weiter außerte der Senator) % ch —I et die MRafenden“. 

‚O8. Ein fhwerer Wind- und Has! rzine Verwunderung darüber, daß | Durch die Kugel zerjplittert wurde, 
| gelfturm ging am Gamötag und, Sen. Hitchcock ſeinen Lobgefang auf Mt Mortag amputiert worden. Sein 
Sonntag über das ganze mittlere nie Freien und fich feidft regierenden , Auffommen ifi zweifelhaft. * 
Argentinien dahin. .Nanadier nicht auch auf die unter: | Spaltung der Kommmniftei. * rn ; 

‚Zu Rojario wurde Eigentum m sochte: Möiter Indiens ausgedehnt! Kopenscgen, 28. Oft. Die deut: |, Wenn ba Kriegsunterfuchungs- 
| Werte bon einer Million Pejos zjer= | Habe, “ Fre Sommuniiienpartei, meldet eine | Tomite ber beutihen Nationalver- 
ſtört. ESen. Knorx, Rep., Penn. hielt Berliner Depefche en die „National | ammlung am 31. Oltober wieder 
Am Hafen bon La Plata Wurde sine längere Rede zugunfien des | Tidende“, hat fich geipalten. Von zuſammentritt, um bie Jeugenausfa- 
der Flutſtand im Strom ein ſo Amendements: „Ich werde dafür den 43 Delegaien zur Parteitonvea⸗ gen des früheren Reichskanzlers b. 
niedriger, daß kleinere Fahrzeuge timmen, teil e& mir Gelegenheit |tion traten 18 aus, weil ihnen das | Vethmann Holliveg anzuhören, wird 
ſtrandeten. gibt, gegen das Beſtreben von Groß— von den Führern aufgeſtellte Pro— außer General Ludendorff wahr— 
Geraubter Whiskey! britannien zu pröteſtieren, im Rate gramm nicht radikal genug iſt. —— —— —— 
Baltimore, 28. DM. Cerichtet ber Welt dem britifchen Reich einen | Winberheit, welch, eine meue Partei | "Et . 5 er als Zeuge oder Gegen» 
Mur eng — pi * ynan. ‚ Übermiegenben Einfluß gegenüber | „.ünden will. i# für Bolſchewismus — reten. 
dem fie 4 —*32 * den 4 den Lereinigten Staaten zu verſchaf⸗ nach ruſſiſchem Muſier. Erſt ſind aber wohl noch die Aus⸗ 
* ET en den Anz fen, — ein Uebergewicht von 6 zu) Kaiſerfilms werden beſchlagnahmt. Tagen des früheren Botfchafters 
tagen der „Pilespille Diftilling Co.“ |j für die englifch fprechenven Völter) Merfon, 27. DH (Ueber So en: | Bernftorff vollends zum Abjhluß zu 
‚angegriffen und übermältigt, fuhren | pritifcher Zugehörigkeit gegenüber |y = Pre — p „| bringen 
drei Neger mit 15 Gebinben MWisteh | pen enalifch ſprech den mer Pe Sn a Bor 

al prechenden Völtern | meldet: 


in einem Leichenbejtatterwagen ba= vifanifiher Auashörialeit. bie bi = — — 
Fan chenbeſ g A | amertlanifher Zugehörigkeit, die - Ein zuftändiger Gerichtshof it | Grfedigt 
er dem Antrag des früheren Kaiſers 


zahlreicheren von den beiden in 
Wilhel siaetre 5 bie er: n 
Wilhelm beigetreten, daß die e |3a8 Befinden 


. Welt find, mie ich dente, im Verhält— 

Oper bis Friedensichlun geiperrt! i 7 Be Ei * 

ee re ‚mis von 10 zu 7. wähnten, für Wanbelbildertheater Bez |; uto mitten 
ftimmten Kaiferfilms, welche „KRaifer |... ER 


n erhielten und energifche 
machen, Ifarätoje 


Auch Hindenburg wird ausinget. 
Berlin, 28. Dit. Das „Berliner 
ageblatt” fündigt an: 


2 


5 


PBrajident Wiljon 
mehrere Negierungsgeihäfte. 
Mafbingten, 29, Of. Das über 
von PBräf. Wilfon 
von feinen Nerzten 
ausgegebene Birlletin lautet: 

„sn dem Zuftand des PBräfiden- 


New Hort, 28. Dit. Nichter Gie- | Fir Vorbehalte. 


—— der „Supreme Court“ 92°) Um die Uebereinftimmung ber Ne> | Wilhelms qutes Glüd und fchlechtes | 
eine Entfeidung ab, Durch welche zupfifaner Hinfichtlich der Vorbehalte Ende“ darftellen, befhlagnahmt und, In de ar 
alle jerneren Yufführungen ber beut= | zu dem Sriedenzvertrage Fumb zu |cingezogen werben follen. . ‚ten it Feine befondere Veränderung 
Iden Oper, in beuticher Spras tu, gaben bie Befürrmorter „milder“ | Doch wurbe von einem gerichtlichen | Ngetreten, Seine Vefierung Hält 
che, bis nach der Unterzeichnung des Yorbehalte folgende Erklärung be⸗ Vorgehen gegen den Schauſpieler au. Er nimmt ſein Luncheon und 
Friedensvertrages unterſagt werden. kannt: „Nach der heutigen Abſtim- Ferdinand Bonn, welcher diefe Fuüms ſein Diner in halbſitzender Lage ein, 
u ——— rn ‚mung über das Yohnjon-Umendes | herftellte, Aoftand genommen. was viel zum Genuß ‚feiner Rabr 
6 ] yaft Aufführungen in eng iſcher | ment erklärten die Senatoren Neil: | (Die Bilder Sollten in Berlin, {aut | rung beiträgt und feine Ermüdung 
‚Sprache an, gleichfalls im Lerington- fon, MeCumber, Sterling, Eolt| Ihenterprogramm, fehon am 10, Df- | verurfacht.“ 
‚ıheater. Kelogg, Hale, MeNary, Keyes und|tober vorgeführt werden; die Regie: | Wafhington, 28. Oft, Die fort» 
| : Edge, daß nad) ihrer Anficht die Inne |ruma unterdrüctte jedoch die dortige | jchreitende VBejlerung in dem Befin- 
Meie (2 5 a Iterefien der Wereiniaten Stanten | Darftellung, während man den=jden des Rräjidenten bevog feinen 
ſas AD durch, wirtfame Vorbehalte gefichert | felden an anderen Orten biß jeht |Leibarzt, Dr. Grayfon, ihm zu ge» 
el AI werben können und follen und daß nicht in den Weg Ieate. Er-Kaifer statten, ficy mit einer Anzahl Fleine- 
n zn fie für folche Vorbehalte zu ftimmen | Wilhelm hatte den Prozeß megen rec Negierungsgeichäfte zu befafien, 
Chicago und Umgegend: Klar und , beabfihtigen. Belhimpfung und Mißbrauchs feiz Ineben der: Veto-Votichaft zu dem 
| —— — re Zur Streiffrage. nes Konterfeis angeftrengt.) | Prohibitiondgejeg. Er erledigte eini« 
| zunehmender Suflwärme, Mäkine nord: | Senator Thomas, Dem., Colo., | — — (9€ Begnadigimasſae und unten 
weſtliche bis ſüdweſtliche Winde. hat eine Reſolution beantragt, die richtlicher Verfolgung aufzuheben. geichnete mehrere kleine Geſetzvor⸗ 
„nlinoie; Mar und fütter Deute abend mit ber Regierung die vole ünerſü zung Die Arbeiter, .fagte er, feien in Wirt- 1001. —— 
leren Teilen Sroit. Morgen far bei langfamı ; DES Kongrefjes in ihren Maßnahmen | lichkeit nicht vom Kapital angeſtellt, 
sunehmender Luftiwärme, ‚sur Aufrechterhaltung der Durch die! jondern vom Pudlitum, das für die) 
wlsconfin: Im allgemeinen Mar beute abend | ea * — 7* | : un. — a 
und morgen; im önlichen Zeil Deute abend | Streit3 gefährdeten Ordnung zula= unmäßigen Lobnforderungen zu bes 
fätter, Morgen zunehmende Luftwärme. Igen fol. Die fofortige Abſtimmung | zahlen habe. 
| Barüber wurde durch Gen. Borah| Auch im Haufe wurde die Erflä- 
bereits beute abend — zunehmende Luftwirme. | verhindert, der fich die Hände nicht rung des republifanifchen Führers 
a a | Binden till, bevor bie Regierung ihr | Monbell, dah er die Streifbotichaft 
nicht any fo fait," . | Programm befannk argeben hat. Wie | dez Präfidenten ganz und voll und 
— Thomas, fo fprach fid aud | mit ganzem Herzen billige, mit Bei— 
mender Lufttwärme, — Sen. Borah anerkennend über die fall von beiden Parteien aufgenom— 
— ———— heute: Er Botichaft des Präfidenten aus, be: men, 
Eonmmenaufgang, morgen: 6:19, x 4 5 3 —*) a: > x * — 
een Heute abend 8:12, — — * Milk, dan ge — | = 5 u te FF die — * —* 
— — Abſicht, Miliz dazu zu verwen- Perſonen, welche die rote Fahne 
Nachftehend ter Temperaturftand nadı ben, um Leute niederzuſchießen, ent⸗ zeigen oder den gewaltſamen Um:| 
Ihieben befämpfen. Beide Senato- |jturz der Regierung befürworten, fols 
rery äußerten ihr Mißfallen über dieilen von Bundeswegen ftrafgerichtlich 


| 
| 


Jugendliche Zuckerdiebe. 


Unter der Anklage, dreihunder 
Pfund Zucker aus dem Zweigladen 
Nr. 610 Weſt 43. Straße der Great 
Atlantic und Bacific Tea Compaih 
\geltohlen zu haben, murben geftern 
fünf Halbwüchfige Bengel dem Jur 
|gendrichter vorgeführt. Diefer fhidte = 
\drei von ihnen nach der ftantlichen. = 
N|Neformihule in PBontiac und le 


Beutfhe Poll. 
Der Dampfer „Stavangerfiorb ©: 
der Donnerstag von New York nad 
Bortituß im Biefigen Ganptpaftamt | 


..45 


.53 
abend8......D 

—— 
morgend. ...46 


4 Uhr nahm... morgens 
..36| Gen. Edge, Uebertretungen werben mit Geldftra= 
morgen3, ...37 den Antitruft * 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 8 Uhr an: 
ablehnende Haltung von Richter belangt werden, wie eine vom Se— 
.5 Ubrrnadm.......! morgens....g2| Gar von der U. ©. Steel Co. und Inatsausfchug - für das Juſtizweſen 
6 Uhr abend3,.....56 morgend,...40 
.. morgend,. 
morgens... ar Thlug dor, die j fen bis zu 5000 Doll. I ober ohne. 
Borm......88" gefehen borgel Befreiung ber — bis zu fünf be— 
38 Arbeiterbereinigungen bon ſtrafge- droht. ———— 


— — 
esse 


3 Uhr nadım.... morgend.. 
„40| jeinen Genoffen. einberichtete Vorlage beftimmt. 
morgens. Ref, New Jerſey, 
————— 
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Chief 


STATE MADISON ass DEARBORN STS 


Sendet Hilfspafete 


an Eure Freunde und Berwandte in 


Dentſchland, Oeſterreich, Hollund, 
Schweiz, Ellah-Lothringen. 


Bir haben fpezielle Abmahungen getroffen mit unferen Spediteuren 
und jind in der Lage, die folgenden Hilfspafete mit Nahrungsmitteln, etwa 
70 Pfund wiegend, direft an irgend jemand in Deutfchland u. nach den oben 
genannten Ländern zu ichiden. Empfang garantiert oder Euer Geld zus 
rüderftattet. Palete enthalten dieje erjtklajfigen Produfte: 
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3 Pfuud Speck, 6 Büchſen konden⸗ 8 Pfund grannlier⸗ 
5 Pfund Büdhjien- jierte Milch, ten Zudfer, 
ſchmalz, 3 Stüde Toiletten- 2 Pd. Würfelzuder, 
5 Pfund Mehl, ſeife, 3 Pfund Spagheiti, 
3 Pfund Salami⸗ 3 Pfund Kaffee, 2 Pfund Makkaroni, 
wurſt, 1Pfund Kakao, 5 Pfund Reis, 


6 Stücke Wäſcheſeife, 1Pfund Chakoiade, 3 Pfd. Navybohnen, 


Als verdoppelte Sicherheit erhaltet Ihr eine Empfangsquittung. ſowie 
eine Beſtätigung vom Bürgermeiſter oder einem anderen öͤberſten Beamten 
des Ortes. Wenn die adreſſierte Perſon nicht gefunden werden kann, ſo 
wird Euch Euer Geld zurückerſtattet — keine Mühen oder Sorgen für Euch. 
Falls Ihr nicht perſönlich nachfragen könnt, ſo ſen— 
det zertifizierten Ched, Boit» oder Erpre-Geldans 
ri zujammen mit den vollen Ginzelheiten. 
Dbiges Palet wird direlt an Euren Freund oder 
Verwandten geſandt, einſchließlich aller Expreß-, 
Fracht⸗ Verſicherungskoften uſw. vollſtändig, für 
nur 
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Grocery- Department — Fünfter Floor, 
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ſſches, bleiches Geſicht 


‚ ihre großen, 
dunklen Augen ftanden immer vor 
ihm, mern er arbeitete und wenn er 
nachts fchlaflos auf feinem Lager | 
lag. 
(11. Fortſetzung.) Auf ihre Liebe zu Konrad hatte er | 

feinen Plan gebaut, Wenn e8 ihm 


Gewiß würde er das!” entgeanete | \ 

ber Genannte. „Glaubt ihr, ih er | gelang, 2 an ſich zu feſſeln 

nicht längſt vor ihn hingetreten und und in Abhängigteit von ſich zu 

hätte einen höheren Zahn verlanat | bringen, dann Tonnte er dur ihn | 
erlangt, Barb inwirk Ss) 

wenn ich nicht wühte, dat dies eine | auch auf Bar ara einwirken. Und) 

Zorbeit wäre? Er mwürbe mi ein-' fonnte es ihm fo Schwer werben, ben 


Bie Arın- hie Reid) 


bon Heinrih Riff. 


ww. 
J — 
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En 
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ran es fehle, und dann war von ihm 
ein reich beladener Bote gekommen, 


das Nötigſte brachte. 

Barbara konnte an Werneck nicht 
denken, ohne daß ihr die Tränen in 
die Augen traten, ſie hatte in ihrem 
Leben jo wenig Mitleid gefunden, 
und jegt murbe ihr basjelbe von 
einem Manne zuteil, von dem fie e3 
am menigjten erwartet hatte. War 
fie doch ohnehin nicht imftanbe, ihn | 





—— 


a tgeſchi inen Anderen Burſchen für ſich leicht zu gewinnen? 
— 1——— * ee | Er kannte den leidenſchaftlichen uns| 
wir inbeffen Alle gemeinjam mehr eiht erregbaren Sinn besfelben, er 
verlangen, dann muß er unfere For- | mußte, daß bie Not in Kontabs Her⸗ 
berung deimilligen, denn ung Alle den einen Groll gegen bie Reichen er- 
fann er nicht fortfchiden, teil er un: | 1e3t hatte, die Miphandlung, melde 
fere Arbeit nötig hat, mweil er unfere ihm buch Eva miberfahren war, 
Armee gebraucht. Wir zwingen ihn!“ hatte er noch nicht vergeffen, ihn ver: 

„Werben Alle bamit einverftanden !lanate darnad), mehr zu verbienen, | 
fein?“ warf einer der Arbeiter ein, |UM das %o3 feiner Schweiter zu er⸗ 
„Sie werben e&, wenn e8 ihnen eichtern — dies Alles wollte er in, 
bon ber rechten Geite dargeitellt wird, | iger Weile benügen, um Konrad 
wei ich doch, dak nur die Wenigften ‚mit hineinzuziehen in bie Verſamm⸗ 
mit dem getingen Lohne zJufrieden lung. Gelang es, einen höheren Lohn 
find. Kommt morgen abend in bie | erreichen, jo mar Konrad ihm zu 
- Berafchente, bort tollen twir gemein» | Dank verpflichtet; mißlang es, ſo 
ſca i beraten. Was die Zinmer⸗ blieben ihm immer noch Be ge 
gefellen in der Stabt erlangt haben, | Nug, Konrad an fich zu fejfeln. 
das Zlönen ir aud) erreichen, wenn | Mit diefen Gedanten jariit er am 
“ wir zufammenhalten!“ Abend, al& die Arbeit beendet mar, | 
Nur bei Wenigen fand fein Vor⸗ nach bem KHeinen Haufe, in welchem 
ſchiag anfangs Zuftimmung, Man- Batbara wohnte. — 
chen n es an Mut, fie hatten nicht | Hierher war ein ſwacher Tidht- 
zu leben, wenn fie die Arbeit ver. ſtrahl ee — — 
ar, als as ganze e Haus 
— * von ihm erleuchtet ſei. Es leuchteten | 
An gefchicter Meife hatte Heh bie | enigfien „bie Augen Derjenigen, | 
Unzufriedenheit und Gährung, welche welche in ihm wohnten. An einem! 
= bereit unter den Arbeitern herrichte, trüben Tage erſcheint jeder Sonnen: 
„benüßt. Bei den Meiften war das, DIE doppelt freundlich, wenn er auch 
© maß fie erfüllte, noch nicht zum Ha | Denig erwärmt, jo medt er boch bie | 
ten Bemwußtjein gebiehen, fie maren Hoffnung, daß bie trüben Wolken 
mit bem, toa3 fie verdienten, nicht zu- | OTDIÄ tmieder Ben. * 
frieden; ſie grollten, weil ſie arbeiten Barbara ſaß bereits wieder auf⸗ 
mußten, waͤhrend fie Andere ohne techtim Bette; war ſie auch noch nicht 
Sorgen und ohne Arbeit von ihrem genefen, jo war doch bie Gefahr fit] 
Vermögen leben jahen. Sie waren fie borüber, das Wundfieber Hatte! 
nicht gebildet genug, um einzufeben, aufaebört und ihr Auge blidte wieder 
baß der Klügere und Gtärtere fſich klarer. Werned war jeden Tag zu 
immer über die Anderen erheben ihr gekommen und hatte ſie mit der 
wird, daß dies in der ganzen Ratur größten Sorgfalt behandelt. Und fie! 
der Fall ift, foweit das Leben in der- berbantie 'hm mod mehr als ihr 
felben reicht. Reben. Dur feine Unterflügungen 
Um fo tieferen Eindrud machten hatte er die Not bon ihnen fern ges 
Heh’3 Worte auf fie, er Tprach aus, halten und eines Tages jogar —— 
was fie wůnſchien, und daß er in ſei⸗ Mutter in die ärmliche Hütte geführt, 
nen Anſichten zu weit ging, erkann— 

* ten ſie nicht. 

— Heß ſelbſt wußte dies ſehr wohl, 

denn er war zu klug um nicht zu er⸗ 

eennen, daß er zum Teil Unmögliches 

a verlange. Er mußte, daß dies nie er- 

BE reicht werde, es machte ihm indes 

a Freude, die Arbeiter anzuftacheln 

an und aufzuimiegeln. 
Er mar ein tüchtiger Arbeiter, 
hatte bereit3 ein bemegtes Leben hin⸗ 
ter fich und viel in demfelben gelernt, 
eö fehlte ihm inbeffen an Luft, das 
Gelernte zu verwerten. Die Arbeit 





—— — — — — — — — — — — — — 


m 2 er ch | belohnen. \ 
erichien ihm mie eine Strafe. Durd 2 | 
einen allgemeinen Ilmfturz ber be= nn hatte verfucht, ihm sn 


ftehenden Verhältniſſe konnte er 
nichts verlieren, ſondern nur gewin—⸗ 
* nen, deshalb wünſchte er denſelben. 
Er haßte die Reichen und Vermögen- 81 u. 
den, Spornte unabläffig zum Kampfe | Jolt ihr nicht Teiben! s | 
gegen biefelben an, und wenn er jih] Und nod ein anderes Glüd mar 
auch nicht verhehlte, dab Viele in | unerwartet in der Geftalt eines jun 
diefem Kampfe unteraehen wiizben, | gen Mädchens in ba3 Kleine Haus 
fo hoffte er felbit do dadurch zu |eingefehrt. Vor zwei Tagen mar bat= 
gewinnen. Was kümmerten ihn die|Telbe zu Barbara getreten und hatte 
Andern! Won jeher mar er nur auf! Ti erbeten, fie zu pflegen; ihr An- 
fein eigenes Antereffe bedacht ae=|erbieten hatte mie eine ftille Bitte ge: | 
weien und um einen Wunfch zu er Hungen und Barbara hatte diefelbe | 
reichen, fchredte er vor feinem Mittel nicht zuri.dweifen mögen, beburfte 
zurüd. doh aud Konrad, der fie nicht eine 
Er freute fi auf den Abend des | Stunde lang perlaffen hatte, der Er: | 
folgenden Tages. Er konnte den Ar- holung und Ruhe. | 
beitern danın feine geiitige Ueber-| Gertrud — fo hieß bie junge! 
legenbeit zeigen, und hatte er fie ein= | Pflegerin — mar no ein Kind, | 
mal erft für fetne been gewonnen, | denn fie zählte erft vierzehn Sahre, | 
dann wußte er auch, daß e3 ihm leicht | allein aus ihren Stillen, blauen | 
mwurbe, fie weiter unb meiter mit fi Augen ſprach ein verſtändiger Sinn 
fortzureißen. und ein weiches Gemüt. Wohl kannte 
Er hoffte zugleich aber auch noch Barbara ſie ſeit Jahten, war jedoch 
ein Zweites durch dieſen Abend zu nur ſelten mit ihr in Berührung ge— 
erreichen. Barbara hatte bis jezt kommen, da Gertruds Mutter am 
ſeine Annäherung und Unterflügung | anderen Ende bes Dorfes wohnte. 
ftet3 zurlidgewiejen, um fo leiven-] 3 war eine befondere Veranlaf 
fchaftliher wurde feine Liebe zu ihr. | fung gemwefen, die Gertrud bewogen ! 
Er weite fie befigen, denn ihe hüb-Ihatte, Barbara ihre Hilfe anzubieten. 


„Laß, Taf,” Hatte Merned den | 
Dank abaelehnt. „Ich weit, dab Du | 
„Ijebt nicht arbeiten fannft und Not | 





» 


* 





| 


| 


ı dad Ahr in jener Sinficht au 


Sie hatte täglich ihrem Großvater 
öfe, der bei Renno arbeitete, mit- 
tags das Eſſen gebracht und war oft 
von den Arbeitern in roher Weife ge- 
nedt und gebenfelt worben. 
hatte fie e8 ertragen, wenn ihr au 
die Tränen in die Augen ftiegen. 
Konrad hatte die wiederholt bemerkt 
und Mitleid mit dem ftillen, Shüch- 
ternen Mädchen empfunden. Gr 
glaubte in den blauen Augen beB= 
jelben zu lefen, mie tief die rohen 
Scherze e3 fräntten, und doch machte 
e3 Tag für Tag den weiten Weg, um 
feiem Großvater das Effen zu brin- 
gen. 

Da hatte eine? Tages ein Arbeiter 
Gertrud in robem Scerze umfaßt; 
fie hatte einen Anaftruf ausgeſtoßen, 
in demfelben Augenblid war Konrad 
ihr zu Hilfe geiprungen und hatte 
ihren Bebränger in berber Weife zu=- 
rüdgejtoßen. Seit diefem Tage hatte 
fie ihn al3 ihren Erretter angejehen 
und das Gefühl der Dantbarteit 
hatte fie veranlaßt, feine Schwefter 
zu pflegen. 

Stil und ruhig pflegte fie bie 
Krante, E3 lag in ihrem Wefen et- 
mas Gebrüdtes, ed war, alö ob fie 
nicht wage, den Blid offen auf bie 
Zufunft zu richten. Freilich mar 
auch ihre Jugend eine freubenleere 
und die Not war auch an fie Thon 
in ber bitterften MWeife herangetreten. 
Shren Vater hatte fie früh verloren, 
ihre Mutter tonnte nur wenig ar: 
beiten, meil fie zu Fräntlich war, Tie 
febteır nur pon dem MWenigen, ma3 
ihr Großvater, der bei ihnen wohnte, 
berbiente, 

Mit ftiller Freude fah Barbara, 
wie Gertrub in dem Kleinen Zimmer 
ordnete, mie fie fich der Kinder an 
nahm und feinen einzigen Augenblid 
müffig mar. 

„Komm’, jeh’ Dich zu mir,” ſprach 
fie, indem fie Gertrud zu fi an ihr 
Lager winkte. Gie erfahte die Hand 
des Mädchenz und hielt fie feit in ber 
ihrigen. „Sieb, niemand außer Dir 
im ganzen Dorfe hat fich meiner ane 
genommen,” fuhr fie fort. „E8 gibt 


Ifo manchen mohlhabenden Bauer in 


ihm, fie Alle hätten mich verhungern 
und verfommen laffen und doch wäre 
e3 für fie nur ein geringes Opfer 
gewefen, wenn fie mich nur mit einer 
tleinen Gabe unterftüht hätten. Seit 
Monaten bin ich nicht imftanbe ges 
weien, einen einzigen Gtrojchen zu 
verdienen, Konrad allein hat für uns 
forgen müffen.” 

„Die Bauern haben fein Herz,” er= 
wiberte Gertrud. So jung fie war, 
fo fhhien fie dies doch Ihon erfahren 
zu baben. 

„Barbara, e& ilt gut, daf uns kei— 
ner der Bauern unterlüht hat!” rief 
Konrad, der am Feniter jaß und 
gleichfall3 Gertrub’3 ftiller Gefchäf- 
tigkeit zugefchaut Hıtte „Wir find 
ihnen nun auch feinen Danf fehulvig 
und fie können nicht jagen, daß mir 
ihnen zu: Laft gefallen feien. Mor: 
gen gel. ich wieder zur Arbeit und 
ich werbe da3 Verfüumte nachzuholen 
ſuchen.“ 

„Bleib noch einen Tag aheim, Du 
baft in ber lebten Seit jo wenig Ruhe 
cehabt," bat Bardara. 

„sch fühle mi, wohl und kräftig,“ 
be:n::ti. ver Yurfche. 

Barbara’3 Ange rubte nicht ohne 
einen Zug ber Beforanis auf dem 


| Gefichte ihres Bruders, 


„Dein Geficht verrät es nicht, Du 
fiehft bleich aus,” Tprach fie. 

„Weil ich feit Tagen menig aus 
den Zimmer gefoimen bin. Der 
Doktor hat mir heute aefagt, daß 
feine Gefah: fir Mich mehr vorhan- 
den fei, Gertrub he’ verjprochen, 
aub an ten folgenden Tagen nad 
Dir zu lommen und Dice) zu pflegen, 
da bedarfit Du mei nicht mehr.” 

„Ich werde gerne fommen, fo large 
ihr e3 wünf.,” bemerkte Gertrud 
leife. 

„Du bift ein gutes Kind,“ fuhr 
Zarbara fort und iwendte fi dann 
wieder *-. Koncad. „Dur die Güte 
des Doltors haben wir noch für bie 
nü”,,.e Zeit zu leben.” 

„Gerade diefe Güte zwingt mich, 
foba”» al möglich wider zu arbei- 
ten,“ rief Konrad. „Er Foll nicht 


benübe, um zu fiiern.“ 


In dieſem Augenblicke trat Heß in Haſt Du durch all’ Deine Arbeit 
der für die Kranke und die Kinder das Zimmer und ließ einen raſchen mehr als ein kümmerliches Stück 


Blick durch dasſelbe gleiten. 


„Guten Abend, Narbara,“ ſprach ſein Haus, ſieh' dort den Reichtum 
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Ihr könnt die ſchönſte Qualität ha- 


ben von Homebrew ſchwerem 
em 
S3ıer 


20c per Gallone Ffoitet. 





Ener einenes Bier zuhanie. 
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damit ihr Auge ich überzeuge, wo⸗ glauben, daß ich ſeine Freundlichkeit 


| 
I 
u 


1 
} 
! 


| 


I len endlich anfangen, nicht allein für 
Andere, ſondern auch für uns zu ar» 
|keiten! Wir wollen nicht mehr bar- 
|ben und Andere reich machen! 
für feine ärztlichen Bemühungen zu | Aus bem allerbeften Malz und ‚wollen, dat Nedem fein Recht ge: 
I Hopfen Hergeftellt, das End; nur |Thieht, und recht ift e8 nimmermehr, 
‚daß tir um weniger Grofchen willen 
und ben ganzen QTag über müben, 
Nas nebt Ihr darım. — Madjt trährend er viclleicht Hunderte ver: 
‚dient, ohne die Hand zu rühren!“ 


Unfer gräparat von befonder3 bergerichtetem | 


Hopfen eignet fi am beiten für ein Haudges | 


tränt, Es mirb fi als ein Träftigendes Ge 


denftellendften Ingredienzien gemacht. 


Markt ift. 


tränt und Anrenungönitiel erweilen. && wird | 
aus ben teinften, belömmlichfien und aufries | 


Unfere Lifte bon zufricdengeftellten Kunden | 


| ihwilit jeden Xag nad Zaufenden art, was | 


beweift, daß unfer Prüparat daS beite im | 
E3 wird bon erfahrenen Leuten | 


bergerichtet, melde fich feit einiger Zeit darum | 
bemübt baben, Eud ein Pier zugänglich zu | 


madben, dad Euch auf das Befte zufriedenftel» 


ı len mwirb, 


| Erzgebirge. 


Unfere Berlaufsfrift tft febr beihränlt. Tas | 


Gefeg wird nah dem 1. Nanuar 1020 den Ber» 
Tauf berbieten, Darum medht Eu unfer „Home 
Brom“ zunuge, fo lange es dorhält, und Iegt 
Euch Vorrat ein. Nah Empfang bon $1 were 
den mir Euch Ingaredienzien neben, die Eud 
fünf ®allonen bon etwad wirliidem Gutem 
liefern werden, bon der Sorte mit dem diden 
Chaum ımd dem wirtliden Veigefhmad, Wir 
meiden Euch auch dollftändige Anweiſungen 
ſchiden zur Herſtellung dieſes Vieres. 


30 Tage gut. 
Ingredienzien zur Herſtellung von 20 Gal⸗ 
Ionen wirflißen Biere nur $2,50. Ihr fpart 
$1.50. 2is jeht gibt ed nody Tein Gefek, das 


die Verfendung unferes „Homebreiv“ verbietet, | 


E3 enthält feinen Alfobol, c 
zeugt, wenn das Getränt gemäß umnferen Ans 
mweifungen bergeftcllt wird, die leicht befolgt 
werden lünnen. 

Chidt Cure Veftellung heute zum Bived 
föneller Lieferung umd wir narantieren Eud, 
reden fein Iwerdet. 
drefiiert Bars Be an sen 
ome Yrem Zupply 69, % Ralnamen * 

it, Mick lladipojon -SLdg 


Derfelbe wird er» | 






Hooverfommilfion, melde die hung- 
rigen Finder 
füttern will, hat mich durch das fläg- 
| Tichfte 
‚Elend geführt, dejfen ein Volt fähig 
iſt. Ein deutſches Volt ftirbt hier 
Dieje Spezial-Tfferte ift nur für |c’;ne Notfchrei, in der Apathie tief- 
ſter Verzweiflung. 


NEE ET 


Erzählt, wie ein böfer Hu- & 
ften zu befeiligen ift. 


Ueberraſchende Erfolge buch biefen be- | 
rühmten, alten, zuhanfe gemachten Ey» ö 





5 rup, Reicht herauftellen und foftet wenig, 
AMNMAMASAAÆXC(CÆCC 


Wenn Ihr einen heftigen Huſten oder Bruſter⸗ 

lältung, verbunden mit Entzündung, Kitzel im 
Halſe, Heiſerleit oder Atembeſchwerden habt 
oder, wenn Euer Kind während der Nacht 
durch Bräune wach wird und Ihr ſchnell Hilfe 
wünſcht, wünſcht, ptobiert dieſes zuverläſſige, 
alte, zuhauſe gemachte Huſtenmittel. Jeder 
Apotheler lann Euch mit 21, Unzen Pineg ber- 
fchen, Gießt dies in eine Pintſlaſche und füllt 
die Flaſche mit einfachem Syrup von granu— 
liertem Zucker auf. Oder Ihr könnt nach Be— 
lieben getlärten Molaſſes, Honig oder Corn 
Syrup anſtatt des Zucker⸗Syrups gebrauchen. 
Dieſes Rezept erzielt ein Pint eines wirklich 
ausgezeichneten Huſtenmittels. Es ſchmeckt aut, 
und trotz ſeiner niedrigen Koſten lann man 
ſich darauf verlaſſen, daß es ſchnelle und 
dauernde Heilung bringt, 

Khr Fönnt fühlen, wie ed dem Yuften au- 
leibe geht in einer Weife, die ed ernff meint, 
E3 löft und entfernt den Echleim, befeitigt 
den Halsliget und fänftigt und beilt bie ent- 
zündeten Schleimhäute, mit weidden die Sichle 
und die Brondial:Röhren bezogen find, mit 
folder Schnelligkeit, Qeitigleit und Eidyerheit, 
daß ed eritaunlich ift, 

Pineg ilt eine ipezielle und ftarl Tongentrierte 
Kombination aus edhtem norwegifhen Fichten 
Ertraft und ift wahrſcheinlich das beſte be 
lannte Mittel, um ftarten Huften, Hal und 
Brufterfältungen zu bertreiben, 

E3 gibt viele wertlofe Nahahmungen diejer 
Mifhung, Um Enttäufhung zu derimeiden, | 
verlangt „244 Unzen Rineg“ mit dvollitändiger | 
Gebraudsanmweilung und laßt Eu nichts ans | 
dere aufdrängen, Garantiert, bolllommten Zt 
frieden zu fiellen oder Geld zurüd erjtattet, 
The Fineg Co, Ft, Wayne, Ind, 

Anzeige, 





er, indem er der Sranter. die Hand 
entgegerfiredte, „E& freut mid), daß 
es Dir befjer geht. ch würde fon 
b.r Tagen actommen fein, ich be= 


fürchtete jedoch, daß jede Unmhe Dir bh 


ſchaden könne.“ 

„Ich fühle mich auch erſt heute 
wieder wohler und kräftiger,“ be— 
merkte Barbara ruhig, obſchon ihr 
Blick verriet, daß der Beſreh ihr nicht 
angenehm war. 

„Nun, wie ich ſehe, fehlt es Dir 
nicht an Pflege,“ fuſc Heß fort. 
„Das iſt mir lieb. Das reiche Fräu— 
lein, welches Dich überritten hat, 
ſcheint für Dich geſorgt zu haben. 
Nun, ich dente, es kommt ihr 
auch zu.“ 

„Wir haben nichts von ihr genom⸗ 
men,“ warf Konrad ein. 

„Weshalb nicht?“ fragte Heß. 
„Sie allein trifft doch die Schuld, 
daß Deine Schweſter verletzt iſt!“ 

„Wir wollen nichts von ihr!“ gab 
Konrad kurz zur Antwort. Seine 
Brauen zogen ſich zuſammen, denn 
ſchon die Erwähnung Eva's rief den 
Groll gegen ſie wieder in ihm wach. 

Ein Blick auf den Burſchen hatie 
Heß Alles verraten; ein leiſes Lä— 
cheln glitt über ſein Geſicht hin. 

„Iſt ſie nicht hier bei Deiner 
Schweſter geweſen?“ fragte er. 

„Nein.“ 

„Dann ift ed recht, da Du ihre 
Unterftüßung zurüdgemiefen,” fuhr 
Heh fort. „Diefe Reichen glauben, 
jedes Inreht mit einigen Xalern 
fühnen zu fünnen und dabei brüden 
fie die Armen und die Arbeiter doch. 
Du tirft nun wohl bald zur Arbeit 
zurückkehren?“ 

„Morgen.“ 

„Das iſt mir lieb. Es hat mich 
noch ein zweiter Grund hierher ge— 
trieben. Wir wollen für den gerin— 
gen Lohn, den wir bisher erhalten 
haben, künftig nicht mehr arbeiten 
und morgen abend werden wir in 
der Bergſchenke zuſammen kommen, 
um das Nähere zu beraten und zu 
beſchließen.“ 

„Ich bin mit dem, was ich ver— 
diene, zufrieden,“ bemerkte Konrad. 

„Dann biſt Du ein Tor,“ rief Heß 
lachend. „Jeder Kaufmann ſucht für 
ſeine Ware den höchſten Preis zu er— 
langen, und jeder Arbeiter muß be— 
müht ſein, ſeine Arbeit ſo hoch als 
möglich zu verwerten! Für wen ar— 
beiteſt Du denn? für den reichen 
Mann, der für ein einziges Pferd, 
welches er an einem Tage zu Shan: | 
den reitet, vielleicht zehnmal fo viel 
gibt, al$ Du im ganzen Xahre ver: 
dient! Modurh hat er fein DVer- 
mögen erworben? Durch den Schmeif 
Anderer! Und Du millft willig Dich 
dazu hergeben, fein Sklave zu fein 
und nur für ihn Dich zu mühen? 
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Brot? Haha! Wirf einen Blick in 


und die Pracht! Er iſt freilich klü— 
ger als wir ſind — er läßt Andere 
für ſich arbeiten! Aber auch wir mol» 


Wir 


(Fortſetzung folgt.) 


— — ⸗—— 
Verhungernde Kinder. 


„Stuttgarter Neuen Tageblatt”,) 





(Aus dem 


Verhungernde! Nichthungernde... 
Sm Inferno eines Doltes: im 


Eine viertägige Autotour mit der 
der Tſchechoſlowakei 


und erbarmungswürdigſte 


Wie ſchlimm die Häusler des Erz— 
gebirges daran ſind, iſt kaum zu 
ſchildern. Ich ſah den Legionär-Dol— 
metſcher der amerikaniſchen Miſſion 
(dem man gewißlich keine allzu gro— 
hßen Sympathien für Deutſchböhmen 
nachſagen kann) ſchluchzen. als er 
die Säuglinge ſah, die mit ſchwarzem 
Kaffee und Haferreis großgezogen 


wendpoſt, Chicago, Viendlag, den 28. Dklober 1919. 


wurden; ich ſah eine amerikaniſche 
Krankenſchweſter, deren Nerven fünf—⸗ 
jähriger Lazarettdienſt gehärtet hatte, 
Hungerleiche | 
einer alten Yrau ohnmächtig zufam: |? 
menbrechen; ich ſah Einjährige, die 
weniger wogen, als bei ihrer Geburt. 





vor ber 





ſtelettierten 


Und ich kam in große Gemeinden 
wo neunzig Prozent aller Kinde 


das Gehen lernen. 

Deun unter all dem Fürchterlichen 
dies das Fürchterlichſte: ſeine Kin— 
er. 


Kommen Sie mit in eine Schule |} 


des Erzgebirges!.... Sie glauben 
nicht, daß dies ein Schulzimmer ſei? 
Sie meinen, dies ſei ein Kindergarten 
für die Kleinſten? Gemach: das hier 
ſind Sieben- und Achtjährige. Denn 
ich habe Sie in eine erſte Volksſchul— 
klaſſe geführt. 
feſſelt nämlich den Geiſt nicht minder 
als den Körper, und darum brauchen 


die Kinder hier mehr als ein Jahr, |W 


wohl zwei und drei, um bem Lehr⸗ 
ſtoff auch nur nahezulommen.. Kaum 
eines all biefer Kinder Tann ben 


Kopf aufrecht halten; die abgezehrte | E 
Halsmuskulatur iſt zu ſchwach, um J 


ihn zu ſtützen. — 
Ein paar Fragen an die Kinder: 


„Hört mal, wer von euch hat heute 


rüh nichts gegeſſen? Ueberhaupt 


nicht®? Nicht einmal Vrot? Nicht ein- | 


mal Wafferfuppe?” 
Bon 47 Kindern zeigen zwölf auf! 
„Wer bat fchwarzen Kaffee zum 
Frühſtück gehabt?“ (Den ſchwarzen 
Kriegskaffee-Erſatz. verſteht ſich.) — 
„Nur ſchwarzen Kaffee?“ 
En magere Uermehen gehen 
o 


„Wer hat Milchkaffee gefrühſtückt?“ 
Es giebt immerhin vier dieſer Ari— 
ſtokraten. 


Alle anderen haben „Kräuter“ ge-⸗ 
frühſtückt oder „Kräuterſuppe“ oder 
„Kräuterfchnigel“. Was das it? Das |H 
‚große Frühjahrömenü der 


| Erzge⸗ 
birgler. Erſtes Unkraut, 
jaucheberieſelten Wieſen wuchert. Man 
ſieht Kinder blaßgrüne Bläiter zup— 


fen, die wenig Geſchmack und keinen 
Nährwert haben, aber doch den Ma- | 
gen füllen. Ja, e8 find Kräuter, de: |f 


nen bie Kinder ihre Ahadjitis, vie 
Erwachſenen ihre Hungerödeme ver— 


danken. . . . Jett ſind es die Kräuter, 
im Sommer werden es Rüben ſein. # 


im Herbſt halbreife Fallbirnen und 


im Winter — fo Gott will — Kar— Br 


toffeln. Aber der Winter ift meit, 


und ber Yungertypkus macht rafche R 
Arbeit... Kein Einwand, daß es nur | 


ben Aermiten fo ergeht. Neun Zehn: 
tel ber Bevölterung find Nermite, 


Nebenbei eifen fie fonjt noch aller» |# 


band, Etwa ausgefochten Kaffee-Er- 
jaß, den fie auf ber Ofenplatte baf- 
ten, oder Grummet, das fie durch bie 
Kaffeemühle drehen, um e3 nachher 
im Waffer zu tochen, ober fie ejfen 
fonft irgend etwas, das für bie 
Schmeine zu fchleht ift — denn frä- 
Ben e3 die Schweine, märe e3 ben 
Erzgebirglern unerſchwinglich. 

Doch zurück zu den Kindern! 

„Wer von euch hat kein Hemd an?“ 

Acht melden ſich! 

„Wer hat nicht mehr als ein ein— 
ziges Hemd, eben das, welches er jetzt 
am Leibe trägt?“ 

So viel Aermchen gehen hoch, daß 
man ſie nicht raſch genug zählen 
kann, bevor die Müdigkeit ſie wieder 
ſinken läßt; mehr als die Hälfte wa— 
ren es gewiß. Der Lehrer miſcht ſich 
ein: „Nur dreiviertel meiner Schüler 
ſind hier. Vierzehn Kinder haben 
buchſtäblich gar nichts anzuziehen, ſie 
liegen nackt im Stroh. Ihre Eltern 
haben die letzte Wäſche, das Iebte 
Kleidchen gegen Rüben und Kartof— 
feln eintauſchen müſſen. . . „Sie ſe— 
hen hier überhaupt nur eine Auswahl 
der beſſer ernährten und gekleideten 
Kinder.“ — Barmherziger Gott, wie 
ſehen da die anderen aus! 

Wir fahen fie fpüter, von Läufen 
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chachitifch find, wo erjt Dreijährige | 


Die Unterernährung 


'# 


bas auf @ 


| Mütter wissen “dass 


= Ast 
























Heil dir, edler Gerftenfaft, 
Deiner Würze, deiner Kraft! 
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Direkt von Deutichland 


erhalten wir jebt unjeren Hopfen, welder für Schrumm- 
Schrumm berwendet wird. 


Nur die edeliten Naturprodufte genügen und, da fi jonit ein wirk- 
lid guter Trumk wicht braunen läßt. 


Man wolle SCHRUMM-SCHRUMM nicht mit billigen fonzentrierten “ready-mader Mifhun- 
gen verwecjeln. Bierpiffen oder derartige Mifdhungen find and niemals vun Branereien 
gebraucht worden. Daher enthalten SCHRUMM - SCHRUMM Bafete nur echte Naturprodukte, 
einzeln verpadt. 


Unfere Gebrandhsanweifungen folgen dem alten Branprinzip. Die geränfchvoll angepriejenen 
„nenmodiichen Branfünfte” pajjen eben nur für Bierpilfen und Fünftlihe Präparate, 


8 Gallonen $2.00 }i 
a 







injere Annden übernehmen Fein 
Riſiko. Wir garantieren für ein 
anfriedenftellendes Nefultat und 
eritatten das gezahlte Geld prompt 
znrnd, wenn bei forgfältiner Be- 
folgung der Gebrauchsanweiſung 
das hergeſtellte Getränk an Quali— 
tat und Quantität nicht allen Er— 
wartungen entſpricht. 


Schrumm-Schrumm iſt das 
beſte Produkt ſeiner Art im Mark— 
te. Wir verſenden für 82.00 ein 
Paket Malz-Extrakt, Hopfen und 
andere Beſtandteile, jeder Teil ein- 
zeln verpadt, das zur Herftellung 
von 8 Gallonen oder zirka 90 
Flaſchen dieſes köſtlichen Gebräus 


ansreicht. Dieſe Marke iſt unſere 


Garantie. 
Volle Zufrigpenheit ob. #} 
Geld aurüleritattet, 


Unfere Verkaufsräume, 2008 und 2024 Lincoln Ave. und 412 Center 


Eir., offen bis 9 Uhr abends. Sonntags von 10 big 12 Uhr vormittag®. 





Zu beziehen gegen Einfendung de3 Betrages von$2,HO (Ched oder Money Order) oder E. ©. D,$%,15 
Portofrei in Chicago und nad) auswärts, 





ren) 


IRLAFFITEI IK 
2008 und 2024 Lin 
Zweigverlfanfsitclle: 319 Z. Dearborn Str, 
Vertreter erwänicht in allen Teilen bes Landes, 


u: 


coln Ave., Chicago. 





und Krübe zerfreffen, verfümmert 
und verblödet, hindammernd einem 
Jenſeils zu, in dem es ihnen beſſer 
gehen wird als hier, und ſollte es vie | 
Sölfe fein! Wir fahen dieje Sinber | 
in Frülbuß undGauerfad, in Gibach 
und Neugefchrei, und wie die Orte 
alle heißen, die grimmiger Volt3- 
bumor 3. Zeiten getauft hat, die — 
Ian ben jetjigen gemejfjen — nod) im= 
Imer erfehnensiwer: glüdlich erjchei- 
zen. Wir fahen fie in den Spitälern 
ber Beziriäftüdte in Bet'n liegen, fo 
mager, baß jicp die Dede faum über 
ihnen milbte, oder fo aufgebunfen 
vom Maffer d:3 Hungers, daß fie 
feum fohnaufen konnten, 
„...Hungeröbem ift mohl ba3- 
Telbe, wa3 Sie aud) „ınalifche Kront- 
beit” nennen?" fragte mich Kabitän 
Üheeler von de: Hoover-Miffion. — 
„D nein, Kapitän, „enalifche Krant- 
heit“ ift Mhachitis, Hungeräbem ift! 
„veutichböhmifche Krankheit”. 


Einer Bil:gerin Flucht. 


Beſchwerliches Entkommen über die un— 
wirtlichen Gebirge Albaniens. 
Frau Eliſabeth Buchmeſſer, 703 
Oakdale Avenue, hat von einer ver— 
wandten Lehrerin in Graz, Steier⸗ 
mark, ein intereſſantes Schreiben er— 
halten, in dem ſie ihre Kriegsaben— 





oder Stroh ſchlafen konnten. 








pflegerin tätig und zuletzt Vorſtehe- niſchen Räubern) überfallen. 


mußte fie mit den anderen fliehen, | ung herab. 


Montenegro weiß fie lebhaft und an=| ren, 


Holgenden der Brieffchreiberin das 


Wort: 
Graz, 1. Dftober 1919. 


Am beiten gebt e8 momentan ben 
Holzknechten. 





nicht zu denken. 
Die bekommen täglich rend 48 Stunden 


womöglich auch noch. Ein Beamter durch Gebirgsbäche. 








Pmed dur re Mume Anzeige in|Sd Dienfijahren tommt er im Monat ſie niemand mitſchleppen 


der „Abendpoft”. 


— — — — — 


K., Butter 80 K., Mehl 7 bis 15 
K. u. ſ. w. Ein Anzug 1,500 K., 
Schuhe 300-500 8, Da kannſt Du 
Dir denken, wie wir uns hier ein— 
ſchränken müſſen. 

Meine Arbeit im Kriege bereue ich 


Stadt in Montenegro. 





dem Boden. 





geſehen, aber auch viel Leid mildern 
können. Mit großer Genugtuung 
gedenke ich der Kranken, die ich dem N T 
unerbittlihen Senfenmann abrang. | Tebnte ich mid na 
Und es find deren nicht wenige; durch | Trilcher Wäfche. 








auerjt wieder ein Veit. 


für Säuglinge und Kinder, 


frante, zulebt durch 16 Monate in,ren. Mitgemacht habe 


Albanien. Da war e8 am jKönften. |nun aber, 
ch hatte ein Feines Spital mit 50 | Mr alles 


echtes Castoria 


wie 


Wirtſchaft, Kanzlei, alle Verrechnun⸗ w 
gen, kurz alles lag in meiner Hand, |ta, Nubr, u 
Durchfchnitilich Hatte ih 2530 furz bei allen \nfeltion 
Patienten. Aber was ich da alles| 
eingeführt hatte! | 

Gegen 100 Hübner, 18 Milchzie: | 
gen, Schweine, einen großen Garten | 
uf. m. Und das alles mit nur 6 
Märtern, 1 Küchenburfhen und 1 
|Drdonanz. Meine Patienten behaup- 
In ‚teten immer, fie fönnten e& zu Haufe 


auch nicht bejfer haben. Wir waren! 

Gebrauch ar c8 dor feiig weniger Ya. 
eDrauch = 

deit Mehr Als 

Dreissig Jahren 


RA 


FHE SENTAUM SOMPANY. NEW YoRAR cfryv 


Unterschrift 


Trägt 


und blieb doch verjchont. 
von 





ber 
wieder aut. 


Mir hatten nicht —— * u] 
SH mußte in Keffeln in glühender | : 
Sonmenfite vier Monate hindurd; | gen befommen: 
für 30 Krante kochen. feinere Sa 
hen (Schmarren, Omeletten, Wein: 
Chaubeau u. f. mw.) wurden auf ei- 
nem Blehöfer! aemadt. Und 
mie wir dann alles nett ausgebaut 
batien, fam der plögliche Zufammen- 
bruch! Ueber Naht! Für uns in 
Dzaſi deshalb, mweil die Bulgaren 
ausließen. Ich jelber mußte fchauen, 
daß unfere Schwerfranfen nad rüd- 
wärts kamen. Drum kam ich felder 
zu fpät weg und mußte eine fürchter- 
liche Flucht über das nordalbanifche 
Gebirge mitmachen. Anfangs hatten 
wir noch Lebensmittel und wärmen⸗ 


leitsmedaille; 


bekommen. 


Freude daran! 


alles zugrunde gegangen iſt.“ 











beilöufig auf 700 K. Und dabei ko— | Endlih, nad 18tägiger Flucht, 
ftet ein Et 2.20 8., ein Ko. Fett 7TOimen mir nach MPodgorica, einer 
Mein Lager 
war aud) dort nur etwas Stroh auf 
Meine Schuhe hingen 
in eben an den Füßen. Heute weiß 
ich noch nicht, wie ich dies alles aud= 
halten konnte. DBiele Hunderte famen 
nicht. Sch habe viel Elend und Leid |in die Spitäler, ich felber fonnte mei⸗ 
ne Fahrt nach Hauſe geſund fort— 
ſetzen. Nach 28 Tagen ſah ich dann 
Noch mehr 
ch einem Bade und 
Wir hatten ja ‘alle 

ei Jahre pf i \ 3. | Kleider, Schuhe und Wäfdhe verlo- 
zwei Jahre pflegte ich Fledentyphus= | ch Is, 
da e3 vorbei ilt, fommt 
ein Traum vor. 


nimmer am Leben! Für meine Ar- 
beit habe ich drei fchöne Auszeichnun 
1) das goldene Ber: 
dienftfreugs am Bande der Tapfer« 
2) die bronzene; 
die filberne Ebrenmebaille dom Ro» 
Iten Kreuz. So viele und jchöne Aus⸗ 
zeichnungen hat faſt keine Pflegerin 
J. Aber nach dieſem Aus— 
gange des Krieges hat man feine 


Mir ſcheint, die Welt will aus dem 
Taumel nicht eher heraus, als bis 


Ceſet die „Sonntaspoſt. 











u 
N 


Br er Ze a 7 ee 


— 


de Deden. Solange wir in ber Ebene 
waren, gab e3 auch noch hie und da 
einen Raum, in bem mir auf Heu 
Sonit 
war der bloße Fels unfer Bett. Das 
wäre ja noch zu ertragen gemeien. 
Wir mußten aber über das 2000 M. 
hohe Gebirge und da wurden wir auf 
1 J— egsaben- Schritt und Tritt von den Komi— 
teuer erzählt. Sie war als Kranken- tatsclu (albaniſchen und montenegri- 








Wo 


tin eines Hofpitals in Wlbanien. immer e3 ihnen möglich war, hatten 
Beim Zufammenbrudh der Front fie die Höhen befeht und feuerten auf 
! Mir felber pfiffen bie 
und biefe Flucht durch Albanien und | Kugeln oft fchauderhaft um die Oh— 
wonie N ünf Tage und Nächte waren 
Ihaulich zu hildern. Wir geben im | wir J— J verfolgt wie Wild. 
In den letzten 60 Stunden hatte von 
den 3000 Mann faſt niemand einen 
Biſſen Nahrung. An eine Raſt war 
Dazu goß es wäh— 
ununterbrochen. 
über 50 Kronen und Verpflegung Manchmal ging es bis zu den Knien 
Etliche Stellen 
mit Hochſchulbildung muß froh ſein, waren wieder ſo ſteil, daß Pferd und 


* Mer fein Erndeigentum ver- wenn er 30 Kr. bekommt. Und ein Menſchen abſtürzten. Verwundete 
..ufen will, erreicht "rel ſeiner Lehrer? Da frage lieber nicht! Mit mußten einfach liegen bleiben, weil 
fonnte. 


ta= 


Betten allein, und mar in| Scheinbar war e3 mir bejtimmt, gut 
» allen. Die Pflege, die Küche, |auß dem Kriege herorzugehen. Ich 


ar bei Blattern, Scharlad, EChole- 
Fleckentyphus, Rotlauf, 
3frantbeiten, 
fchonte und fehügte mich gar nicht 
Nur ©e- 
lenkentzündung am linken Fuß be— 
fam ih, und da3 von Weberanftren- 
gung, iwie der Arzt jagte; das mar 
in zmei Monaten vollftändig 
l Auf der Flucht fielen 
die Soldaten lint3 und rechts neben 
mir, mich traf feine Kugel. ch weiß 
nicht, mozu mich unfer Herrgott auf- 
gehoben hat! Sch felbjt hänge längit 


3) 





Helit Euren Blntöverwandten in der alten Heimat 


— Die — 


Globe Export & Import Co. 
Nimmt Gud die Sorge für alle ormalitäten ab. 


Poſt⸗ und Frachtpakete zu niedrigſten Preiſen nach Dentidhland, Deiter- 


reich, Ungarn, Tſchecho⸗Slowakia, Jugo-Slavia und allen Ländern der Welt. 
Schnellſte Ablieferung durch unſere Verbindung mit der Weltfirma ;; 


Braſch & Rothenſtein zugeſichert. 
Kauft bei uns oder 


ſchikt Eure Sachen. Sie werden von uns in für den Ueberſee-Transport 
geeignete Kiſten verpackt und zum vollen Wert verſichert. Ablieferung ga— 
cantiert oder Geld zurückerſtattet. Wir haben alle Größen Kiſten auf Lager. 


Poſthalete nach Deutſchland fertig zum Verſandt: 


Nr. Inhalt Preis Nr. Inhalt 

1 — 10 Pfund Edinten. .$6.95 7— 5 Pfund Weizenmehl, 
2 Bü Milch, große, 

—— 8 Schmalg.. 5.85 | N 

1 Zuder ..... 3.65 


Pfund Bohnen, 
“Reis, 

Saffee, 

ſüße Schokolade, 

Büchſen Boullion Cubes. 


Preis 


ri 
oO 


Oo 


3 
J 
5 


Do © 


Laundry Seife, 
Reis, 
Kaffee, 


* 


Stücke Toiletſeife, 5.10 


Pfund Mehl, 

Macaroni, 
Nudeln, 

1Pfund Crisco, 

1Büchſe Weſſon Oil 3.05 


4 Pfund Kaffee, 
o “ 


| 2 Auder, 
1 Pfund Kaffee, 3 Bühfen Milch, 
1 


* RE aan 5.10 | 1 Pfund Stafao 

Diefe Preife beziehen jich auf die Pakete, einfchließlih Verpadung und 
Transvortkoſten. 

Sendet uns Eure Peitellung für eins oder mehrere Balete der obigen 
Lifte mit Geldanmweifung und der Adrefie des Empfängers. Alle Bes 
ftellungen werden fofort abgejhict und zur volliten Zufriedenheit erledigt. 

Rede gemünfchte Auskunft wird mündlich oder jchriftlich frei erteilt. » 


The Globe Exnort & Import Go., 


CLEVELAND, O. 


Chicayo Office: 826 N. Ciark Str. 


Branchen: New York, Youn 'stown, Pittsburg; 
A euer nn. — — — —— 


Schickt Lebensmit—⸗ 

tel und Eure alten 
Sachen nach drü—⸗ 
ben, — Selbit der 
Hermite kann Dies 
tun, Wir laflen al 
le8 bei Euch abho- 
len u. unentgeltlich 
einparfen. Berichif- 


Weijon Dil, 


Mac DODNDWLR 


jen Milch, 
Kakao, 
Corned Beef, 
Pfeffer, 
Zimmt, 
Gemürz, 


u 


Büch 


10 — 


“u 


ya 


42 
a 


A Sehiftskarten -Agentuı 
1 Geldjendunaen 


\ —nah— 

F Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 


Telegraphiſche Geldſendungen werden J 
in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt. 


Notariats-Kanzlei. 


Roftaufträge werben pünktlih andge- 
führt, 


A. Schlesinger, 


Tel. Lincoin 359. 


Dtfen jeden Abend bis 9 Uhr und 
Sonntag bis mittag. 


- 
— 


lich. Jedes Riſiko, 
auch Raub u. Dieb⸗ 
ſtahl, verſichert. 
Taansatlantie 
Vacket Co. 


24 Weſt Randolph Str., Zimmer 91. 
Telebhon Franklin 4034. 


— Se 2 re — 
Borg 
— Achtung! 
nA Gijenburger, Dedenburger, J 
 Deiterreiher, Kärntner, Ti- 8 


Achtung! 

- 
Deiterreicher, Tiroler, Eteirer, Salzburger 
nd alle Ungarn 

Iönnen nad) ber alten Heim 
Päſſe ſamt Permits und fo 
sen und alle Nlanictte hal 
Office. Mpplilationen lön 
eingereicht erden, 


Geldiendungen nacDentihland 


Oefterreih, Ungarn, Juso» und 
Czecho· Slavien, Schweiz uim. 
Durch eritllafiige Bankverbindungen fenden 
wir Ahr Geld auf der fiherften Weife, oder 
eriffnen ein PBanllonto bei irgendmwelder 
Mont in Europa, unter voller Garantie, Un 
fere laugjübrige Züätigleit auf der Vordſeite F 
erwarb uns nur Freunde, die ftetö immer | W 
gut bedien: wurden. Yütt diefen billigen | 
Preis aus, da eine fieiaende Xendens im), 

austindifhen 


: i Wechſelmarit 1chon eo \ h f k IM 
nn ee ff Schopfernackeı Son 


Grimdeigentun, Sarmlauf und WVerkauf, 
enerverfihcrungen werden Prompt beforat, 
Liberty Bonds, Eyarmarkfcn werden gelauft | 
zum Tagesiurd, oder ald Bablung zum bels | 


len Preis angenonmen,. SKorımt und ieht | 


und, che Ihr Euch entſchließt unſere Preiſe — EEE. 
ſind ſehr billig. 
Briefe, Aufſtagen beantwortet mit voller 


Auslunſt. Kommt und überzeugt Euch! | 


Transaflantie Transportation C., Inc, | Neldlendn NEN 


Josn W. Dietzer, Yräfibent | 
1646 Larrabee Str, Tel. Tiv, 2567. 

os. H. Becke 
«mM. 12. Str. Tel, 


alle Ungarn fünnen jest 
x reiſen. 
J Päſſe werden bei nus beſorgt. 


Geldſendungen 


— nach — bs 
5 Deutfdland, Dejterreich, Gali- | 
zien, Ungarn, Augojlavien, 


Szechojlovafia, Siebenbürgen. 


Schiffskarten 


über alle Linien, ; 


Autorifierte Agenten 
4156 Wentworth Ave, Tel. Boulevard 2863. 
90l*% 


x 


— 


nad 


Deutschland, 


J r, | 
Fillale: 322 tedate 4648, | 


4 m etwa 530,000 betrogen. Hen-| Sängerefftes in Walla Walla. 


| Barrett Co. nad) New York berufen! Hor, zur 2oge der Hermannsföhne, 


a | wurde, hat dort angeblich ein volles zu den Notmännern, Eagles” und wurde 
4 | Seitändnis abgelegt, das die Ver-; ggg, 


“W 


— von Edward und Samuel qu 


J batte. Gegen letzteren ſcheinen in- Brüder und eine Schweſter. 
deſſen keine ſehr belaſtenden Beweiſe 
Jvorzuliegen, denn man ſetzte ihn 
Atnadh einem eingebenden Verböre, | 
n junb nachdem er verfprochen hatte, | 


| einzufinden, | bei 
4 wünfcht werde, vorläufig wieder in; Khard Spahn hat das hiefigeDeutfch- 
4 Sreiheit. 

Ps | Wahrheit oder Dichtung? 


« | rit 
& walt feitgchalten, weil e3 angeblid) | 
| ihre Abjicht geivefen fein foll, ihren 


u 


A für Frau Kacdman, als diefe im! 


m | veritorbener Angehörigen ericheinen! 
2 lieh. 
und jeitdem joll bittere Yeindichaft 


M coler, Steirer, Salzburger u. 8 0 | ee | 
? a Nachfolger wurde, ilt der Mann, DU. Gabina Kümmel fennen und! 


| welcher 
E ayrau Sacman erhob. Sie habe ihm 
2 81500 anaeboten, wenn 
a ehemaligen Gefchäftäteilhaber in d 


* 


19. 


m 


Gigantifher Schwindel 


Gejellichaft in Peoria wurde um! 
mehr als $500,000 betrogen. 


Trio in Saft. 


Frau Mabel Jadman, eine Spirituali- 
ftin, beichuldigt, den Verjuh gemacht 
zu haben, früferen Teilhaber um- 
bringen zu Infien. 


n 
gezeichneten Bhramids unbeadtet 


zu Iaiien, 


” N X 
Abendyoft, Chicago, Dienstag, den 28. Oftober 19 
. Alle Frauen, ohneUnterſchied des 
Alters oder des Standes, die ſich Hämorrhoiden 
ihre ‚Teibenden Mitmenfien und Fine free Bode von Baramib Bit 
Ien, find erfucht, fi) bei der Vor— eigniffe, * * * 
ſißenden zu meiden Ihr leidet ſchrecklich an juckenden, 
Organifatorin der Frauen. den. Nun ſo geht nach irgend einer 
3543 Montroſe Avenue. Apotheke und holt Euch eine 60 Cts. 
Sonderbericht der „Abendpoſt“) 
Edward Simon, 2210 N. Kedzie * Alf. Bachtold in Walla Walla, Waſh. 
Ave., ſein Bruder Samuel Simon, Walla Walla, Waſh., 27. Okt. 
nuel H. Davies, 3707 W. Grand Eltks Loge und des Walla Walla 
Ave., wurden geſtern von Poliziſten Männerchors, der dem berblichenen 
dung mit Schwindeleien feſtgenom- ſang, iſt auf dem Mountain View 
men, durch welche die Barrett Co. Friebhofe die ſterbüche Hülle von 
pappe, während der letzten zwei Wie der Telegraph ſchon kurz ge⸗— 
Jahre um mehr als 8500,000 be- meldet hat, wurde Herr Baqthold Schachtel Pyramid Pile Treatment. 


!rein und Schuhe ausgebeffert fein. Shmerzende 
an diefem edlen Werfe der Barm- 
Stammesgenofjen beteiligen iwol- rer A 
Frau Dr. Brune, blutenden, vortretenden Hämorrhoi- 
Tel. Irving 9801 & 
Ableben betannter Deuſcher. 
12254 W. Welton Str., und Ema-) inter den Aufpizien der hiefigen | 
der Staatsanwaltihaft in Berbin- Sängerbruder das Abſchiedslied 
in Peoria, Fabrikanten von Dach. UÄlfred Bachtold heigefeht .morben | Ihr fo 
trogen worden ſein ſoll. lauf ber Reife von Nelſon, B. E. wo Heilung foltte fo fehnell tommen, dafı 


Die Gebrüder Simon betreiben einer als Befchäftsleiter und Sekretär 
gumen und Lopergedüh in ie Qmereen br Sale ing OF, tg ran, en, Sufprung 
Gebäude 700 W. Erie Str. und; Co, gewahrt hatte, nach feiner Hei- ichiet per voſt um ein freie Probe 
Davies ijt ihr Gejchäftsleiter. In matſiadt vom Herzfchlag ereilt, tet. Ahr Ben — 
die Angelegenheit verwickelt iſt auch Bachthold war Schweizer von Ge— NE — 
| Thomas 2. Hennejiy, Superinten-| Hurt und wurde vor 49 Jahren in 
| dent der Barrett Co. in Peoria. EriMafen, Kanton Bern, geboren. Er 
joll gemeinjame Sade mit den ®e-!fam als junger Mann nach Amerika 
brüdern Simon gemadt haben, die! und ließ fich nach furzem Aufenthalt 
der Barrett Co. feit zwei Jahren in Güd-Dafota und anderen norb- 
| daS zur Herjtellung ihres Yabrifa-| weftlichen Staaten wie Dregon und 
| tes nötige Rohmaterial verkaufen.) Mafhinaton in der Gartenftadt 
Lieferten die Gebriider Simon 3. B. nieder, zu deren prominenteſien Bür— 
3000 Pfund Rohmaterial, dann gern er gehörte. Er diente mehrere 
ſchrieb ihnen Henneſſy, wie behaup- Jahre im Stadtrat und gründete vor 
|tet wird, 6000 Pfund gut. Auber-| 37 Jahren das Engros Spirituoſen- 
dem ſoll er für die Ware auch einen geſchäft von Bachtold & Afcher- 
höheren Preis erlaubt haben als ſie mann. Nach Einzug der Prohibi— 
tatſächlich wert war. Papier und ion widmete er ih ausſchließlich 
Vmpen, für welche die Gebrüder pen Intereffen der genannten Mi- 
Simon gemwöhnlih 3% Cents daS nen-Gefellichaft. Im beutidjen Ver: 
Prund erhielten, wurden angeblich 'eing- und Zogen-Sreifen fpielte er 
als Wollabfälle Elafjifiziert und; ftetz eine große Rolle. 1911 murbe 
1314 CEts. das Pfund dafür erlaubt. 'er zum Präfidenten des Nord Paci- 
| Auf diefe Weife wurde die Barrett; ife Gängerbundes erwählt und war 
| Co., wie behauptet wird, monatlich einer der Hauptleiter des großen 
Er 
ıneffy, der Fürzlich von Beamten der. gehörte zum Walla Walla Männer: 


Erſahmittel. 


Freier Probe-Konpon. 


Pyramid Drug Companh 
576 Pyramid Blde.\Marfball, Mich, 


Bitte fenden Cie mir eitte freie Brobe 
bon „Phramid File Treatment“ in einfas 
chem Umſchlag. 


0123,28 


Keine Ainflage erhoben, 


prozejfiert werden, 


Die Großgefhmorenen von Waus 
ifegan meigerten fich geitern, gegen 
Frau Grace Yves Strang aus High: 
‚land Park, welche, nachdem ihr Gatte 
unter Vergiftungserfcheinungen ges 
‚ftorben war, verhaftet worden mar, 
: eine Xırklage zu erheben. Die Witwe 
, feinerzeit unter $25,000 
Um ben Verblichenen trauern  Bürgfchaft gejtellt, melde Summe 
ba Edward und Samuel außer ber Witwe Marie Badhtold, |perfijiedene Gejchäftsleute in High: 
Simon und E. A. Davies zur Folge;geh, Ganswich, bier Söhne, dreilfand Park aufbraten Wie e3 
beißt, halt fie fich in Pennfploanien 
! * * * auf. Die Staat3anwaltjchaft ver- 
Michael Spahn in Portland, Dre., ge- |focht die Anficht, daß Frau Strang 

ſtorben. ihren Gatten aus dem Weg ſchaffen 
Portland, Ore., 27. Ott. wollte, um einen anderen zu heira— 


ſich im Bureau des Staatsanwaltes * ‚ |ten 
er dort ge») Durd das jähe Ubleben von Ri-| "" 


ſobald — — 
tum einen herben, faſt unerſetzlichen —A—— 
Verluſt erlitten. Herr Spahn, ein Polizei hat verſchiedene mutmaßliche 
Frau Mabel Jackman, eine Spi— bekanntes und beliebtes Mitglied des Räuber dort feſtgenommen. 
ualiftin, wird.von der Staatsan.|bieligen Portland Sozialen Turn⸗ Gegen drei Uhr heute morgen be— 
vereins, langjähriger Singmwart bes gab fich ein größeres Aufgebot von 
Arion, und Inhaber der Spahn Mas | per Kraftiwagenabteilung der Haupt- 
früheren Geichäftsteilhaber, Chas.;Sine Works, die er bor 25 Jahren 
''. Marrow, ins IenfeitS befördern gründete, vertarb nad) kurzem Kranz | gerhaftete dort fünf Männer, welche 
zu Iafien. Marrow fpielte, wie be-' fenlager und wurde unter zahlreicher | im MWerbacht ftehen, eine ganze Reihe 
|bauptet wird, früher den „Beiit“ | Veteiligung von Leidtragenben unter Raubüberfälie verübt zu haben. Die 
Häftlinge gaben ihre Namen und 


den Aufpizien der Woodmen of the 
foiri. World u. de Qurndereins beigefet. |gfpreffen wie folgt an: Louis Fla— 
und; Der nunmehr Verblichene war Bayer’ perty, 3740 Tome Avenue; Patrid 

bon Geburt und erblidte am 22. uni | Slahertn, 3808 Lotve Avenue; Ar- 


= in — das ge ber thur Rogers, ron Mountain, Mid; 
Später entzweiten fi beide; Kell. Er kam fon als junger | Haniel Corcoran, Nr. 6915 Emerald 


Fe nad) > 2 — und Abenue. Vier angeblich geſtohlene 
zwifchen ihnen beftanden haben. | 4 ſich Be in New York un | Kraftwagen, welche die Häfcher dort 
ron Stephens, der Marromg, Fäter in Rome, N. Y., nieder, io et, Finden hofften, waren verfchtoun: 


|Saufe 5242 Michigan Ave. 
Itualiitiiche Borjtellungen gab 
|leichtgläubigen Frauen Die Geiſter 


90 
War 


* * * d . 
jTieben lernte. Er heiratete Frl.Küm- en 


mel 1884 und ber glüdlichen Che Kunde aus Deutfhland. 
ihren entiprängen neun Kinder, bon denen en 

„3 noch fieben am Leben find. Außer! Profefior Taft Hatfield wird in der St. 
|diefen und der Witwe trauern auh| Panlskirde morgen abend preden. 
jeine hier anfäffige Schwefter, Frau) Profeſſor James Taft Hatfield, 


die Anfhuldigung gegen — —— ——— 


er 


Reich der „Schatten“ befördere, be— 
hauptet Stephens. Frau Jackman, 


7 ——6 564 Elizabeth Multhauf, um den Dahin- der bekannte Dekan der germaniſti— 
J ſagte er, habe ſich bereit erklärt, ihn 71, | Bu : g En 
| mit Panda eur nad) — geſchiedenen, ſowie Frank Spahn von ſchen Abteilung in der Northweſtern 
* | Roithau3 in der 42. Str: zu bringen! rooklyn, N. D., ein Bruder, und Univerjität, wird morgen abend 8 
a md dafür zu forgen, dab 


er nach Wei noh in Würzburg lebende lihr vor dem Männerklub der St. 
verübter Tat feine Flucht bewert-; SHmeltern. Miyael Spahn war | BaulStiche, Orchard Str. und tem- 
jtelligen könne, Marrow follte an. er eiftiger Turner und leibenfchafts | per PL., in deuticher Sprade einen 
achlih am Samstag abend um gjliher Sänger. Im Zurnverein ber | Vortrag über die Zuftände in 
Uhr ermordet werden. | fleidete er zu Lebzeiten viele Ehren | Deutihland halten, Profejfor Taft 
Frau Jagtman gibt zu, dah fie imter. Die Yamilie hatte fic gera=| Hatfield Hat Deutfchland im ver— 
auf Marrom nicht beionders gut zu| De ein neues Haus gebaut, aber Herr | gangenen Sommer bejucht. Der 
iorechen fei, jtellt aber die dom, Spahn Tonnte Fich beffen Befiges | Vortragsabend iwird ducd Lieder 
bes „Sennefelder Liederfranz” ver- 


Stephen® gemachten Angaben ent. tur einen Tag lang erfreuen. > nz | 
— —— ſchönt werden. Der Zutritt ſteht 
auch Nichtmitgliedern und Damen 


'fchieden in Mbrede. Sie habe nie! 
ſchieden in brede. Sie habe nie Die gefundene Flinte, 
| frei, 


| 
| 
| 
| 


l 


daran gedacht, Marroiv umzubrin- 

‚gen, oder umbringen zu Iafjen, jagt) Fünfjähriger Knabe hat fÄhwere Wunde | 

ı j1e. davongetragen. 
—+1) + 0. — . . . . 

| Auf einer Forfchungsreife begrif- z 3 

| D. A. EH. fen, fanden Sojeph Nowadi, jehzehn) Am fommenden Dienstag, nad: 


—e 
Altenheim: Frauendperein, 


nd 


es ſicherlich nicht leiſten, dieſe aus · E 
„war, war Sebrees Teſtament, wonach 


werben. Säumt nicht. Nehmt kein dürften die 


— — ſſchon am 20. Mai 1914 herausgejagt | K 


* eg © ; 0! Gatten vereitelt haben fell. 2 
le Tg "OR unge Frau verlangt $100,000 Sca= || 
|benerfaß, und an Geld fehlt e8 der J 


} 


| 


I 


| 


tache nach dem Burr Dat Ann und | 


— — 


Zofefineus Mammon, 


Dr. Davis weiß von nichts. — Fred, 
Heyer3 dritte Fran und ihr Geld, 


Sofefine Bennett = Gebree, Die 
langjährige Wirtfchafterin bed vers 
ftorbenen Befiters des Hotels Sara= 
toga, und, mie fie behauptet, gemein 
rechtliche Gattin, hat Dr. Joſpeh J. 
Davis im Superiorgeriht auf $2150 
und Zinfen verklagt. Sie behauptet, 
daß der Arzt fie behandelt und fie 
ibm $2200 zum Aufheben anper- 
traut, er ihr aber ein Jahr fpäler, 
am 15. Oktober 1914, nur $50 mie: 
dergegeben habe und fich meigere, ihr 
da8 übrige zu geben. Dr. Dapis | 


Für $10: 


12 Pfund Pehl, 

5 Pfund Erisco Schmalg, 

5 Pfund Neis, 

4 Pfund porziiclichen Ntaffee, 

6 Vüchfen zu 1 Pfd. kondens 
fıete Milch. 


‚ beitreitet den Empfang de3 Geldes. | 
Frau Sofefine litt damals an Alfo= 


holismus. Während fie behandelt 
wurde, ftarb, im November 1913, 
Sebree und einen Monat fpäter | 
wurde fie auf Antrag des Arztes 
bon Countgrichter Omen? nad der 
Srrenanftalt in Kantafee gefandt. 

be fie wieder freigelafjen orben | 


3 Pfund Schokolade, 

3 Pfund Stafao, 

5 Pfund Butter, 

1 Pfund Tabak für Pfeife und 
Bigaretten, 

2 Sannen Erisco, 

6 Büchfen Deviled Ham (8 Ungen 
jede ), fein gehadter Schinken, 

Eenden Eie und X 
wir bezahlen die Fracht na 
hier und drüben. 


fie mit $25,000 abgefunden murbe, 
im Nachjlafgericht hinterlegt und des 


Scnellite Hilfe 


Die Ware ift prima Qualität garantiert. 


Mir verjchiden nur fpeziell geräucherte und gefühlte Datiertvare, Die 
bei Ihrem Butcher nicht zu haben rjt, und die nicht unterwegs verdirbt, 


528. Unfer Spezial:Liebespatet. 


für Deutfchland, 


Hefterrei» Hi 4 


und Gedho-Blovakin 


Fir S1S: 


1 Schinken, zirta 10 Pfund 
(Buritan), 
8 Büchſen Corned Beef, zu 
1Pfund, 

4 Pfund Speck (Rex), 

3 Pfund feine Zervelatwurſt, 
5 Pfund Schweineſchmalz, 
100 Bouillon-Kapſeln, 

1 Pint Mazola⸗Oel. 


528. 


2 Pfund pulveriſierte Milch, 
(gleich 16 Litern Milch), 
Pfund Weizenmehl, 
Pfund Reis. 
Pfund Zucker, 
12 Stück Koory Seife, 
4 Pfund vorzüglicher Kaffee, 
1 Pfund Tee, 
2 Büchſ. Limburgerkãſe zu Pſfb. 


1 


hren Auftrag per Money Order, Ched oder bar, unb 
ch Deutſchland, 


Verpackung und Verſicherung 


ſtätigt worden. Sie klagte dann, 
wie berichtet, auf Erbrechte als 
Witwe, wurde abgewieſen und legte 
Berufung ein. In dem Prozek mit 
Dr. Davis vor Richter Meftinley 
Gefchiworenen morgen 


Wir jind jeit 15 Jahren im Gejchäft und find in der ganzen Welt bes 
fannt. Vergleichen Eie unfere Preije mit anderen Offerten! Sie fönnen ru« 
big und getcojt uns Ihren Anftrag geben, und wir garantieren für die Abe 
lieferung, oder erjtatten da3 Geld zurid. 


Eilbeförderung von jelbjtgepackten Kollis 


: : . Dem Wumnfel ferer vielen Silienten entiprechend, hab i 
5 Darauf! . Dem Wumnfche unfere ! ntiprechend, haben wir unfer 
bie —— — —** eigenes Lagerhaus eröffnet, wo Pakete aller Größen zur Eilbeförderung 
wird vor jenem Richter eine in ſo— |ga mach drüben angenommen werden. Schicken Sie Ihre Sachen per Expreß, u 
genannten Geſellſchaftskreiſen ge- J verpackt, mit Adreſſen vom Abſender und Empfänger, mit Ängabe des In— 
pfefferte lage zur Verhandlung ge: | halts, und wir fchiefen Ihnen die Rechnung zuden niedrigiten Raten, Yuf 
langen, von Xofefine U. Dyer gegen ig Wunjch übernehmen mir auch die Verbadung in erportmäßiger Weife zu 
7 m : sat ( fienen Naten. Alle Größen Ktiiten auf Lager. 
ihre Schiviegermama, Frau Lizziej fg ngemeijenen ’ —— 

nn. Hr Alle Bafete werden zum vollen Wert hier und d 
ones Dyer, die das junge Paar, * ⸗ N ib behben Beriidindt una 

Chicago 


: Ablief 'antiert. 
melches vor genau fech? Jahren in! En 
Pd 


Mafon Eity, Ya., geheiratet Hatte, E BU TZ RK E | 
= Cel.:; Humboldt 982, 


anfangs mit offenen Armen in ihrer |} 
prachtpofl eingerichteten Wohnung | [549 Milwaukee Ave., Chicago. 
Offen 9—8:30, Conntag3 10—12. 


aufgenommen, die junge Frau aber! 
International Press Association, Forwarding Division 


132 Naffau Str., New Hort, N. 9. 
Bertreter: Kapt. Franz Wilde, 131 Erifa Str, Hamburg 20. 
Beklagten nicht. — —— — 

Emma und Fred Heyer hatten cam 
30. — —9r in — Pet u a 
Snd., geheiratet; fie war Witme, aupigefhäft ber 
Batte = breizehnjährigen Sohn | —— — 
und $1500 fauererfpartes Geld. er) 
mar fchon zweimal verheiratet ge: 
mefen. Nach der Hochzeit verlangte | 
er ihr Geld als Beweis ihres Ver: | 
trauen, und im April diefes Jahres | 
verließ er fie, weil fie ihm nicht aud) | 
den lebten Notpfennig gab. Er 
wohnt in Texas und hat eine Farm. 
Schich mir einen Chech und komm, 
oder plag' mich nicht mehr,“ ſchrieb 
er ihr, laut ihrer Klage auf Schei⸗ 
dung und Rüdzahlung des Geldes. 

Der unlängft verftorbene Frank 
M. Elliot Hat feiner Witwe, geb.’ 
Schumann, Nr. 225 Lafe Abe, 
Evanfton, fein ganzes Vermögen von 
459,000, davon $14,000 in Grund-⸗ 
eigentum, vermacht, laut des heute 
bon Richter Depine im Nachlaß: | 
gericht beftätigten Teftamentes, Die 
Ehe war finderlo3. 


— ñ n ee —— 
Onkel Sam in Nöten. 


IR 
” 


und ihr Zufammenleben mit dem !K 
Die J 


# —A 


ol21difrfon‘ 


Seldanweilungen nach 
Dentihland 


Die jebigen niedrigen Wechiellurje bieten eine: ® 
ausgezeichnete Gelegenheit zum Kauf von —— 
auf Mark oder Kronen, oder zur Sendung auslä 
diſcher Geldanweiſungen nach Deutſchland, Defter⸗ 
reich, Gzehoflonatia, Augaflavia, Transiylvania, 
Polen, Finnland, Numänien, Bulgarien, Grierhen-'” 
land und Balajtina. "4 

„Die American Erpreß Company verjendet eine? 
größere Anzahl ausländiicher Geldanwveifungen ala 
irgend ein anderes Finanz-Inititut. Sie i⸗ 
lialen in 20 europäiſchen Städten, einſchließüich 
Berlin, Bremen und Hamburg und iſt außerdenn 
durch Agenten und Korreſpondenten überall in de— 
Welt vertreten. 2 


Die ausgedehnten Verbindungen der American 
Erpreß Eompand jezen fie in det Stand, einem 
bollitändigen und Teijtungsfähigen internationalen 
Bankdienſt ‚zu offerieren. Sprechen Sie bor oder ” 
Ihreiben Sie und Ihre Aufträge werden ſchnell 
und ſicher und zu günſtigen Raten ausgeführt — 


Wenden Sie ſich bezüglich der neueſten Raten 
oder Auslunft irgendwelcher Art an nt 


AMERICAN EXPRESS COMPANY’ 


für den Chicagoer Bezirk, Sohn 9. Foreign Money Order Department 3 

Gaynor, gemeldet und Anmelde-| 65 Broadwar, 23 W. Monroe Sir., 

icheine mitgenommen haben, find, NEW YORK, N. Y. CHICAGO, ILL. — 
* F | . . 

nur 2900 zuriicgefehrt und werden | Gtabliert 1841. Sapital $18,000,000,000. 


jegt von den Zivildienftbeamten in 4 
Für Die Albaner, — 


ihre Fähigkeiten geprüft. Dieſe Prü— 
fungen werden auch nächſte Woche —— ee 
fortgefegt werden. Wie viele fich als | +9? aelammelse Geld wird in den nädj- | Di Wir haben anf Lager 
fähig eriveifen werden, läßt fi) nicht | Iten Tagen abgeichidt werden. : 
jagen. Che die Vereinigten Staaten in | BD 100 000 I 
Serr Gaynor teilte heute einen ;den Krieg eintraten, jammelten die | 8 9 + 
Vertreter der „Abendpojt” mit, dag !aus Alhau, Eifenburger Komitat, |E ö N 
er aud) fernerhin noch Anmeldun- ſtammenden Chicagoer eine größere | — in deutſchen 
gen von Bewerbern annehme. Man Summe, welche ſie den Armen jener N5 
möge ſich in jeinem Bureau, HZim- | Stadt zuwenden wollten, das Gelo !i8 | an noten 
mer 1126, Countygebäude, melden. |fonnte aber nicht mehr abgeichict | 8 
„Was werden joll, wenn ich nicht ge- |iverden und wurde deshalb einitivei- 190 M f 
art 9.25 
Kaufen Sie folange ber 
Rorrat halt. 
hevesz & Szoeke 
1445 Fullerton Avenue, 
Chicago, IL. 


ö n — 
Es melden ſich zu wenig Leute für die | Zieſes prächtige Gebäude wurde 
| von der Gompanh errichtet und 


Volkszählungsarbeit, N 
A Da ift deren Eigentum, 
Von den 4900 Perfon.n, die fid) | 
beim Superintendenten der Volf3- ! 
zählung, welde Neujahr beginnt, | 


. a) 
e x 


2* 
4 


— a A ee ev ee Sn. 


en 
EEE — — 


BEN. 


nung braudbare Leute friden kann, |em in einer Yank hinterlegt. Nept | F 
weiß ich nicht", jagte er und Fraute jind die Hindernijie gejchwunden, | 
ih im Haar, man wird e3 daher in den nädjiten |R 
— —cc665 Tagen abheben und ſeiner Beſtim— 
Weichenſtellers Ende. mung zuführen. Vielleicht will aber 
noch der eine oder der andere zu dem 
Robert Butterfield, ein in Blue Fonds beiſteuern. Es wird ihm bis J 
Island wohnhaft geweſenerWeichen- zum 1. November Gelegenheit dazu | ; 
jteller der Rod Island Bahn, ftürzte) gegeben, und zwar hat «r fi) an Io- 


gejtern abend an 40. und ButlerStr.|jeph Hirger, Nr, 7033 Süd Lincoln 


251p*2 ge,| Str., zu menden. 


Ztauenandichut — Jahre alt, deſſen fünfjähriger Bru mittags 2 Uhr, findet die Monats: | jo unglüdlid) von einem — 


der Kasmer, ſowie der fünfzehnjäh- verſammlung des reins des daß er unter die Räder geriet 
a ihtine Si j dr ‚ g des Frauenvereins des daß ! en geriet. 
U | EEE — sung 0 _Irige Stephen Sadnan, und Walter Deutfchen Altenhe ins im Chicago | wurde auf der Stelle getötet. 
n sarın. | _ Der BrauenanmIgup der Deutſch· Dzorlanit, Nr. 1632 Nord Wood Lincoln Club jtatt. Zum Veften des 
Biliigftr Preif De go . ber Seie| Straße, fünfzehn Jahre alt, auf dem sam 14. November im Lincoln Elub 
turay? tete. [u mer 2. Bi 2 9. Prume,; Dache des Haufes Nr. 1363 Diron’ ftattfindenden Verkaufs mird ein 
ı Grbinaften , sollmahten Ir. 3543 Montrofe Ive., Hält am; Straße, in welchem die erfteren drei ; „Miscellaneous Shomer“ veranftal- 
| + 1 öreitag, dem 31. Sftober, nahmit-; mohnen, eine alte 22talibrige Flinte. jet, und Mitglieder und Freunde find |der 
r ‚tags 215 Uhr, in der Lincoln Turn-| m deren Veit begann ‚ofort ein fer h | 
K W. K E Y pP F halle, Nr. 1005 Diverjey Parfivan,| Ringen, in beffen Verlauf fich bie 
. | > = ff} > 9 3 gar p — £ — 2 I‘ 
Zel.: Maın 4491 120 N. La Calle em. || Bun. rs Be * | Waffeentlub, Die Kugel drang dem 
Offen * Sonniags 9-12. | Er en ab. Sol. fünfjährigen Kasmer Nomwadi in den 
—— — Mitglieder und alle anderen edel- Rücken.Vom Schrecken ergriffen 
— 542 Hohman Strasse, _} | gejinnten deutſchen Grauen Chica-| trugen bie Bee — 
— — ——— —— gebeten, fid) da-; fegten nach der Wohnung feiner El— 
 guigeisrissen. . zu einzufinden, um mitzuberaten | ih i 
Ged dod am oder vor dem gehuten Dur h — suberaten tern, um fi darauf ſchieunigſt zu 


Oes ter rei C h . eben Telephon: Lincoln 6690. 


gehn Gents in der Taſche. 


Unbefannter Mann Hat fih am Ein— 
gang zum Jadion Park erichofien. 


* Mit gebrochenem Schädel Tient| Am Eingang zum Jadjon Part 
5sjährige Anton Nechels, Nr. 709 | wurbe geitern abend ein etwa 50* | 
‚herzlich eingeladen, fich an der Ver: | De Koven Str., im County Sofpital! lähriger, anftändig gefleideter Mann 
fammlung wie an dem „Shower“ zu |darnieder. Ein von ihm aelenkter!|tot aufgefunden. Neben ihm lag ein 
| beteiligen. Schuttivagen war an 12. umd Mor-| Rebolver, mit welchem er fich augen= 
—— gan Str. umgefippt und hatte ihm | Iheinlich erfchoffen hatte In den 

Schlug Shaufenter ein. unter fi) begraben. Zafchen fanden fich zehn Cents und | 
mn jein Yreimaurerabzeichen, Tonft aber 

Der 3Tjährige Verfchönerunasrat | — — — nrichts, was zur Feſiſtellung ber Ber- 
Chas. A. Parker ſcheint ein eigen⸗ RHEUMATI-MÜUS (jonalien dienen könnte. Die Leiche 


LIBERTY BONDS° 
‚artiger Heiliger zu fein. Er fehlug if Eine Häustihe Behandlung, argeden von || wurde von der Polizei nach dem Bes 


nämlich am hellen Tage mit einem | einem, DEE TOW Malen, ftattungsgefhäft Nr. 1408 Oft 55.| J. V. ZINNER & (0 


| 2 s Im Frübiahr 1803 wurde ih bon Mid» n , 3 
| Hammer ein Schaufeniter ım Haufe | Tel» und entziindlidem Nheumatismus er» Straße geſchafft und harrt dort jetzt 619 W. North Ave, Tel Diverfed 8287, 
Nr. 52915, N. Clark Straße ein, mo: | ihrer Sdentifizierung . 5107 Eid Aihland Ave., Tel: Boulevard 6570 


griffen, Sch litt, wie nur die wilien, die 
‚bei er fih Schnittimunden an beiden | nn 
— Empfehlung. — Dame: „Sie Geldſendungen 


ihn haben, über drei Sabre lang. Ich pro— 
bierte Mittet auf Mittel und Soltor auf 
Händen zuzog. Die Polizei hat fich | 
des i 2 S. Aſhland we‘ 
es im Haufe Nr. 512 ©. Aſhlan 'folfen viel in der Welt herumgefom= | ner Noft, ver Kabel oder Cheds auf 
men fein?“ — Neue Köchin: „Ei ja, Banken, unter voller Garantie, nad 


Doltor, aber alle Erleichterung, foweit fie 
‚Boul. tmohnenden Uebeltäter3 ange: | * 
mit einer engliſchen Familie reiſte ich Deutſchland, Oenerreich. Angarn 


— —— — 


Kurz und Nen, 


North Avenue 
State Bank 


NorthAve. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ili. 
Eine fihere Bank für Eure 
Eriparniffe. 
Cpareiniasen in Cummen von einem Dol- 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nadı ganz 7 
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UNGAHN 
ganz Dentichland, Deutid-Deiterreih, Närnt 
Steiermart, Tirol, Böhmen, Mähren, 
iten, Sivvalei, Stavonien, Kroat en, 
Sıebenbürgen. — Wir faufen und verlaufen: > 


einc$ jeden Monats deponiert wird, ge Pure Er meB- |brüden. Jofeph Nomadi, ber bie 
sicht Zinien vom Griten an. lichen Not im alten Daterlande, mo | Schuld daran trug, daß der ver- 

| Fiterbeitönewörge, Das geräumigtte au ‚umfere oder unſerer Eltern Wiege) Hängnisvolle Schuß fiel, wird nod 
alte Eiherheitänemölbe auf ber ſtand, und an das wir durch tauſend von der Polizei geſucht, die beiden 

| Yande der Liebe undBlutverwandt-) anderen Burfchen fihen bereits im 

ſchaft geknüpft ſind, geſteuert wer⸗ Jugendheim. Die Aerzte im St. 
den kann. Die zur Erledigung Narhy's Hoſpital glauben, daß der 
kommenden Geſchäfte ſind folgende: Verlehzte, der dort Aufnahme gefun— 


ua dien — — | 1. Ablieferung der gejammelten! pen hat, mit dem Leben davontom- 
|Gelder und Embfangnahme von) men wird. 


a neuen Liſten undQuittungsbüchern. — . 
J. Aschkar & Co.  _ 2. Zeivredung über die am 14.) — Drudfehler. — „Ad, Geliebte,” 
Im Geſchäft feit 1900. | Dezember in der Lincoln Turnhalle: flüfterte er, „mit (X)orten allein 
“35 1.North Ave., Ghicags | Natifinbenbe „Bunco Party“ mit‘ vermag ich meiner Liebe gar nicht 
Speziell für den Keiertagstifh zufammenge. Tel. Rincoin 6161. Ball und Verlofung von wertvollen) Ausdrud zu geben!“ 
ben Weihnnnietugen: Milk, Gier, Satıkr, Su Etten Bi8 8 Uhr abenbE | Gegenden. Weite Den Dieamen-| TErBiEEn EEE 
nitfe, Gitronat, Rofinen, Badpulver, Inder, ausſchuß von mildtätigen Gebern| u , — 
we runithdetörde, enthaltend: NKäfe, Aurft, Dott* | zur Berfiigung geitellt wurden. | Macht Pyorrhea ein Ente, 
Ebinlen, Butter und Cales | | Ein harter Winter ohne Roblen! Warum Zähne verlieren? Die neue zabnärzts 
liche Entdedung „Po“ tottet Bıyorrbea ficher 


q 


fhidt man anı 
billigiten, jhnelliten and 
ſicherſten 


Geldſendungen 


Zordleite Febt in Verbindung mit der 
Banl. Külten $3 per Jahr und aufwärts 
Beamte 

a N mir zuteil Wurde, war nur zeitiveilig. 

Jobn T. Emern, ..nacsnosesen.. Zizeprüfident 

Charles €. Enid... on. Bizepräfident 

Otto eeſece 

Zictor O. Thieie düieigifierer | 

Offen Eamdtan abenb& von 6 his 9 Ubr. a 
Eure Kuudſchaft iſt herzlich miltommen von Nord⸗ nach Südamerika — ba | Lithuania und anderen — 


Schließlich fand ich ein Mittel, das mich 
vollſtändig heilte und er iſt nie wiederge— 
lehrt. Ich babe es Verſchiedenen gegeben, 
wurde ſie aber von Wilden qufgefreſ⸗ öchifiskarte: , ‚Reise — 
| : » | für Oefterreider, S . 
| fen.” — Dame: „Und Sie?“ — R- burger, Ungarn, Ciedo und YJugo Elaven. S 
hin: „Ich wurde Köchin beim Häupt- 


die furchtbar lrank an Rheumatismus und 
fogar bettlägerig waren, und es bewirlte 
a, Mark-Banknoten Liberty | 
ling. Bedienung prompt, billig, unter Garantie, 
g fi 55 Jahr 
Fragt nach 


in_einem jeden Falle Heilung. 
ion immer fett k 


Ich möchte, daß jeder, der an Nheumatis- | 
* — 3 
J.S. LOWITZ 


Wedel zugerichtet, 


VWeihnachts⸗Liebesgaben nach Deutſchland und 
Oeſterreich mittels regiſtrierter Ratetpoft. 


leinen Cent, ſendet einfach per Poſt Euren 
Namen und Abreſſe ein und ich ſchicke es 
loſtenfrei zu, damit Ihr es probiert. Nach— 
dem Ihr es gebraucht habt und es ſich 
als das Mittel für Rheumatismus erwie— 
ſen hat, nachdem Ihr Euch lange umgeſe— 
hen babt, könnt Ihr den Preis dafür, einen 
Dollar einſenden, aber wohlveritanden, ich 
wünſche Euer Geld nicht, wenn Ihr nicht 
vollſtändig zufrieden damit ſeid, es zu 
fenden, Sit das nit reht und Billin? 
Warum noch länger leiden, wenn Euch do» 
fitive Heilung fo Toftenfrei_ angeboten 
wird? Berichiebt e3 nicht. Schreibt beute, 
Marl 9. Jadfon, No, 96F_Gurney Bldg., 


dache c 
r on æ 
— ift wahr, Er 


Auf dem Mene nach feiner Woh. 
Inung, Nr. 742 Dft 89. Place, begrif= | 
fen, svurde gejtern abend der 53jäh-| 
riae, in der Anlage der Sllimois 
Steel Company beihäftiate Schloj- 
fer Charles Soeffuer an 89. Straße 
und Cottage Grove Ave. von einem 
unbefanntenMann angerempelt und 
bö8 verprügelt. Er befindet fi) ım- 
ter ärztlicher Behandlung. 


. Lefet die „Sountagpoſt.“ 


J 


mus in irgend einer Form leidet, diefes 
wunderbare Heilmittel probierte. Schickt 
203 &o. Dearborn Straße, Ede Adams, 7 
Offen 9—6, Eouniagb ZEZE 


3 


—— wer 
ifen will, erreicht ſhyeſl ein 
Anerf durh eine kleine Ame 

Abendpft! 


‘ 


Dazu unfer vergrößertes Qager unferer Fett: | . » £ ⸗ 
wird bei unferen Stammesgenoffen| aus. Unfgäptie, jwirkfam, figer.. Geld aurikds 


u — —— Die re 53 —Medizin. — „Wenn Ich Durſt 
va on jegt und überlaffen Eie uns bie) in Olirs ; ’ erſtattet, wenn dieſes Mund⸗Waſchmi 

in Kürze Einzug halten. Kleidung | srlien nicht verrichtet. Echidt $1.00 per Mo 
und bejonder® mollenes Unterzeug 


rechtaeitige Abfendung. habe, trinke ich immer ein Glas 
und Schuhe find daher dringend The Pyorrhea Co., Dept, 11, 


‚co GRIEM & MEYER-EIGEN —* Und * * . 
. 2a Eglie Str cag, Yu. nehme prinzipie eine edila⸗ 
notwendig. Kleider müſſen heil und) '?0® Melone Temple vina. ent, eneb, 


: Mei > 
Zelephon: Main a wet ·x mente)” | = 
— 


e 
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ndpost. 


Schuß angedeihen laſſen kann, und daß andererſeits 
die Ernährungsverhältniſſe der Bevölkerung ſo unzu- 
reichend ſind, daß eine Vermehrung der zu ernäh- 


@ripeint täglich, audgennmmen Sonntags, 
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„Macht vor Recht‘ im Kongreß. 


Präſident Wilſon vetierte geitern Nachmittag die 
= Hom Kongreß angenommene Vorlage für die Durd- 
= führung der Prohibition unter dem jogenannten 
FE Briegsprohibitionsgeieg und dem Verfafjungszujag, 
2 Ber am 16. Nanuar in Kraft treten wird. Etwa zur 
= jelben Zeit erklärte der Bundesrichter Evans in Louis 
€ ville die Kriegsprohibition für verfafiungswidrig. Und 
als der Tag fnahp drei Stunden älter geworden war, 
da hatte das hochwohllöbliche Haus des Kongreſſes die 
vom Präſidenten verworfene Bill zur Durchführung 
der von dem Bundesrichter für verfaſſungswidrig er— 
kHärten Kriegsprohibition mit einem Votum von 176 
gegen 55 Stimmen über das Veto des Präſidenten 
hinweg wiederum angenommen! 

Der Präſident weigerte ſich, die Durchführungs— 

Bill zu unterzeichnen und damit zum Geſetz zu machen, 
weil ſie auch die Durchführung der „Kriegsprohibition“ 
vorſieht — „einer Maßnahme, die getroffen worden 
war, den beſonderen Anforderungen der Kriegszeit zu 
begegnen, und deren Ziele erreicht wurden durch die 
Demobiliſierung der Armee und Flotte.“ Er weiſt 
darauf hin, daß das öffentliche Intereſſe den Widerruf 
von Kriegsgeſetzgebung verlangt, ſobald die Ziele des 
in Frage kommenden Geſetzes erreicht ſind. Er machte 
den Kongreß darauf aufmerkſam, daß es nicht ſchwer 
fallen würde, die ſogenannte Kriegsprohibition von 
der Verfaſſungs-Prohibition zu trennen und für letztere 
allein ein Durchführungsgeſetz zu erlaſſen. Und er 
ſagt zum Schluß: „In allen Fragen, die mit den per— 
ſönlichen Gewohnheiten und Gebräuchen einer großen 
Anzahl von unſeren Leuten zu tun haben, müſſen wir 
uns vergewiſſern, daß die feſtgelegte Art und Weiſe 
der geſetzlichen Wänderung befolgt wird.“ 

Gegen die Begründung, welche der Präſident 
ſeinem Veto gab, wird ſich wenig oder nichts ſagen 
laſſen. Es wurde auch nichts dagegen geſagt, als 
ſie im Hauſe verleſen worden war. Kein Wort. Das 
Vorgehen des Präſidenten wurde von den „Trockenen“ 
auf's Schärfſte verurteilt; aber keiner der eifrigen 
Herren machte auch nur den geringſten Verſuch, die 
Gründe des Präſidenten zu entkräften. Man ſchenkte 
ihnen überhaupt gar keine Beachtung; ignorierte ſie 
bollitandig — ſo vollſtändig, wie die Entſcheidung des 
Bundesrichters in Louisville, von der man zweifels— 
ohne auch ſchon Kenntnis hatte — und ſchritt nach 
furgem parlamentariihem Geplänfel mit den Führern 
der Nafjen zur Mbitimmung über das Neto: Die 

- Brohibitioniften hatten, Danf ihrer großen Stimmen- 
mehrzahl, die Macht, und jie benutten jie rüd-. 
ficht8lo8 und Ichamlos und nahınen die Durdführungs- 
bill, wie fie war, über da8 Veto des Präfidenten 
Dinweg an, ohne defien VBetogründen irgendmwelde Er- 
wägung oder auch nur Beachtung zu fchenfen. Wäh- 
rend da8 Haus oft Tage lang debattiert über nichtige 
Sormfragen, entichied e3 über diefe fo außerordentlich 
wichtige Frage von Reht und Freiheit im Sand- 
umdrehen, jozuiagen. Drei Stunden nah Empfang 
der Vetohotihaft war das Neto des Präfidenten fchon 
übertrumpft durh ein Votum von 176 gegen 55 
Stimmen... E3 ging wie da3 Pretelbaden! 

Die Macht geht vor Recht! Amerika ging in den 
Krieg, die Macht vor Recht-Rolitif zu brechen, und 
fieht fie nach dem Ariege in voller Serrihaft in 
feinem Rongrei. Nur, daß jene Rolitif „drüben“ 
"von der Autofratie getragen und befolgt wurde, wäh- 
rend fie hier von einer zufälligen Mehrheit geiibt wird 
und unangenehm nah Mobherrihaft ſchmeckt. Es 
iheint im Grunde menig Unterichied zu beftehen 
äwilhen einem Pöbelhaufen, der, fich auf feine Kopf. 
zahl verlaijend, einen armen Teufel jeineg Lebens 
beraubt, und der prohibitioniftiihen Mehrheit im 
Saufe, die, ohne nah Neht und Gerechtigkeit zu 
fragen, die Bürger ihrer perjönlichen Sreihbeit be- 
raubt. Wie der „Mob“ zu tun pfleat, fo jekte auch 
jene ji über das Necht hinweg; ein Mob iit PVor- 
ftellungen und Argumenten unguaanglid; die Mehr- 
beit de3 Abgeordnetenhaufes jchentte den Rechtsgrün- 
den de3 Präfidenten nicht die geringite Beachtung. 
Gie ließ e3 zu feiner Erörterung des Vetos fommen, 
weil fie fich nicht überzeugen laifer wollte, ver- 
hindern wollte, da irgend einer der Ihren ſich 
überzeugen lafie. Wenn das nicht Mobaeiit und Mob- 
herrſchaft iſt, ſo ſieht's doch danach aus. Gewiß ſcheint, 

Daß es den Mobgeiſt im Lande fördern und ſtärken 

muß und ihm den Weg zur Herrſchaft bereiten und 
kürzen wird. 





Engliſch-deutſches „Clearing houſe“? 


Aus Deutſchland kam kürzlich eine Nachricht, die, 
falls ſie ſich beſtätigen ſollte, darauf ſchließen ließe, 


Eroberung des hungrigen deutſchen Marktes gemacht 
haben. Es ſcheint nämlich, daß ſie ein engliſch-deut— 
ſches „Clearing Houſe“ einrichten wollen, bei dem die 
gegenſeitige Abrechnung der engliſchen und deutſchen 
Banken erfolgen ſolle. Sowie das Chicagoer Clear— 
ing Souje täglich den Austauſch der bei den verſchie— 
denen hieſigen Banken eingegangenen Schecks u. ſ. w. 
vornimmt und ihre Werte verrechnet, ſoll das geplante 
engliich-deutihe Clearing Soufe den Austaufch der 
engliihen und deutichen Schec3, Wechſel u. f. im. ver- 
mitteln. Das würde jelbitverjtändlic eine jehr be- 
trächtliche Vereinfachung des bisherigen eiwa3 um 
ſtändlichen Bankverkehrs zwiſchen beiden Ländern be— 
deuten, eine Vereinfachung, die wohl dazu angetan 
wäre, den Handel zwiſchen beiden Nationen ſchnell auf 
den alten Umfang oder gar noch darüber hinaus zu 
bringen. 

Allen vorliegenden Nachrichten zufolge kann es 
gar keinem Zweifel unterliegen, daß die Amerikaner 
im Begriffe ſind, ſich in Deutſchland von den ge— 
ſchaftstüchtigen und ſchlauen Engländern überflügeln 
laſſen. Es haben weit mehr Engländer die Ein— 


daß die Engländer ſich mit zielbewußtem Eifer an die 





renden Perſonenzahl durch reiſende Ausländer nicht 
wünfhenswert erfcheint. In England teilt man au- 
genjcheinlich diefe Sfrupel nicht. Wohl ift e8 wahr, 
daß England bereit3 den Frieden mit Deutfchland ra- 
tifiziert hat, dak diefes alfo für die reifenden. Eng- 
länder Fein feindliches Ausland mehr ift, daß auch 
vermutlich die diplomatischen Beziehungen zu Deutich- 
land bereit? wieder in aller Form aufgenommen wor- 
den find ımd enaliiche Konfuln überall ihre Tätig- 
feit aufgenommen haben. Aber e3 reiten fhon vor- 
ber enaliiche Kaufleute in Menge geichäftshalber in 
Deutihland. 

Die Engländer find alfo „on the job“, weil fie 
Geſchäfte machen müſſen, um fi) von dem finanziel- 
len Schlamafjel, in daS der Krieg fie gebracht hat, 
zur befreien; und die Amerifaner? Sie haben eS viel. 
leicht nicht fo nötig wie jene, aber fie haben feine Ver— 
anlaffung, den engliihen Kaufleuten die fetteften Bif- 
fen zu überlaffen und fih mit den Brofamen zu be» 
gnügen, die von deren Tifche fallen. Wohl haben, 
wie e$ heit, die National City Bank in New Norf 
und die unbermeidlidhe jsirma Morgan bereit die 
Einrichtung von Filialen ihrer Banfgeichäfte in Ber- 
Iin in3 Nuge gefaht md vielleicht auch beiwerfitelligt. 
Aber das ändert nicht3 an der Tatjadhe, dat der eng- 
ifche Sandel dem amerikanischen drüben einen Vor- 
fprung abgewonnen bat, der Sicherlich nicht zu ver- 
zeichnen gemwefen wäre, wenn man die fchon vor Jahr 
und Tag ergangenen Warnungen diejes des Melt- 
meere3 beherzigt und danadh gehandelt hätte. Der 
amerifaniiche Sandel wurde jedoh Fünitlih zurüdge- 
halten, während die enaliiche Reaierung dem engli- 
chen jeden möglichen Vorfchub Teiftete. 





Bulgariens Schickſal. 


Die Einwände Bulgariens gegen die ihm von der 
Pariſer Konferenz auferlegten Friedensbedingungen 
liegen dieſer nunmehr vor, und ſie dürfen angeſichts 
der Härte jener als nur höchſt beſcheiden bezeichnet 
werden. Denn ähnlich wie Deutſchland und Oeſter— 
reich-Ungarn wird auch Bulgarien unter dem geplan- 
ten Vertrag eine Ziwangsjade angelegt, die ihm jegliche 
freie und freiheitlihe Bewegung für lange Zukunft 
nahezu unmöglich maden wird. ine furze Zufam- 
menitellung der Friedensbedingungen legt hierfür 
unbeftreitbare3 Zeuanis ab. 

Bulgarien muß zuguniten der alliierten und 
affoziierten Mächte auf alle feine Rechte über die in 
Ihrazien gelegenen Territorien, die früher der bulga- 
riihen Monarchie angehörten, verzichten. Den dort 

ſäſſi alten bulgariſchen 
Untertanen wird allerdings das Optionsbefugnis zu— 


geſtanden. Bulgarien muß alle von den Alliierten 
feſtgelegten Staatengrenzen und Verträge anerkennen, 


wogegen dieſe ihm einen Handelsweg nach dem 
Aegäiſchen Meere ſicherſtellen. Die Geſamtſtärke der 
bulgariſchen Armee, einſchließlich Offiziere, wird auf 
20,000 Mann feſtgeſetzt; ſie wird ausſchließlich zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung und als Grenzpolizei 
verwendet und ſetzt ſich vollſtändig aus Freiwilligen 
zuſammen. Die Geſamtſumme der Gewehre darf 
30,000 nicht überſteigen. Es darf kne neue Feſtung 
errichtet werden. Bie Einführung von Tanks und 
Giftgaien wird verboten. Alle Kriegsichiffe müllen 
an die hauptjählichiten alliierten Mächte ausgeliefert 
und werden zerjtört werden. Die Heritellung und 
Erwerbung bon Unterfeebooten, jelbit von Sandel3- 
unterjeebooten, it unterjagt. Während der drei 
Monate, die dem Inkrafttreten de3 Friedensvertrages 
folgen, wird die radiotelegraphiiche Station Sofia 
Sandelstelegramme nur unter Kontrolle der alliierten 
Mächte übermitteln fünnen. Bulgarien darf feine 
radiotelegraphiihe Station bauen, während fechzehn 
Monate feine Zuftichiffe bauen, muß den Alliierten 
alle Aronautischen Apparate, militäriichen und mari- 
timen Ballons, Lenfballons und jonjtiges Aronautisches 
Material ausliefern und darf feine militärische oder 
maritime Quftichiffahrt haben. Kein bulgariicher 
Staattangehöriger darf fremden Mächten dienen. 

Da die Mliterten anerkennen, daß Bulgariens 
Mittel eine völlige Wiedergutmahung nicht geitatten, 
wird der Beirag hierfür auf „nur“ 21, Milliarden 
Srancs Gold feitgeickt. Piefer Betrag it bi zum 
1. Juli 1858 in halbjährigen Raten abzutragen und 
die ausitehende Summe mit 5% zu bverzinfen. Mile 
Forderungen, welde Bulgarien an feine früheren Per. 
bündeten bat, müfien den Mlliierten überwiejen mer- 
den. Bulgarien muß ebenfall3 eine aewilie Menge 
Vieh abliefern und dem ferbiihen Staate während der 
nädjiten fünf Nahre 50,000 Tonnen Kohlen jährlich 
liefern. 

Die interalliterte Kommifiion, die fih in Softa 
niederlaiien wird, wird drei von England, Frankreich 
und Stalien ernannte Mitalieder umfaiien. Sie wird 
die Liſte der jtaatlihen Steuern und Einfünfte auf- 
itellen und, falls Bulgarien feinen Verpflichtungen 
nicht nadfommen follte, die abſolute Kontrolle der 
budgetären Steuern und Einfünfte Bulgarien in die 
Sand nehmen Fünnen. 

Der Einipruch des durch diefe Vorichriften nahezu 
berteidigungslos gemadten Staates richtet fih zunächſt 
gegen die Höhe der Entihädiaungsfumme, der Ver- 
zinfung derjelben und gegen die zu furz bemejjene 
Sahlungsfriitt. Er beitreitet, daß er felbit das ihm 
zugeitandene fleine Heer durd das Freimilligeninitem 
zulammenbringen fünne, und beansprucht da3 Recht 
der Mushebung für diejes. Für Thrazien, da3 aröf- 
tenteil® von Bulgaren befiedelt ift, wird PRolfe- 
abitimmung und Umwandlung biefer Provinz in 
einen autonomen Staat verlandt. 

Sn Sofia berriht die Anfiht vor, dab die 
Alliierten jede Milderung der von ihnen entworfenen 
Sriedensbedingungen ablehnen werden, und erwägt 
man dort zur Zeit, welche Stellung man in folchem 
Falle einnehmen fol, Schlieglich wird der bulgarischen 
Regierung faum etwas anderes übrig bleiben, ala 
diefen unter Broteit ihre Zuitimmung zu erteilen. Die 


| Befürchtung ericheint berechtigt, dah angeiichts des 


2 & 


Iondräuberiihen Vorgehens Sugoflamwiens PBırlaarien 
ein ähnlihes Schidial bevoriteht, wie e8 dem ebenfalla 
entwaffneten Montenegro zuteil geworden ift. 
europäiihe Herenfefiel, al3 welder fih der Balfan 
eriwiefen hat, dürfte infolge der Bulgarien auferlegten 
Friedensbedingungen mwohl in Bälde mieder auf: 


brodeln. 
— 1° 


Gin Rrager Konfortinmm unter Beteiligung ameri- 
faniicher Rapitalilten hat eine Autobus- und Mutotari- 
gejellichaft mit einem Kapital von 50 Millionen Kronen 
gegründet. Die Konzefiion wurde bereits erteilt. 


3u der wiederholten Grflärung des Präfidenten | 


Wilfon, dab er bis au feinem Eintreffen in Paris von 


den europäiſchen Geheimverträgen nichts gewußt habe, | 
bemerkt die Londoner „Nation“ in ihrer Ausgabe vom 


——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— —— — nn — 


Der | 
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"morgen dir. 


Wenn der Teufel alles holte, 
Was zu holen fie ihn heißen, 
Würden an der Höllenkutiche 
Bald die MWagenftränge reißen. 


Sene fchlesiten Politifer unter den 
Deutjchen, die immer noch glauben, da 
ichönere Augen ſeitens der Deutjchen 
oder jchöne Geften des Britentum jchon 
während des Strieges oder vorher ber> 
jöhnen fonnten, mögen doch nach Yus 
itralien bliden. Dort wird Die voll» 
tändige Bejeitigung der deutichen Plans 
iagenbefiger in Deutſch-Neu-Guinea 
verlangt. Da tritt der Kern der briti- 
chen Abfichten zutage: Aneignung deut- 
ichen Eigentums. Und diefe Sucht hätte 
verfucht, jich durchzufegen, ob nun Die 
deutiche Bolitif jo oder jo geführt wor= 
den wäre. 


„Hier jieht man ihre Trümmer raus 
ben, der Reit ıft nicht mehr zu gebraus 
ben,“ würde Wilhelm Bufch von der 
Wafhingtoner Anduftriefonferenz gejagt 
haben. 


Ein Vergleich der heurigen Regiitries 
rungslijten mit denen de3 vergangenen 
Nahres zeigt, daß die meisten Wählerin= 
nen wieder um ein Jährchen — jünger 
geworden find. 


Unter den in Verbindung mit dem 
New Porker Opernffandal verhafteten 
Vürfchchen befand jich der neungehnjähe 
zige Nojef Smith, der von der Marines 


sehörde als Deferteur identifiziert 
jvurde. In den Tajchen eines anderen, 


de3 Siebzehnjährigen George Arnold, 
fand man Opiumtabletten und einen 
„Dishonorable Discharge“. So ſehen 
die „Patrioten” aus, Die gegen die Aufs 
führung von deutfchen Cpern protejtie= 
ren. Eine feine Gejellichaftl Und ein 
jauberer Vürrgermeijter, der mit ihnen 
gemeinfame Sade macht! 


Por dem Heinen Rumänen hat der 
Öroge Nat zu Streuze Triechen müjjen, 
Dafür muß irgend 'n neuer Ntnebel ges 
gen Deutjihland gefunden werden! 

Kapitan Par König, dejjen aufiehen: 
erregende Fahrt mit dem eriten Hans 
delstauchboot „Deutfchland“ noch in 
aller Gedächtniz fein wird, veröffentlicht 
in der von Jodann Schorpp in Leipzig ! 
berausgegebenen Zeitſchrift „Was man 
wiſſen muß“ ein Studie über amerika— 
niſches Kulturleben, in der er ſich über 
die hieſige Preſſe wie folgt ausſpricht: 
„Die amerikaniſche Preſſe kann nach 
deutſchen Begriffen nicht als einwand— 
frei bezeichnet werden. Ganz dem ober— 
flächlichen Charakter des Yankees ent— 
ſprechend, bringen ihm die Zeitungen 
das Neueſte vom Tage in der Aufma— 
chung: Senſation um jeden PVreis! 
Große, ſchreiende Bilder veranſchauli— 
chen den Text oder verſuchen gar den 
Leſer von vornherein dahin zu beein— 
fluſſen, daß er nicht mehr unbefangen 
über die Sadıe urteilt, über die berichtet 
twird, jondern fo, mie e3 die Zeitungs 
mace eben haben mill.... Wenn man 
aejehen bat, in welcher gemeinen, raffis 
nierten Weiſe, mit welchen Mitteln, Lü— 
aen und Verleumdungen dem amerifa= 
itiichen Volfe der Hal; gegen alles Deut: | 
iche formlich eingehammert morden iit 
und heute no mird, Tann man nur | 
minfchen, daß das deutiche Volk von ci- 
ner derart hohlen, fauflichen und mit | 
Schlagworten arbeitenden Prefie auch 
in Zukunft verfchont bleiben möge.“ 





Unfer Brieffaften, 
TeddH. Rein, ganz fo gering war 
die Hinterlafienfchaft Noofevelt3 nicht. 
Sie wird laut beim Eteuereinnehmer 
Dinterlegter Grflärung auf $810,607 
aeihäbt. Der gefamte Nachlaß gebt in 
den Bejiß der Witwe über, die davon 
nach Gutdünfen unter den Niindern ber- 
teifen mag. Das Heim NRoofevelt3 bei 
ı Opfter Bay, al? „Cagamore Hill” bes 
| imımt, wird auf $180,500 bewertet. Die 
Yoliothet Noofevelt3 hat einen Wert 
da3 Mobiliar im 
Noofevelifchen Heim zu Oditer Bad, einz 
schließlich Gemälde und fonitige Gegen= 
tände, wird auf $38,779.10 bewertet. 
An Aktien eilt der Nachlaß $183,- 
an Bonds #393,789.68 auf, 


261.70, 
biervon $73,696.95 Freiheilsbonds, 
einjchließlich ausjtehender Zinfen. Dab 


| Wolf 


ven $21,537.10; 


die Hinterbliebenen Noofevelt3 Not Yei- 
ben tverden, brauchen Sie alfo nicht zu 
befürchten, 


Am Bundesienat die borgefchlagene 
Stimmengleichheit der Ver. Staaten und 
Großbritanniens im Rate des Völker— 
bunds mit 40 gegen 38 Stimmen abge— 
lehnt; im Kongreß des Präſidenten Veto 
des Kriegs-Prohibitionsgeſetzes mit 176 
gegen 55 niedergeſtimmt. Höchſte Zeit, 
daß die Wählerſchaft in beiden Häuſern 
mit eiſerner Hand aufräumt. 


vun. 





Einem Kabelgramm zufolge haben 
die Verhandlungen zwifchen den Sfoda= 
werien und der Firma Schneider— 
Greugzot zu einem Abjchluß geführt. Leb- | 
tere erwarb etiva 40,000 Stück Skoda⸗ 
eftien und erhielt eine entiprechende 
Vertretung in der Verwaltung. Der 
preußiſche Militarismus iſt tot! Es lebe 











Die „Kölniſche Volkszeitung“ ſchreibt: 
Nach einer Meldung der „Nieuwe 
Courant“ aus Waſhington erklärte der 





hungern wir — teils tanzen 


Wo ſoll ich an— 
fangen, wie mid) 
zu der Aufgabe 
ſtellen, meinen 
amerifanijchen 
Zandsleuten aus 
eriter Sand ein 
Bild von dem 
großen, ungeheu- 
ren Gefhehen 


zu geben, das 
wir bier im al- 
ten  Raterlande 


durchlebt, durchlämpft, durdhlitten ? 
„Bedenfe wohl die erfte Zeile, 
Daß deine Feder fich nicht übereile* 
Kein Menfch auf Erden, und fei 
e3 der größte Gefchichtsfchreiber, ift 
imftande, den Vorgängen auf der 
Weltbühne in den Ietten fünf Jah— 
ren gerecht zu werden. Erit fom- 
mende Gejchlechter werden Mar zu 
ichen vermögen, während wir, die 
wir mitten in den Wirrfalen der 
Gegenwart stehen, die Ereigniffe 
nur mie durch einen Nebel fchauen, 
in dem wir unjern Weg tajtend 
ſuchen. 


Von D. Boettcher, Schwerin. 


Wie es jetzt bei uns ausſieht. — Ein Hexenkeſſel. — Teils 


wir. — Die ohnmächtige Polizei. 


— die geſunde Vernunft bricht ſich Bahn. 


ſich aber, als wäre ſie permanent; 
obwohl ſie weiß, daß ſie die Mehr— 
heit der Volksſtimmen nicht mehr 
hinter ſich hat. Dieſes Bewußtſein 
iſt es auch, das ſie, veranlaßt, die 
Reichswahlen, welchsſchon in dieſem 
Monat ſtattfinden ſollten, ſtändig 
hinaus zu ſchieben, obgleich ſie wiſ— 
ſen ſellte daß damit nichts gewon— 
nen wird, ſondern eher noch man— 
ches zu Rettende verloren gehen 
kann. 

Als in dieſem Frichjahr des all— 
gemeine Wahlrecht für Männer und 
Frauen hier proklamiert wurde, und 
die Wähler zum erſten Male an die 
Wahlurne traten, herrſchte hier noch 
größere Unklarheit über unſere 
Lage und die Bedeutung der Wahl 
als heute, und andere Geſichts— 
punkte machten ſich geltend, die 
heute ihre Bedeutung verloren ha— 
ben. Wir haben inzwiſchen man— 
ches gelernt, und auch die Parteien 
haben ſich gemauſert, ſo daß das 
Reſultat einer Neuwahl ein ganz 
anderes Geſicht zeigen wird als je— 
nes der verfloſſenen Nationalver— 


Ich will mich nicht mit der ſoge- ſammlung. 


nannten „hohen Politik“ befaſſen — 


die mir oft eine recht niedrige und hält es ſich in 


erbärmliche zu ſein ſcheint. Die 
Welt weiß oder glaubt wenigſtens 
zu wiſſen, was ſich ereignet hat und 
wie ſich die Dinge entwickelt haben, 
die Deutichlands Sturz aus der 
Siegeshöhe herbeigeführt. Sch Fann 
nur gelegentlihe Schlaglichter dar- 
auf werfen und verfuchen, den Le- 
fern der „Mbendpoft“ einen PVegriff 
bon dem gegenwärtigen und jüngjt 
verfloffenen Leben bei uns zu geben. 
San; Mitteleuropa gleicht einem 
Serenteffel, aus dem bald hier, bald 
dort aiftige Dünfte aufiteigen, die 
buntjchillernde VBlafen bilden und 
dann zerplaten ımd nichts binter- 
alien al3 einen üblen Gerud. 
Nenn Deutichland in diefent tol« 
[en Treiben verhältnismäßig Nube 
bewahrt, fo Itegt das in eriter Linie 
daran, daf die befonnenen Elemente, 
obwohl fie nicht die politische Mehr: 
heit bilden, ftch ruhig verhalten und 
im großen Ganzen ber Vernunft 
zum Siege verhelfen. Andernteil® 
wird viel durch teil3 ungerechtfer— 
tigtes Morgehen, teil unangebrachte 
Nachgiebigkeit gegen die Verheker 
und ausländischen Volfsverfüihrer 
gefündigt, wie dies durch den Pro- 
seh der Münchener Geifelmorbe fo 
aranenerregend zu Tage getreten ijt. 
Mer den Tatbeitand der Miinche 
ner Schredenstage Tennt, muß jid) 
unmillfürlich fragen: „Sit da3 deut- 
iche Volf moraliich fo tief gefunfen, 
daß ſolche ſcheußlichen Dinge über— 
haupt möglich ſind?“ Kein anſtän— 
diger Menſch, der Deutſchland 
kennt, hätte ſie noch vor einem 
Jahre für möglich gehalten, und 
doch ſind ſie zur grauenerregenden 
Tatſache geworden. Darum, ihr 
übrigen Völker der Erde, blickt nicht 
in phariſäiſcher Selbſtgerechtigkeit 
auf unſer Volk! Was heute bei uns 
geſchieht, kann morgen bei Euch 
zum Ausbruch kommen! Wer kann 
den Stürmen gebieten, die das 
Meer aufrühren, daß Schlamm und 
Schmutz an die Oberfläche treten 


winde Punkt! 


Und genau ſo wie im Reiche, ber» 
den Einzelitaaten. 


Wir haben auf ftaatlihem Verwal- 


tungsgebiete unglaublie Dinge er- 
(ebt. E3 arenzt and Grotesfe, und 
wäre e8 nicht jo unfagbar tragiidh, 
man fünnte Dubende bon Poſſen 
und Humoresken darüber ſchreiben. 
Sie fragen: Welcher Menſch mit 
halbwegs geſunden Sinnen kann in 
dieſer Zeit in Deutſchland an Voſ— 
ſen und Humoresken Gefallen fin— 
den? — Ach, dies iſt ja gerade der 
Mir ſchrieb kürzlich 
ein Freund aus Frankfurt a. M.: 
„Teil3 Hungern wir, teil® tanzen 
ir,“ Und fo iwie dort ift e& über- 
all! Man vergefie nicht, daß heute 
bei uns das Ilnterjte zu oberit qe- 
fchrt ift. Da ergeben fich, wenn 
auch nicht ganz ſo kraß, Verhältniſſe 
wie zur Zeit der franzöſiſchen Re— 
volution. Bei manchen Vorgängen 
hier fällt mir die Schlußrede des 
wahnſinnig gewordenen Nareiß Ra— 
mean in A. E. Brachvogels gleich— 
namigem Trauerſpiel ein: „Aus den 
Sümpfen des Elends und Verbre— 
chens ſteigt das entmenſchte Ge— 
ſchlecht und heult durch die Straßen 
nach Blut, Blut, Blut — — — 
Auf dem leeren Throne Gottes ſitzt 
die grinſende Vernunft dieſer Welt, 
die Vernunft, die wahnſinnig ge— 
worden, und rechnet und zählt, 
denn ſie braucht noch 5000 Seelen, 


daß ſie leben kann“. — — — Mor- 
den und Tanzen, da3 paßt nämlich 
vorzüglich zufammen. Auch die 


Meiber der Halle tanzten um Ma- 
Same Guillotine md zählten die in 
den Staub rollenden Häupter bon 
Männern, Frauen und Kindern, und 
die Opfer felbft tanzten am Bor- 
abend ihrer Hinrichtung. Warıım 
follte alfo das deutfche Volt nicht 
auch tanzen, wenn e8 revolutioniert? 
Blut ift genug auf den Schlacht⸗ 
feldern — und auch einiges daheim 
— gefloſſen und Hunger, Entbeh- | 
rungen, Kälte und Finſternis hat 
es ſeit Jahren erduldet. Das nn 
aber it Kinderfpiel im Vergleich zu 


und den Maren Meeresspiegel trü-|den feelifchen Leiden, die e$ mürbe 


ben? Aber die Stürme toben nicht 
für immer! Selbit wo fie am 
furchtbariten gehanit, werden wieder 
Ruhe und Klarheit eintreten. 

Ein Sechzigmillionenvolk wie das 
Deutiche, dejien Kultur und Humit 
die Melt erleuchtet und verſchönt 
hat, Tann nicht untergehen, und 
wenn jekt auch die Mogen des Mip- 
geichtef3 itber unfere Köpfe zuſam— 
menjchlagen — wir find tabfere 
Schwimmer und werden das Ufer 
srreichen, und wenn ich millionen 
Fäufte drohehd aegen und aus- 
itreden. 

Nie ih unfere- Zufunft geitalten 
wird uns was wir noch durdhleben 
müffen, ehe wir wieder feiten Bo- 
den unter den Fühen haben werden, 
fann auch der Klardenfendite nicht 





> 
re 
| 


gemacht, die die Kraft zum Wider- 
itand gegen die Verfuhungen ge 
brochen und die moraliſch Schwa— 
chen dem oberflächlichen Vergnügen 
in die Mrme treibt. Die Ieichtfertige 


| franzöfiiche Sperette beherrichte die: | 


ien Sommer die Pilhne, und Kino- | 
zweifelhafteiten | 





Rorführiungen der 
Sorte ziehen volle Säufer. Und 
während ein Teil der Vürgerichaft | 
den eigenen Wohnungen ım| 
Salbdumkel fit und friert, weil die, 
Kohlengruben feiern, geht es in den] 
Rergnügungslofalen Tuftig au, und | 
in den Spielhöllen, die überall wie) 
|Wilze aus der Grde ſchießen, fliegen 
die ſchmutzigen Lappen, die bei uns! 
|&eld bedeuten, von einem zum ans) 
dern — leichtfertig und zu unrecht | 
erworbene Gut fliegt auf deniel- 








Senator Borah in einen Prejiegeipräch, |borausfehen. Dah wir noch fchtvere ben Wege in alle Winde. — — — 


daß die inländiichen Banffirnen einen 
fonds bon mebreren Millionen Sollars 
aufammengebradt haben, um den Senat 
zur Ratifizierung des Friedensvertrages | 
ohne Nenderung zu zwingen, TDiejes 
Borgehen der Banien fer dadurch ver: 
anlaßt worden, dak der Nertrag in der | 
jeßigen Gejtalt die Anleihen in Europa | 
| garantiere, während die Abänderungen | 
fire die Banken gefährliche Folgen baben | 
| fünnten. — Das ilt ja eine intereilante | 
Neuigfeit, Die man da auf dem Wöge | 
übers Ausland bezüglich der Handlungs: | 
mweije unjerer Stapitaltiten erfährt. 

Ri3 nah Manila hin eritredt fich die 
Wühlarbeit der „American Lenion“, 
Von Tag zu Tag gemeingefährlicher! 
| In Danzig. 

Ron Kofeph dv. Eichendorff. 
| Dunfle Giebel, hohe Feniter, 

| Türme tief aus Nebeln ich'n, 
Bleiche Statuen wie Geipenfter 
Yautlo8 an den Türen fteh'n. 


r frangöfiiche Militarismusl 








90. September folgendes: „Man it fpradjlos, wenn | 


man das lieft. Man erinnere fi der Daten. 


Die) Träumerifcd) der Mond branf fheinet, 


Dem die Stadt nar wohl nefällt, 


innere Rambfe bor uns haben, deſ⸗ 
ſen iſt ſich auch der größte Optimiſt 
bewußt. Wir ſind auf alles ge— 


faßt. Unſere heutige Reichsregie- Volk iſt ſo lange vorgeredet, daß der vrot 


rung iſt ihrer ſchweren Aufgape nicht 
aevadhien, aber fte hat neben vielen 
Mitariffen auch mandes Gute ge- 
ihaffen und Ehrlichfeit ift ihr — 
init einzelnen Nusnahmen — nicht 
abzufpredhen, , Doc; mit dem guten 


Willen allein ift ein großes Land 


nicht zu regieren, und wenn Dies 
Land eine Nepublit im idealen 
Sinne des Mortes werden und blei- 
ben Soll, dann brauchen wir Staat3- 
männer an der Spite, feine Partei- 
Ilcvper! Männer, die dad Ganze 
im Mine haben und nicht Fleinlich 
darenf bedacht find, aus den Trüm- 
mern de3 Neiches für fih und ihre 
Wartet Gewinn zu fuchen. Wo aber 
find diefe Männer heute in Deutjd)- 
land zu finden? Wir fehen uns 


Und gibt e8 feine Gejeße dage- 
gen, feine Behörden, feine Polizei? 
Ach, das iſt es ja gerade! Dem 


Polizeiſftaat“ an allem Unglück 
ſchuld ſei, und daß er abgeſchafft 
merden müſſe, daß ihnen alle Auto— 
rität verhaßt gemacht wurde. Aber 
man hatte ſich nicht klar gemacht, 
wie dann die Ordnung aufrecht zu 
erhalten ſei und nun: 


„Die ich rief, die Geiſter, 

Werd ich jetzt nicht los.“ 
Man wagt es einfach nicht, Ge— 
ſetze und Erlaſſe gewaltſam durchzu— 
führen, aus Furcht, die Stimmung 
gewiſſer Kreiſe 
und ſich gegen jene wenden, 

durch ſie zur Macht kamen. 





die 








fönnte umfchlagen | 









lich. Zuſchriften müſſen möglichſt Mar 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Ich habe das „Interview“ des Herrn 
William Schlake in der geſtrigen 
„Abendpoſt“ mit Intereſſe geleſen, 
glaube aber, daß es zu falſchen Schlüſ— 
ſen führen kann und die nat 
der Deutjchamerifaner ehr Ichwächen, 
wenn eö unbeantwortet gelaffen würde. 
Herr Schlafe fagt da: „Ich Habe in 
Deutichland niemand gefunden, der zut= 
aeben wollte, daß er Hunger leide.“ 
Möglich, daf ger Schlafe nur mit Zeus 
ten feiner lafje in Berührung fam, die 
bei’all den hohen Lebensfojten immer 
noch genügend Großgeld in der Tafche 
hatten, um den Hunger fern zu halten. 
E3 it aber auch nicht notwendig, daß 
man direft Hunger leidet, um phuiiich au 
$runde zu gehen; tvenn ber Siörper für 
längere Zeit Nahrungsmittel entbehren 
muß, die zur Erhaltung voller Gejunds 
heit unbedinat nötig find, jo neben die 
ehhfiichen und geiitigen Sträfte des 
Menichen dent Zerfall entgegen. Daß 
da3 in Teutfchland und Dejterreich der 
all tt, gebt Har aus Briefen hervor, 
die mir in lebter Zeit augegangen, aus 
Quellen, two ich tatfächlich nicht eriwar= 


Stimmen aus dem Jelerkreile. 


Für Einfendungen aus dem Leferkreis ift die Redaktion nidt verantwart. 





lichen Angriffen, da® Papier nur auf einer Seite beirieben fein. Nur folde 
Einfendungen, die ben Ramen und bie Adrefie des Berfafler tragen, werben 
berhdfichtigt, und nur foldhe Können, im Kalle fie nicht verwendbar find, auf 
Wunfch zurldgefhidt werben, denen das erforderliche Borto beiliegt. 





unb farg gehalten und frei von perfän- 


Die Redaktion, 


Ein Artikel 


tete, daß e3 fo fein fünnte., fi 
in den „Nürnberger Nachrichten” iit ge- 
nügend, um einem Menjchen den Atem 





gu tauben. Co fehr id) das ganze 
Mordgemegel verdammte von Anfang 
6i3 zu Ende und weder einen Cent für 
das deutſche noch amerikaniſche Sieges— 
geſchrei opferte, ſo 
da nicht hilft, der 
lars verfaulen! 
Wenn man hören muß, wie junge, vor 
dem Kriege blühende Mädchen und ge— 
unde Frauen wegen Unterernährung 
ben ſog. Veitstanz bekommen, wie fie 
den Kopf nicht mehr gerade halten kön— 
nen, fie derfelbe wie der Verpendifel 
der Uhr von einer Eeite / 
wadelt, dann ift das doch Vemeiß ge- 
nug, dat da die Not jehr groß ift. Es 
mag jchon fein, daß fich die deutichen 
Regterungsbeamten, Dffiziere, Edel: 
feute, Raftoren und Kaufleute Feine 
Entbehrungen baben nahe fommen Yaf- 
ten, aber daß da3 deutfche Wolf in den 
Städten aroße Entbehrungen hat durch— 
machen müffen und noch durchmachen 
muß, ilt eine unleugbare Tatfache, 


Otto Herrmann 


jehr fage ich doch, ver 
foll auf feinen Tol- 


zur andern 





Brieffaiten. 


Anfragen müffen den Wamen und bie 
Mdreffe de3 SFrageftellerd tragen, aut 


Wunſch wird dei Antwort unter .iner ber 
liebigen Chifire erteilt. — Ehriuftlihe An 
fragen, die fih auf Rechtsangelegenbeten 


beziehen, werden dom Nechtöberater bed 
Vrieffaftens, Anwalt Fred Plotle, Zim ne 
920 im Unity-Gebände, 127 N, Dearborn 
Str, im Wrieffaften unentaeltlih seants 
wortet. Colde Anfragen dürfen aber nit 
an Anwalt PBlotfe direlt, fondern müffen 
an die „Abendpoſt“ eingeſchidt werben. 
Alle Anfragen müffen mönlichft flar und 
lurz gehalten, deutlich nefchrieben ınd ver 

efumfhlag mit dem Vermerl „Kür ben 
Brieflaften“ verfeden fein. 


————— — ——— — — 


A. F., Frau H. W., R. O. und viele andere. 
—Wie vorigen Freitag in der „Abendpoſt“ be— 
richtet wurde, hat das Reichspoſtamt Berlin 
die hieſigen Behörden offiziell davon in 
Kenntnis geſetzt, daß abgeſehen von Zeitun— 
gen, Zeitſchriften, Büchern, Proben ohne Wert 
und Nahrungsmitteln Teinerlei Waren nad 
Deutfhland bineingelaffen werden, wenn nicht 
borber die befondere Erlaubnis des Reichs 
fommiffärs für Einfuhr und Ausfuhr, Nr. 
6-8 Lübom Ufer, Berlin W, 10, eingeholt 
wurde. Was die deutfhe Nepgierung zu diefer 
Maßregel veranlaßte und welche Zwecke ſie 
damit verfolgt, iſt nicht belannt. Man ſollte 
annehmen, daß ſie das Beſtreben der Deutſch— 
amerifaner, ihre Angebörigen in der alten 
Heimat angeſichts des bevorſtehenden Winters 
mit warmer KMleidung zu verſehen, mit allen 
Kräften fördern würde, offenbar iſt aber ge— 
nau das Gegenteil der Fall. Die Poſt weiſt 
iebt alle Palete mit Kleidungsſtücken zurück 
und nimmt nur folde mit Lebensmitteln, Pit: 
ern und Beitungen entgegen. Die biefigen 
Speditionsgefhäfte haben bon der Verfügung 
de3 Neihspoitamts Teine Kenntnis, nehmen 
alfo Bis auf Weiteres Kiften mit Kleidungs- 
ftiden an. — Um der Eade auf ben Grund 
zu geben, wurde heute eine Kabeldeveiche nah 
Verlin gefandt. Cobald die Antwort darauf 
eingetroffen ift, wird fie beröffentlicht werben, 

M. 3., Naperville, u. A. — Welche Teile von 
Ungarn an Rumänien und melde an Serbien 
fallen erden, ift immer noch nicht belannt: 
die Verhandlungen daritber famen no nicht 
zum Abfchluß, Einer Depefäe bom 24, Oltos 
ber nemäß fol[ ber größte Teil ded Banat3 an 
Eerbien fallen. 

N. D. — Gummtteifen für Kraftwagen und 
Fahrräder Tönnen no nicht nah Deutfhland 
gefhidt werden. 

M. 8, — Unter ber neiten Verfügung bed 
Neih3poftamt3 In Berlin Fönnen Tabat und 
—— nicht mehr nach Deutſchland geſchickt 
verden. 





E. W. — In, Elberta, Alabama, erſcheint 
leine deutſche Zeitung. 

K. St. — Da die Vertreter der New PYorler 
Etaats⸗Zeituna“, ja häufig Gelegenheit hatten, 
die beiden Dampfer zu ſehen, ſo follten ibree 
Angaben richtig fein, u 

Frau P. RM. — Da Sie amerifanifhe Bür— 
gerin find, werden Cie wohl die Erlaubnis 
erhalten, ibre minderjährige Tochter aus Wien 
bierberfommen zu Iaffen, 

G. B. — Ob Sie Ihre Frau und Ahr 
ſechsjähriges Söhnchen von Deutſchland hier— 
her lommen laſſen lönnen hängt davon ab, ob 
Sie amerikaniſcher Bürger ſind, Iſt diefes 
der Fall, ſo werden Sie leine Schwierigkeiten 
haben. Ihre Frau mus dann in Deutſchland 
beim amerikaniſchen Konſul um einen Paß 
nachſuchen. 


Hausbeſitzer. — Als Eigentümer bdes Gebäu— 
des haben Sie das ausgeſprochene Recht, die 
Hausmeiſterarbeit ſelbſt zu tun. Tauſende von 
Hausbeſitzern fun ſie, obne daß die Gewerk— 
ſchaft jemals Einſpruch dagegen erboben hätte. 

H. M. — Die Herzallerliebſte des Köniags 
Leopold bon Belgien hieß ClIeo de Merode; 
fein Cpikname war deshalb König Cleopold. 

N. H. — Ihrem Verlangen, bie LKiite der 
bon der Pırndesregierung in dem früber 
bon Eicael, Cooper & Co. Innegehabten Laden 
zu berfaufenden Waren borber in der ‚Abend 
Poſt“ belannt zu geben, würden wir gerne 
Folge leiſten, leider iſt dieſes aber unmöglich. 
Die Anlündigung wird nämlich immer am fpü- 
ten Nachmifttag ſür den folgenden Tag erlaf⸗ 
fen, au fpät, um fie noch in die Zeitung hin— 
einzubringen. Sie am nächſten Tag belannt zu 
ben, ift ausgeſchloſſen, da der Laden zu der 
Zeit, da, die „Abendboſt“ in die Hände der 
Leſer gelangt, ſchon geſchloſſen wird, 

M. B., North Ave. — Sie ſollten ſich un— 


Und bedingt erſt die zweiten Vapiere ausftellen Iaf- | 


fen, das heißt, ſich einbürgern lafſſen, ebe Sie 
die Reife nah Rolem antreten, Reifen Sie jest, 
fo werden Cie nah Ihrer Nüdtlehr wieder zivei 
Jahre zu warten baben, ja, c& fraat fich, ob 
man Cie überhaupt wieder in diele® Land 


bineinläßt. Mie Cie au3 einem borigen Kreis 


| tag in der „Abendvoft” erfhienenen Bericht er- gefaßten 


chen, haben werden, ift auch die Erlaubnis 
zu einer Neife don Deutichland nah Polen 
nur ſchwer zu erlangen, al3 amerilaniicher 
Nürgner werben Cie diefe Echwierigleiten aber 
leichter itberwinden können. 

Alter Leier, — Tas beite Mittel zur Per- 
bittung eines Anlaufens von Schaufenſtern iſt 
Chlorcalcium. Man ſtellt in jedes Fenſter 
awei Porzellan- oder Glasſchalen, halbgefüllt 
damit. Man erueuert den Inhalt alle zwei 
Dis drei Tage, Tann aber das gebrauchte 
Chlorcalcium trodnen und wieder nebrandeıt, 
Für Echeiben in Privatwohnungen läßt ſich 
dieſes Mittel kaum verwenden, do follen 
Abreibungen mit ftarfer Stocbfalalöfung die 
Cıheiben mehrere Tage frofifrei erhalten, 

& NR, — ESpiellarten reinigen Sie am beften 
um 


1709 N. Waihtenaw Str. — Menn Cie 
nur ein paar Felle aegerbt zu haben mins 
fhen, empfehlen wir Ahnen, fich an eine Ger: 
berei zır wenden. Das Rerfabren erfordert 
Kenniniffe und Borlehrungen, die Cie als Tri- 
batmann faum erwerben Tünnen,. Wollen Eie 
fi jedoch abfolut damit befaffen, ftehen Ihnen 
Einfibt in eim bezügliches Lehrbuh in une 


rem Müro frei, 


2, BB — Gegen Plattläufe: Man nehme 
ftarfen Schnupftabat, aiche fo bie Seifenfpi« 
ritu3 darauf, dab der Tabarf achörin befeuchtet 
wird, und Taffe diefen 24 Etumden zugededt 
ſtehen. Dann fetze man zebn Teile Maffer zu 
und beſpritze damit abends die angeſteckten 








Staatsordnung immer mehr An— 
klang, und das läßt hoffen, daß das 
tolle Spartakiſten- und Kommuni— 
ſtenweſen bei uns nicht noch einmal 
die Oberhand gewinnen wird, wie 


Ja, ſo liegen die Dinge zur Zeit es leider an einzelnen Orten zeit- 


bei uns, und wir haben — vorläufig weiſe 


möglich war. Wir wiſſen 


leichteſten durch Abreiben mit friſchem 


— noch wenig Urſache, uns über die alle, daß das Streben unſerer feind— 


Balfour'ſche Miſſion war wenige Wochen nach Eintritt 
der Vereinigten Staaten in den Krieg in Waſhington. 
Am 4. März 1918 erklärte Balfour im Parlament, 


reiſeerlaubnis nach Deutſchland erhalten als Ameri— 
faner. Das Zahlenverhältnis der Vertreter amerika— 
2 milder Firmen zu denen engliiher Geicäfte iit ein 
2 überaus ungünftiges. Unfere Regierung jtellt Bäffe | Präfident Wilfon fei über die Verträge vollftändig in- 
E nur in folden Fällen aus, in denen fie fi) von der! formiert. In November 1917 waren Lenin und 
. umbedingten Notwendigkeit der Neife überzeugt hat, | Troßky in Rufland zur Macht gefommen und began- 
E indem fie fih auf den Standpimft jtellt, dak einmal 
die Verhältniffe in Deutfchland noch zu verworren | Muszüge daraus erjchienen in der englifhen umd ame- 
* find, al3 dak fie dortzulande reiienden amerifanifehen | rifanifchen Prefie und im Juni 1918 brachte die „New 
> Bürgern den unter Umftänden vielleicht nöfigen!Yorf Evening Poft“ fie im Wortlaut“ 
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— ZEN 


nen alsbald mit der Veröffentlichung der Verträge.“ 


vorgeblich nach ihnen um. 

Die Nationalverſammlung, wel— 
che in Weimar getagt und jetzt im 
Berliner Reichstagsgebäude weiter 
wurſteln wird, ſetzt ſich zum nicht 
geringſten Teile aus politiſchen Di— 
lettanten zuſammen. Sie wurde 
gewählt unter ſtarkem Parteidruck, 
und ihr ſollte nur proviſoriſches Le⸗ 


Als läg zauberhaft verſteinet 
Drunten eine Märchenwelt. 


Ringsher durch das tiefe Lauſchen, 
Ueber alle Häuſer weit, 

Nur des Mecres fernes Rauſchen — 
Wunderbare Einſamkeit! 


Und der Türmer wie vor Jahren 
Singet ein uraltes Lied: 

Wolle Gott den iffer wahren, 
Der bei Nadit vorüber zieht! 





Umgeſtaltung 


in unſerem ſozialen lichen Nachbarn dahin geht, Deutſch— 


Leben zu freuen. Wir hoffen aber, land wirtſchaftlich und politiſch zu 
ja, wir ſind deſſen gewiß, daß die vernichten und daß uns nichts vom 


Zeit nicht allzu fern liegt, in der der Untergange zu retten vermag 


als 


geſunde Sinn des Bürgertums, der harte, unausgeſetzte Arbeit auf als 


zeitweiſe nicht 


zu Worte kommen len Gebieten des Wirtſchaftslebens. 


konnte, hervortreten und die ver⸗Dieſe Erkenntnis zeigt uns den 
irrten Maſſen zur Vernunft bringen Weg zum neuen Aufſtieg und zum 


ivd. In der nediegenen Arbeiter-| Wiederaufbau des zertrümmerten 
ben beidieden fein. Sie gebärdet jchaft findet das Prinzip derideutichen Reiches. 


Pflanzen. Oder: Man befprite die Pflanzen 
gründlih mit Waffer, in dem Aloe aufaelöft 
it, eine balbe lnse Aloe auf die Gallone 
Waſſer. Junge Pflanzen werben megen Unge» 
siefer aller Art aeihükt, wenn man den ©a- 
men bor dem Musfäen einige Zeit in folder: 
Aloewalfer liegen und aufauellen läkt, — Mir 
empfehlen Ihnen, fich mit Ihrer Anfrage be» 
treff3 der Halldüngung an Baughand, 31 W, 
Ranbdolpy Etr,, zu wenden. 

I. „Broolinner Freie Preffe” ift 
mährend be Strieged eingegangen, — Ver« 
fuden Sie zunächſt feldft, die Adreffe Ihres 
Bruders und Cchtwagers in Deutihland feit- 
auftellen, indem Cie aıt da3 Rolizeimeldeamt 
der betreffenden Ctabt fhreiben. Bleiben Ihre 
Bemühungen erfolglos — aber aub nur in 
diefem Salle — wird die „Abendpoft“ ber 
fuhen, duch ihren Vertreter in Berlin die 
Adreffe au ermitteln, Gebühren werben dafür 
nicht erhoben. 


Frau W, R. — Nalete dürfen Leine Briefe 
enthalten. Diefe Beltimmung gilt fowohl für 
dad Inland, wie für das Ausland, Auf per 
iftt Tein Boll au bezahlen, wohl aber auf 
Nafhiwerl, Der Zoll muß bom Empfänger 
entrichtet werben, 

‚B M. — O5 da3 Deutfhe Note Kreuz da⸗ 
für forgen wird, daß Ihr nad Yugo-Zlawien 
beftimmter Brief weiter befördert wird, Tüns 
nen tie Ihnen nicht fagen. Was die Neife 
dorthin anbetrifft, jo baben bereii3 Xauferde 
die Erlaubnis dazu erhalten, 


Maltihi. — Die niebren Tiere haben Yein fo 
ausgebildete Hera wie etwa der Menſch, die 
Säugetiere und die Vögel, es iſt aber ein 
pulſierender Abſchnitt der Blutgefäße vorhan— 
den, welcher die Fortbewegung des Blutes 
beranlaßt. Er ift al3 da3 Herz au bezeichnen, 


Abendpoftleferin. — Ueber die bon Ahnen 
erwähnte New Norler Kirma Tönnen mir Ib- 
nen feine Ausfunft geben, E3 märe beffer 
aewelen, wenn Cie fih an eine hiefige, Ahnen 
al3 reelf belannte Firma gewandt hätten. 
aber der Imfitand daß Eie bon Khrer in Vöh. 
men tohnenden Mutter noch Teine Antwort 
erbielten, bemweift burhauß nicht, dab die 
Waren eitva nicht abaefhidt mınden. Es 


Tann, da e3 fih ja um eine fsradtfenbung 
Danbelt, eine beträchtliche Peraögerung einge: 
tweifen bermöcten, baß die Waren nicht abae- 
(hidt wurden, biefer Beweis dürfte aber fehr 


ſchwer au erbringen fein. 
geiftigen ®etränten, alfo au für „Schliao- 
fen feit Inkrafttreten bes Probibitionsgefeges 





8. — Die 








treten fein, und die Eendung Fanrr aud ver⸗ 
Ioren gegangen fein. Gegen die $irma fünn« 
ten Eie nur dann vorgehen, wenn Eie zu be- 


O. G. — Rezepte für bie SKerftellung bon 
wis“, dem böbmifhen Pflaumenihrnaps, dir 
nicht mehr beröffentliht werden, 

_Dentfches Altenheim, — Das Gedicht ,T 
Schwerting, Sachſenherzog der ſaß bei Feſtes 
mahl” ift von 8, Egon Ebert. Cie fünıten 
fih, wenn Eie in der Redaktion der „Mbend 
poſt“ vorſprechen, abſchreiben. 

Neu Mixeko. — Ob in Mexico Cith noch eine 
deutſche Zeitung erſcheint, vermögen wir nicht 
anzugeben; uns iſt ſeit Jahren leine zu Geſicht 
gekommen. 

F. W. A. N. — Leinöl wird unter anderen 
bon der American Linfeed Go,, 2200 Lumber 
Ctr,, und ben Erescent Rinfeed Oil Wortfa, 927 


* 
Tor 





Blackhawk Sir., hergeſtellt. 
John J. S. — Wenden Sie ſich an die 
Deutfhamerifanifhe Hilfe, Zimmer 508 Aid 
land Blod, Nordojtele Glarf und Nandolvh 
Straße, 
N. N., W. Hatrifon Str. — Derartiger lin: 
terricht wird in allen Abendfhulen erteilt, in 
den Mlaffen, in denen Eingewanderte in der 
| enalifchen Eprade unterrichtet werden, 
am G. — Ihrem Gefude, Abren Prief 
unferem Berliner Vertreter, Herrn Otto Mar 
aunzuftellen, werden wir Folge leiiten, 5 
ten werden nicht dafür berehnet. Ber bon 
Ihnen dafür eingefandten Dollar werden mir, 
rall3 Cie nicht anderweitig darüber verfügen, 
der Deutihen und Defterreihiich-Ungariichen 
Sifzgefellfhaft überweifen. — Wegen der Pü- 
cher des Hern Dr, Krifbng mollen Ste fich bitte 
an beffen Rrivatadreffe, 1112 Fullerton Ave, 
Chicago, JII., menden, 


Gebübd- 





* * “ 
Beantwortete NRechtsiragen. 
A. B. 56. — Ein Mieter Tann den Sausbe 


figer nicht slvinaen, den Schornftein ausbeifern 
zu Taffen, e3 fei denn, da5 im Mietäfontraft 
eine diesbezüglide Beftimmung enthalten ift, 


— — — 


Pfälziſch Landan für das Reich. 





Die Pfalzzentrale meldet: 
hochbedeutſame Kundgebung für das 
Deutſchtum fand am 11. Septembet 
‚In Zandan jtatt. Sn einer daielbit 
Entſchliehung heißt es: 
Ueber 2000 Bürger und Bürgerin— 
nen der Stadt und des Bezirks Lan⸗ 
dau, Pfälzer und Pfälzerinnen aller 
Parteien, aller Berufe und aller Be— 
fenntmijie, geloden unentwegte 
Zreue dein deurihen Boife, heute 
und immerdar, Zie meijen mit Em« 
pörung die Schmach zurück, mir wel, 
dyer die berüchtigt gewordenen 21, 
|meijt feine Nandauer, den Namen 
igrer bis jet mit Ehren genannten 
|Ctadt der deurjden Yfalz beiudell 


Eine 


"baden. Sie bitten ihre deutſchen 
Brüder, die Samlestreue der Zaun 


dauer und der Sfälzer nidhr nad) ei 
nen Zieinen Hauflein felbitfüchtiger 
und verjübrter Abtrünniger zu be 
meſſen. QTeutihland und Pfalz auf 
ewig ungeteilt! (Srankf. 8tg.“) 


— — — — — 


| Wan findet daB alle die, 
‚weiche ein jehe hohes Alter erreid» 
iten, jolhe Menichen waren, die im 
'der Jugend Mühe, Arbeit und Ent. 
behrungen ausgeitanden hatten. 

Der Menid . beurteilt die 
"Dinge lange nicht jo fehr nah dem, 
Imas jie wirklich find, als nah der 
Art, wie er jie fih denft und wie 
lie jür ihn paeifen. 

— 

— Nah dem Preistegeln. 
Mann (morgens): „Da hab’ ih ge 
ftern einen Haufen Geld ertegelt, 
big ich fehlieklic eine Gans gewann 
— und nachher ift fie mie im ber 
Dunkelheit pavongelaufen!“ — Frau: 
„Nein, jo dumm! Da hätten mit 


' 


— 


eute einen feinen Braten!“ — Mann 
—— „Ja... und — 


Hab’ ich aud) Teen eingela 


Abendpoft, Chicage, Dienstag, den 28. Oftober 1919. 
| Weitreichende Pläne. 


Bürgerbund und „Boters’ Afiociation“ 
find jest ein Verband, 

Die Berihmelzung der — Stadtingenieur Coombs arbeitet ſie 
pedent Voters' Aſſociation“ mi ar Waſſerlei — 
dem deutſchamerikaniſchen Bürger— für Waſſerleitungsſyſtem aus. 
bund iſt geſtern abend in der Lin— 
coln Turnhalle in einer Delegaten- 
jigung des VBürgerbundes bewerf- 
jtelligt worden. Drei Mitglieder 
der &.VB.M. traten in den Beamten-| Pläne follen Chicago ein Waiferlei- 
itab des VBürgerbundes ein, die Her- tungsiyitem jihern, das für 10,000,: 
ren Sermann MWollenberger und| 000 Einwohner genügt. —Goomb3 ift 
Bruno Knecht als PBizepräfidenten| nidt ala Bauingenieur lizeniiert. 
und Herr Frank Vigeräfe als Hilfs: | 
jefretär. Auf Grund von Vereinba- u... 
rungen zwiichen beiden Verbänden Pläne für die Reorganifierung 
werden Mitglieder der g.V. U. aud) | des ftädtifchen Wafferverforgungs- 
in den Voritand und in den boliti- | fyftems, fo daß es für eine Venölte- 
ihen Ausihuß, der den Namen |rung von zehn Millionen Köpfen, 


nn an nenn 


&tedliert’feit 1851. 


Henry Schoellkopf Sons 


Amport Selikateſſen Export 


309 und 311 West Rando!ph Str. 


Teiephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str, 
Soeben erhalten; eigene Importation von 


Blumenzwiebeln 


Tulpen, Hyazinthen, Narziſſen, Crocus in feinften Farben. 


Holländiſche Milchner Häringe 


in den bekannten Originalfäßchen. 


Zucker iſt rarz verſüfßzt Euer Leben durch 
Beinen, neuen, weißen Rleeblüten-Honig 


Zur Einheit geworden. 


“The Store of “Iö-day and “To-morrow 


TAE FAI 


Established ı873 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Die berühmten „Kenyon“ Ueberzieher 
| Hunderte davon — für den Herbit und 


Weberzieher- 
Wode 


Ueberzieher- 
Woche 


Koſten 835,000, 000. 


10 Pfd. Kannen $3.50; 5 Pfd. Kannen $1.85. 


Vergeßzt Eure Lieben drüben nicht! 


Aufträge für Foftpakete werden prompt, rcell und gut verpadt ausgeführt, 


Todedanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 
sicht, daß unſere geliebte Toter, Echwefter, 
Berlobte und Tante 

Bertha Racbing 

ntaa. den 26. Dftober 1919, im Alter) 

Jahren entſchlafen iſt. Die Beerd 
findet ſtatt am Mittwoch, den 20. 
tag 21, Ubr, vom Trauerbaufe, 1929 


‚ nad dem ©t. Lucas Friedhof, Um!W 


eilnahme bitten die trauernden Sinters | 


Guitave und Angufte Kaebina, Eltern. red 
Kacding, Emma Mioente, Marie Loos, Laura 
Fellget, Geſchwiſter. Roy E. G. Hallen-⸗ 


burg, Derlobter, Leo Moente, Charles well-| IJ 
ger, Zcdiwäger, Minnie Kacbing, Schwäge:| 


rin. Rebſt Richten und Neffen, 
Sn der Blüte deines Lebens 

zantit du in das ftille Grab, 

Irenichenhilfe war dergebens, 

Denn der Schöpfer rief Dich ab, 

Dur pilegteit uns in treucr Xiebe, 

Und als dir dann die Kraft entihmand, 

Empiablit du ung in Gotted Hand, 

Dein edles Herz bat ausgeidhlagen, 

Dein liebebulles QTochterberz, 

Das freundlih in des Lebens Tagen 

9 ıms geteilt bat Fcend’ und Ehmerz. 
ı fci alS legte Nicbesgabe 
tawiendiältia Dank gebradt 


is uns ein Wiederſehen beſchieden. 
Ruhe ſauft! 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Margarete Schuſen, geb. Duſartz, 
Gattin des verſt. Henry Schuſen und Mutter 
des verſt. Hubert Carl, am 27. Dltober 1919} 


geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- | Bi 


twoh, den 29, Oltober, um 9 Uhr moraeng, | 


vom ZXrauerbaufe, 2629 Shield Apve., nad! ; 


der Et. Antonius Kirche, mo ein Hochamt ze— 
lebriert wird, bon da mit Autos nah dem 
et. Marien Gottedader. Die tranernden Hin- 
terbliebenen: 

Charlie, Frau 9. Etten, Frau GH. Gottich, 


Frau S. Dolzo, Geſchwiſter. 

Mitglied der Et. Eufanna Court 402, W. €. | 
$ . ımd der Chriftliden Mütter Geſell— 
fhaft.— Wegen Auslunft telephoniert: Pards | 
173. modi | 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nac- | 
richt, dab meine dielgeliebte Gattin und unfere | DS 


liebe Mutter und Edhmwiegermutter 
Marie T. Beller, geb. Werner, 
im Alter von 61 Jahren fanft enticilafen it. 


Die Peerbigung findet ftatt am Mittwoch, den | 2 


29. Oltober, um 2 Ubr nadmittagd, bom 

Trauerbaufe, 2214 Rarragut Ave,, nad dem 

Montrofe Frichhof. Um ftilles Beileid Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohn H. Zeller, Gatte. Walter $., Dito $., 
Eöhne, Hilda M. Tiwomich, Tochter, Min- 


nie 3. Beller, Emma Zeller, Cchtwiegertöch- | 


ter. W. F. Twomlen, Schwiegerfohn, Nebit 

Entelfindern und Verwandten, 

Mitglied von W, B. A, of T. M. No, 174. 
modi | 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten F 
die traurige Nachricht, daß unſer lieber Vater Wi 


und Schwiegervater 


im Alter von 73 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch den F 
—AVD— 
M. Muellers Kapelle, 1235 N. Aſhland Ave. 
nahe Milwanlee Uve,, nah der Chuch of tbei f 


Spirit, 2651 No. Central Par! Mve,, nabe| 
Chubert Ave, von da mit NAıto8 nad dem 


Montrofe-Sriedhof. Um ftille Teilnahme ri * 


ten die trauernden Hinterbliebenen: 


George Eck, Sohn. Frau Katherine Joſepb, ‘ 


Tochter, Nev. Frank Zofeph, Shwiegerfohn, | 


nebit Verwandten, | 3 


J 

laf' wohl in deinem lühlen Grabe, | ; 
| 
| 
J 


| 

'M 
Frau %. MeMahon, Frau M, McGrath u 

| 

| 

| 


William Et | * 


—RI 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine vielgeliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 
Hanni Weiß, geb. Bruhns, 
Alter bon 57 Jahren nach langem, 
em Leiden am 27. Tltober, 11 
ianit dem Herrn eitjchlafen 
> Beerdigung findet jtatt am 
sreitaa, den 30, Oft, 1 Uhr nadm., 
om Zrauerbauie, 2110 N. Xe GElaire 

Ave., nah der evang.-lutb. Betölehemse 

Kirche, von da nad) dem Wionirofes 

Sriedbof, Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Jacob Weit, Gatte, Frank, Hebwig, 
Xouife, Gcorge und Arthur, siinder, 
Adolph Bruhns, Carolina Nidert, 
Emma Ditz, Frank und Louis Bruhns 
und der verſtorb. Otto Bruhns, Ge⸗ 
ſchwiſter. 

Chriſtus iſt mein Leben, 
Sterben war mein Gewinn. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter und 
Schweſter 

Bertha Artelt, geb. Grieſe, 
im Alter von 61 Jahren plößlich ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Donners⸗ 
ag iachm., vom Trauerhauſe, 
nah der Trinity— 
n da nach dem Niles 
er⸗Fr of. Um ſtilles * Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Ida Kueſter, Frau Emilie Klein, 
Ftau Zelia Jenſen, Bertha Artelt, 
Frau Emma Wendt, Frau Louiſe Ed- 
monds und Otto Artelt, Kinder, Frau 
Auguſta Shimming, Fran Ottilie Par- 
gel, Frau Emilie Hanjen und Wil- 


Genter 


liam Grieſe, Geſchwiſter. dimi W 


Nadhrict, da meine gelichte Gattin 
und uniere liebe Tochter und Cchiefter 
Eienor Horit, geb. Starl, 

im Alter von 21 Sabren entichlafen ift, 
Vrerdigung am Camdtag, den 1. Nod,, 
2 Uhr nadm,., vom Trauerbaufe, 4224 
N. Hamlin Ade,, nad der Tabor-fliche 
Drale und Eunndfide Ave, um 2:30, 
bon da nad dem ©t. Lulad- Friedhof, 
Um itille Teilnahme bitten die trauern« 

den Hinterbliebenen: 

Henrh U, Horit, Gatte. Paul und Alma 
Starf, Eltern, Gertrude und Ran. 
dolph, Geſchwiſter. dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater, Sohn und Bruder 

William F. Johns 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Don— 
nerstag, den 30. Oltober, um 2 Uhr 
nachm., vom Trauerhauſe, 3522 S. Ar—⸗ 
teſian Abe. mit Autos nach Concordia. 

Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 

den Hinterbliebenen: 

Jennie Johns, ach. Hart, Gattin. Her« 
bert, Sobn, Gonitantine und Marie 
Johns, Eltern. Hugo, Frau 2. W. 
Heubaum, Frau Martha Hobkin und 
die beritorb. rau Anna Loejer, Ges 


ſchwiſter. dimi 


Todesanzeige. } 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- | —— 


richt, day unfere geliebte Gattin und Mutter | 


Amanda M. A. Obfe, geh. Artus, a 


entihlafen ift. Beerdigung am Fyreitag, ben! B 
31, Oltober, 9 Ubr morgens, vom Trauerbaufe, | 2 
7148 Aberdeen Etr., mit NAıto3 nad dem Ever: | 9 
Um ftille Xeilnabme *9 * 


green⸗Friedhof. 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Emil Ohſe, Gatte. Charles, Theodore, Richard, F 


Henry. Albert, Serman und Frau Fred Klopf. 


—* 

Rinder, | I 
I ) 
| 


Um Näheres bitte Etewart 3240 oder 460 auf: 
‚rırfan 


dimido | R 


— — 


Todesanzeige. 
North Chicago Loge Nr. 1958, F. A. U. 
Beamten und Miigliedern zur Nachricht, daß 


William Ed 
am Montana den 27. DI. 1919, geftorben ft. 
Beerdiaung findet Mittwodh, den 29. Dit, ftatt 
um 2 Ubr nadm., von %. Mueller Kat 
Milmaufee und Afbland Ube,, nad der Epiris]| 
tualiftensftirhe, 2651 N. Central Bar! \be., | 
von da nah dem Montrofe-fsriedbof. Abfahrt | 
der Reamten ım 1:30 nad. don Der NXoaen- | 
balle, um dem veritorbenen Bruder die leyte | 
Ehre zu erweifen. “ 
Kohn 3. Ruß, Prüfident, | 
| 
i 


| 

I 

| Kr 
Bruder J 

| 


John Ernſt, Selretär. 


Todesunzeige. | 
Freunden ıumd Pefannten die traurige Nad- 


m 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traut- 
rine Nachricht, dat unfere liebe Mutter 

Pauline Klcivon, geb. Guterichent, 
im 75, Lebensjahre felig entiälafen 
ift. Beerdinung findet ftait am Mitte 
mod, den 29, Dltober, um 1 Ubr nad 
mittags, vom ZTrauerhaufe, 2946 ©, 


Ihroop tr, nah der 9. Kr 


Kirche, 31. Wlace und Nacine Abe,, 
bon da mit Muto8 nach dem Concordia 
Sottedader, Um Stille Teilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: . 
John, Lonid, Edward, Fran Martha 
Borcherding und Fran Minnie MWe- 
ber, Kinder, Nebft Verwandten. 


modt # 


Zur Grinternng 
DC Schwägerin 


Elizabeth Keehn, geb. Baitian, 


er nd 


welche heute vor einem Jahre, am 28. Oltober 


1918, im Alter von 20 Jahren ſtarb. 
üte deines Lebens 
das ſtille Gr 


J Burke 


In Webhmut gedenken wir unſerer geliebten 
V— eh 5 3 


„Independet Voters' Aſſociation“ 
beibehält, eintreten; ihre Namen 
werden ſpäter bekannt gemacht wer— 
den. 

Nachdem die Präſidenten beider 
Verbände, Herr William Kramer 
von der J. V. A. und Herr Serdi- | 
nand Walther vom Bürgerbund, in | 
Anjpraden der Erwartung Aus: 
drud verliehen hatten, dab der Ver: 
ihmelzung aud innere Einmütigfeit 


| jolgen möge, wurde beichlojjen, dat 
Alder Bürgerbund bei 


der am fon- 


menden Dienstag ftattfindenden | 


Wahl von Delegaten zum Verfai- 


INungsfonvent für Initiative, Refe- | 
rendum, Niücdberufung und das | 
Recht der Uebernahme öffentlicher 
Nutzbarkeiten jeitens des Gemeinme: 
jens, jowie für die Einteilung der | 


| Stadt in fünfzig Wards, die durch) 
je 


| 
2 Mldermen mit zweijähriger | 


| Nlmtsdauer vertreten jind, eintreten 
dimii 


toll, desgleihen aud) 
Vorſchlag gebraten 
ben. 

Die Verjammlung beichloß fer- 
ner, die Kandidatur von Robert €, 
im 31. Senatsdiitrift um 
einen Sit im Verfafjungsfonvent zu 
unteritüßen, und es wurde dem 
Kandidaten geitattet, feine Platt- 
form borzulefen, in weldher er für 
verjönliche Freiheit und für Die 


— 


für alle in 
Bondausga— 


J Selbſtregierung für Chicago ein— 


tritt. 


Der politiſche Ausſchuß wird 


J morgen nachmittag in einer Sitzung 


über die Empfehlung anderer Kan— 
didaten Beſchlüſſe faſſen, doch ſteht 
ſchon jetzt feſt, daß für die Erwäh— 
lung der folgenden eingetreten wer— 
den wird: 
21. Senatsdiſtrikt — George T. 
Lohmann, Republikaner. 
.Senatsdiſtrikt — Wm. Gan— 
Republikaner. 


de, Republikaner. 


15. Senatsdiſtrikt — Ernſt Kun 
| 


auf welche die Stadt im Jahre 1955 
rechnen kann, genügt, merden vom 
ftädtifchen Ingenieur PB. S. Coomb3 
ausgearbeitet und bürften in vier 
Wochen vollendet fein. Die Pläne) 
ichen den Bau neuer PBumpimerfe, 
einer meiteren Einlaßjtelle im See, 
berfchiedener großer Landtunnel, 
melche die einzelnen Pumpmerte mit 
einander verbinden, und bie Einfüh: | 
rung eines Einheit3- oder Normals | 
typs für Pumpiwerfe vor, Ihre 
Durchführung dürfte $35,000,000 | 


toſten, die durch Verausgabung von 


Bonds aufgebracht werden ſollen, zu 
ter die Genehmigung des Stadtrats 
eingeholt werden muß. 

Für die jebige VBerölferung, die 
auf 3,000,000 Köpfe veranichlagt | 
wird, liefert das bejtehende Syitem 
860,000,000 Gallonen Waifer in 24 
Stunden. Das in Ausficht genom= 
mene Spyitem mürde täglich 2,500,- 
000,000 Gallonen Waffer liefern. 

Sn den Plan eingefchloffen ift daS ı 
neue William HaleThompfon Pump: | 
wert, dad an der W, 43. Str. und 
Weſtern pe. mit einem KRoftenaus: | 
wand bon $3,165,000 errichtet mer= | 
ben foll. Das Pumpimwerk wird bas | 
arößte der Melt werden und täglich 
300,000 ®allonen Waller liefern. 
Die Arbeiten an den Zunneln für 
das Bumpmerf werben in ungefähr | 
zehn Tagen begonnen werben. 

Die Pläne jehen ferner die Ein- 
führung des rein eleftrifchen Bes 
triebs im PBumpimerf an ber Chicago 
Avenue bor. Ferner foll die Leis 
ftungsfähigteit der Pumpmerle an 
der 68. Str., Springfield Ape. und 
Central Park Une. erhöht werben, | 
und in anderen Bumpiwerfen follen | 


|beffere Pumpen und Majchinen in⸗ 


Winterzum Verkauf am Mittwoch zu 


Ulſters — Ulſterettes — Cheſterfields 
Form⸗fitting Ueberzieher —¶ Gabardines 
Tatſächlich beinahe jede gute Faſſon 


SR ift Meberzieher-Wocde in The Fair, and wir Haben für morgen 
einen Verfauf veranitaltet, der Euch Werte bringt, wie Ihr fie weit und 


breit vergeblich fuchen werdet, 


Die Qualität der Kenyon Ueberzieher ijt wohl- 


befannt — Männern, die fi) gut zu Tleiden gewohnt find, wird fofort ihr 


außerordentlicher Wert zu 835 


auffallen. 


E3 befindet fi tatjächlich jede gute 


Mode in diefem VBerfauf in Herbit- und Winterüberziehern, und wir haben 


. Gabardines darin einbegriffen, 


die $50 wert find. 


Wir haben ebenfalls viele 


Mujter-Ueberzicher Hinzugefügt — einen oder zwei von einer Sorte — die $50 
wert find, und unvollitändige Partien von Ueberziehern von anderen wohl: 


befannten Sabrifaten, wert aufivärt3 bis zu $55. 
legenheit, mehr als Euer Geldeswert in leidungsitücen zu erhalten. 


italliert werben, da die vorhandenen | 


Mafchinen abgenupt find, 
Die Pläne find von Oberbaulom- 
miffär Charles R. Francis gutges | 


7. Senatsdiftrift — Chas,-Sed;. | beißen morben. 


ler, Republifaner. 
4. Senatsdiftrift — Sohn Trae. 


iger, Demokrat, und Emil Komalfe, 


Republikaner, 

Die Plattdeutſche Gilde Eefen- 
twieg Nr. 2 und der Erſte Eiſen— 
burger Krankenunterſtützungsverein 
haben ſich dem Bürgerbund ange⸗ 


ſchloſſen. Der Plan der Herausgabe 
J eines wöchentlich oder monatlich er— 
J ſcheinenden Organs des Bürgerbun— 
| des befindet fi) unter Erwägung. 

J Die Verſammlung beſchloß im | 
J Buſh Temple-Theater einen Thea. 
a terabend zu veranitalten, an mweldyent | 
R womöglich „Karl Schurz, von Her— 
a | man Brandau aufgeführt merden | 
J ſoll. Den Delegaten wurde empfoh: | 


ES men | i alle VBerfonen, die | nachten eil wird. Ein außerlefe- 
A In, in jddem Werein fiir die Weran. | a not bot, da, alle Perf achten zu Tei i 


ie . — | 
— von Vereins-Theateraben⸗ 


den zu wirken. 


2 gi 
Sur Eriunerung 
In webhmütiger Erinnerung an meinen lieben 
Gatten und unſeren Vater 
Friedrich Jochens, 


welcher heute vor fünf Jahren, am 28. Oltober 
1014, geſtorben ift. 


Ach wie ſchnell bon deinen Lieben 
Mußteſt du von hinnen geh'n 

Kur ein Troſt iſt uns geblieben: 

Einſtmals gibt's ein Wiederfeh'n, 


Gemibmet bon beiner di nie bergeffenden | 
Gattin und Kindern, | 


— — — — ee | 
l 


| Sur Erinnerung | 

— In wehmůtiger Erinnerung gedente ich heute | 

| des Zodestagcs meiner geliebten Gattin | 

| Anna Blennert, 

die und bor einem Jahre, am 28. Oftober 
1918, durch den Tod entriffen wurde. | 


| Anh 
| Undergeßlich ift der Tan, 
Ta bein liebes Auge Trac. 
Es iſt beſtimmt in Gottes Rat 
Daß man vom liebſten, was man hat, 
Muß ſcheiden. 
Rube fanft) 


Coomb3 nicht Tizenfiert. 


Oberbaukommiſſär Francis er— 
ſuchte heute Korporationsanwalt Sa— 
muel A. Ettelſon um ein Gutachten, 
ob P. S. Coombs den Poſten des 
ſtädtiſchen Ingenieurs bekleiden kann, 
zu dem er ernannt wurde, als John 
Ericſon zum beratenden Ingenieur 
für die Stadt gemacht wurde. 
Coombs iſt nicht Beſitzer einer Li— 
zens, wie ſie das im Jahre 1917 anz| 
genommene Gelet für Bauingenieure | 
porfchreibt. Mitglieder der Vereiniz | 
qung der Bauingenieure haben Be: | 
ſchwerde geführt, daß unter bem | 


Yizen'iert fein müffen. Das Gejeß 
al3 Bauingenieure tätig find, bon! 
der ftaatlichen Regiftrierungsbehörbe | 
{isenfiert fein müffen, und beftimmt | 
ferner, daß Korporationen Pläne | 
und Voranjchläge außarbeiten und | 
autheißen fönnen, wenn ihr Vollzie: | 
hungsbeamter oder Leiter ein regi- 
ftrigrter Bauingenieur tft. Korporaz | 
tionganmwalt Ettelfon foll darüber 
entfcheiden, ob Coombs der Vollzies | 


bungsbeamte oder Leiter ber Stadt | folg diejes edlen Unternehmens bei | 


in Ingenieursfragen ift. | 

Hilfgoberbaufommiffär William | 
Yurkhardt ift der Anficht, daß das | 
Gefet nicht auf Coomb5 Anwendung | 
findet, da alle Pläne von Hilfsinge- 
nieuren ausaearbeitet werben, bie | 
lizenfiert find. 

Das Gefek fieht für Uebertretuns | 
aen Gelbftrafen von $25 bis $200| 
den Tag bor. 


| tragen. 


der in der alten Heimat ein großes 


nen» 
rare ae anne? Z * 
*52 — 
* — i RE 
— — * 


— 
— 


* 


u. 


tett de3 Gefangvereind ‚„Harmonh“, 


Feſt veranftalten und hat dazu Jämtz| 18. „In Treue jet", Mari 


aberlapelle. 


liche Räumlichkeiten gemietet. Die 19. Ein Lied, gefungen von Meft Sterner, 


Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft, 
vor drei Jahren eine emſige 


welche 20. | 
Tätig: Rofa Manz, | 4 


ipfsQuerzeler, Yrau Winnie Krauß, Frl. 


- 


* 21. „Der blinde Geiger.“ 
feit entfaltete zum Wohle der Verz| 55: Smei lebende Bilder, — Dargeftellt dom | 


wundeten und Perfrüppelten be3| 


engeren Heimatlandes, geht jegt mit| 34. /Iegt fommt das Militär“, Marie 


boppeltem Eifer abermal3 and Werk, 
um den hungernden Frauen und Kin- 
dern möglichft rafd, nah Kräften 
Hilfe zu bringen. In Anbetracht des 
ſchnelle 
Hilfe doppelt notwendig, daher ſollte 


bevorſtehenden Winters iſt 
jeder Deutſche und Deutſchamerikaner 


ſein mitfühlendes Herz auftun und 


zu dieſem edlen Werk ſein Scherflein 


beitragen, damit den armen unglückli— 
chen Brüdern und namentlich deren 


Geſetz alle ſtädtiſchen Ingenieure unſchuldigen Kindern und ſo ſchwer— 


geprüften Frauen ein frohes Weih— 


nes Programm, zu welchem ſämtliche 
Mitwirkende ihre Dienſte koſtenfrei 
zur Verfügung ſtellen, wird dazu bei— 
tragen, da3 NWUngenehme mit dem 
Nüklichen zu verbinden, um die Gäfte 
zu unterhalten. Herr Appel beforiert 


| bie Hallen fofienfrei, und 26 Mufiter 


werden nerven den Muſikkapellen „er 
Schuhplattiervereine ohne Bezahlung 
zum Gelingen und finanziellen Er: 


Megen näherer Einzelheiten 
wende man fi an den Vorfitenden, 
Herren Kojeph Mofer, 3328 N. Afh- 
land Aoe,, Telephon Wellington 8115. 

Eintrittöfarten find im Vorperfauf 
für 35 Gentz bei allen Mitgliedern 
der vertretenen Dereine, foivie bei 
Auguft Barth, 3446 N. Yrving Abe; 
Xoe Mofer, 3328 N. Afhland Xbe.; 
Franz Maner, 930 W. 36.Str.; rau 
Minna Saffer, 1239 Roscoe Str.; 
Frau Marie Gutzeit, 7225 ©. Mah 


. BVaherniapeiie 
Schuhplättlertänze der Vereine „Edelweiß“, 
„Alpenroſe“ und „Wildſchuüͤtzen“. 
—ſ — — 

Buſh Temple Theater. 
( Direlt. Conrad Seidemann.) 


„Der Frauenfreſſer“ übt nach wie vor 
ungemindert ſeine Zugkraft aus. 


Operetien-Nıvität 


mit trefflihen Wiben feinestwegs | 


Seite bringt, ohne fie wieder freizus 
laſſen. Dazu hat Edmund Eysler 


ſit mit einem wieneriſchen Einſchlag 


nale des erſten Aktes einleitende Ein— 
vom Weibe“, der Walzer Marys „So 
die Tanzſzene 


es“, der Renngalopp, die 


„Füchslein, wie 
pflücken“ auf. 

lichen Melodien 
Werke nicht 
Akt zwiſchen Mary und Frau von 


Roffan „Nur der kann alle Frauen 


möchteſt 


ermangelt 





— ——— Donpelquars 
‚Mutterfprade”, acfungen von Sraufintna | B 


bon Ecduhplattlerverein „Alpentofe“. | 4 
123, „Berlin bei Nacht”, Rotbonert....Sannifch | W 


un. Litdere | M 


t von Leo Stein | 
und Karl Lindau, verfügt über eine | 
| überaus lufiige Handlung, die auch; # 


[part und fofort die Lacher auf ihre | J 


eine gleich qute, einfchmeichelnde Mu: | ; 
gefhrieken, die fich bejonders burd) | M 
ihre Kräftige Rhytmif auszeichnet. | f 
sn biefem Ginne fallen der das Ti: M 


zu, ber „%. %.” mit dem Motto „Los | . 


63 ilt eine großartige Gco- 


kr 


"Ron den Sammet oder Self-iragen- 
Moden bi3 zu dem Auto Weberzieher 


dem Weberzieher mit Umlege- 


Kragen haben wir Modelle, die forohl 
Ssünglinge, junge Männer oder Männer 
bon mehr Eonjervativem Gejchmad zu- 
friedenitellen. Sprecdht morgen bier vor, 
wählt die Mode aus, die Ihr wünscht, 
und Ihr werdet den Vorteil einer be- 
adtensiverten Erjparnis haben. 


Zweiter Sloor, 


srankfurter Zeitung 
Hamburger Nachrichten 


Berliner Cageblatt 
Wiener Neue Freie Preſſe 
Berliner Voſſiſche Zeitung 


Einzelne Nummern dc. 


Jafresabennemenfs angenommen, 
Zum Verfauf bei 


OUT-OF-TOWN NEWS STAND 


74 Weit Madifon Str. 
CHICAGO. 


— — 


wird verſcherzt das bischen Glück“, briel Schillings Flucht“ von 

Murners mit Tilly, tor Seidemenn 
„Manchmal zuckt es, manchmal juckt das infolge der mit ſeiner Wieder⸗ 
Polka gabe verbundenen 
„Kommen Sie, kommen Sie, Polka Aufführungskoſten nur einmal gege— 
tanzen“, endlich das hänſelnde Lied ben werden kann. 
gern du jneuer Szenerie und ber denkbar be- 
Aber auch am herz- ten Beſ 


‚Das Duett im erften ;die Aufführung jelbft wird fich zur 
Senfation der Spielzeit geitalten. | peim 
Da an diejem Abend den Mitgliedern | 
haffen, de: eine einft zu fehr geliebt“, de Iheatervereins freies Zutrittö= | yerden i 


Diret:| 
auserjehen worden, | 


ungemein hoben | 
Mit vollitändig | Has 


Beſetzung wird das Werk feine weg angenommen 
es dem |amerifanifche Premiere erleben, und! 


147 N. Clark Str, 


Bleibt alles beim Alten, 


„bgleid) der Prüfident dns Brohibitions- 
vollitrefungsgeiet vetoiert hat. 
| Obgleich) äivar das Abgeordneten- 
‚haus, nicht aber bisher der Senat, 
das Prohibitionsvollſtreckungsgeſeh 
über das Veto des Präſidenten hin— 
w m hat, bleibt, was 
‚die Turhführung der Prohibitions- 
lalte in Chicago anbetrifft, Alles 
br Mten. Die Bolizei, die 
Staats- md die Bundesbehörden 


een r nn 


„Keiet die Sonntaapeit”. | Str; Frau Unna Sipf-Huerzeler, 


Gemwibmet bon deinem trauernden Gatten? 
Nikolaus Blennert, 


er Ehöpfer rief dich ab. 


m nee Lisy ante 
ald t ftillen Hafen, 


‚der | . ich nach wie vor bemühen, 
J 09 5015 ©. Mhland Ane.; re Gehm,|eigentlich bie ganze Rolle ber bon ber ıTect, gervährt mirb, fornie alle Sei Idie Sriegsprohibitionsafte zu ve 
Be 2917 Belmont Ave; Raymond Kin- Wiener Kammer;ängerin Baronin | fon-Abonnements ohne jedweden Zu⸗ ftrecken md rückſichtslos gegen alle 
hs ninger, 1824 Howe Str. au haben. Dlga bon Zuerdevtohn fo trefflich ſchlag Giltigkeit haben und außerdem Uebertreier des Geſehes vorgeben. 
neberfallenem und beraubtem Arzte $1]An der Kaffe fojten fie 50 Cents. gefpielten Mary, die Liebesizenen des Ihon eine Menge Vorbeſtellungen Auch das Binneniteneramt wird 
als Fahreeld zurüdgegeben. Anfang 8 Uhr abends. Der Feitaus: zungen Paares Ottilie Amber und eingelaufen ſind, ſteht mit Sicher heit ſeine Tätigkeit auf dieſem Gebiet 
Berliner Tageblatt vom 1. Oftober, fowie in-|  gyıı5 W ſchuß deſteht aus Joe Moſer Vor- Richard Leuſch), das Leutnantlied ein volles Haus zu erwarten. Wer eineswege einftellen, aber dorerſt 
tereffante Bümer für Jedermann. |. uf dem ege zum — * fihender, Minna Safſer 2, Nor: | Murners, übrigens eine Ölanzleiftung | bis jetzt ſeine Tickets für dieſe Vor⸗ auch nicht verſuchen, die derſchärften 
—— für 2 goe ſuch H. Thorpe Keßlerſchen idende; Aug Barth Ser Franz des hier gajtierenden Wagner-Tenors ı jtellung noch nicht gekauft hat, be⸗ Beflimmumgen des Vollſtreckungs 
tenlaube 1se Heim, 338 Woodſtock Ave. wurde N k, das alles ſorge ſie ſich umgehend, damit nie- eiekes Surrehsntühh 8 
Bücher über A & Mt c sm © ter, M Gutzeit, Leo Helzel aus New York, das alles g geſetzes durchzufül 
icher uswanderung nach Südamerila m v gar 9 & aher, Schafmeilter, Marie Butzeit, | * tges UNS 1% I n € rchzuführen. 
ER: 60c, 81.00 und S1.25, ‚| Dr. Yerome, S. Beil, zu South |, nna Sipf-Huerzeler, Barbara Par: Tingt fid in die Ohren und löſt all- mand enttäuſcht wird. | Bıundesantvalt Charles 3. Elyne 
Freunden und Velannten die traurige Nadh- | — D ; or i W ern * vo { ’ * — — | . * — „2 De N 
a Gatte ne " ne a Aaaee Witeeiben Deutfd-Spanischer Dolmeticher.ccnnaerrcann. 5, port Ave, von zwei Wegelagerern | abenblich ftürmifchen Beifall aus. Der zweite Iheaterabend für die jäuberte ji) wie folat u. S ade: 
Franz Goch Eltern, Gefhwiftern und Shwänern. | bücher, $1.25. Raymond Kinninger, Kaspar Enders, Bei beinahe jeder Muſiknummer Mitglieder des Theatervereins findet Das Geſetz, das die Serftellung 


Der y fein Lebender entdedt 
Serbert 9, ren eben i 
ar Bw une | md ter ren follft du ſchlafen, 
n 35 Sabren plöglich entichlafen ift. | iz ; Amay reis 
\ — Bis dick n öner Frühling weckt. 
ima findet ſtatt am Mittwoch, den (nit — 
i — Raum. 55 en 14 I wollen mir bet Dir weinen, 
12 Uhr mittags, bon „Krau ves feres Lieblings Rub’ 
nr Senn Sfhr 2 dontroſe J — Be. SER 
05 Lincoln *Ive.. nad —— Bis Gott uns wieder wird bereinent, 
„le Teilnahme bitten die trauernder | ls Hift du deraefien, 
terbnebenen: t du in unſerem Einn; 
Johaung Frey, geh. Fallbacher, Fattin. r_ift diefe Wunde, 
Margorie und Emil, Kinder; nebft Ver=- | dein früber Tod uns flug 
wandt | 
j 
| 
i 
! 


Nr immer höflid. 


Eingetroffen Pojt aus 
Deutſchland 


Die rii ot 3 
en Unvergeklich jene Stunde, 

Als man dich zu Grabe trug. 
Doch Aur Rube geh’n auch wir 
Folgen einft ins Grab au bir, 


—. 


Todesanzeige, 
a 4 sp ey r . . + M Dip, 4 S 3% | 
Deutih-ipaniihe und portugiefiihe Wörter | jiberfallen. Einer der Straudritter fiefer, Anna Kuyn, Ugathe Pop), 
Oltoher ge⸗ hielt die Taſche des Arztes, während 


—— r — J BE. Se R 5 x werden Wiederholungen begehrt, und am Montag, dem 3. Novemer itatt, | n Verkauf hetrz 

M ttmodh, sen! = ur Griunerun g Koellin & Kla enba h der andere dejien Tajchen durd)- Fred Gehm, Jos. Fendl und Wenzel D ) % 9 ar t ae . ! n h nd den x erfauf bon Getränken 
derrehte am unferen lieben Eohn und Mruber pR 6 fuchte und ihın $14 abnahm. Auf Meithamer. mande müfjen zwei- und breimaliund Näheres über das reichhaltige verbietet, die einen halben Prozent 

den Sinterblie: | Walter, Deutfhe Buhhandlung > } d ir {dliche Prot oft des Yen / Das vollftändige Programm Tau: repetiert werden. Der fünftlerifche Programm wird in ben nächſten —A Alkohol enthalten,—iſt 

welcher am 28. Oltober 1018 von uns ſchied. 206 WV. RAMDOPH STRASSE. 58 bi 2 ri a ir : y höffid ð et: Erfolg der von Willy Diedrich und gen bekannt gegeben. Dieſe Abende noch immer in Kraft, und wir wer— 

En a Te Ze aan |te5 hin, bewilligten ihm die höflichen „\Kapellmeifter W. Chriftoph auf das verfolgen den Ziwed, Künftler und sen uns nach wie vor bemii if 

|  Eim Sabre ift num berfloffen = Spisbuben $1 feines Geldes als | 1. „Alte Nameraden”, Marfd........b. Zeite | — 1 ; em . r n uns nad) wie vor bemühen, ihm 

nn ee ee = Ih * Sie Yavernfapelle, unter Yeitung bon | Sorgfältigfte einjtudierten Nopität | Bublitum mit einander in enger? |Seltung zu berichaffen,“ 

us dem Gef&wilterfreife wurdeft meg- Deutſche, Fahrgeld. 


Frieda Goes, Gattin. 
Oscat, Emil, Alphonſe, Söhne. 
Todesanzeige. | 
Freunden und Welannten die traurige Nach 
richt, daß mein vielgeliebter Gatie 
Guſtav R. Roßner 
im Alter von 64 Jahren am 27 
entſchlafen iſt. 
Donnerdtag, den 30. Ollobe 
vom Trauerhauſe. 2428 Bel 
dem RoſebillFriedhof. Um ſtille Teilnahme 
bittet die betrübte Gattin: 
Juliet A. Roßner. 


Oltober ſanft 
findet ſtatt am 
2 Uhr nachm. 
Nlaine Ave, nah! Gew 


widmet bon beinen dich ie bergeffenden CI- 
ern und Gefhmwiitern, 2. Ziemann, nebii 


Bitte leine Blumen. 


3ur Grinnerung 


em 6 a Sacob Zyeilinge: und, Dito ESchaefſer, iſt unbeſtreitbar, und hoffentlich Fühlung zu bringen und regeres In-⸗ Hilfsbinnenſteuereinnehmer J. J. 
ger 
| Scheiben, ach das betrũbt das Herz, 5 it ni efeliha zer 
e Oeſterreicher Bayerifhe Silfsgetenihafl. |, Keaciküng Fer Gäfie, Wort, "dos Mofer |benden Aufführunge. aud ben ſo zu entfalten. Wer fi) am biefen seftern das von Mike Glaruovitd) 
It im Jenfeits Wiederfeh'n, 5 — ſtark benötigten Erfolg an der Kaſſe. Abenden beteiligen will, werde um- uind Daniel Koludrodich betriebene 
un Ungarn November geußes KFeft veranftalten. | 5 mein Traum“, Walser... . Walbfenfel 5 | | 
Vaheriſche Hilfägefeltfchaft| '%- Kinn der Scuhviatterereine, ,. [Holt Tih „Der rauenfreffer” nur monatliche Zahlung von einem Dol- Imorth ve. aus, beiclagnahmten 
. * * mein , „Aldenrole, „xullo uvn ze— 354 54 * } . 22 > 
wird am Samstag, dem 1. November, | 7. "Lieblinastlänge”,Kotyourti..r. Sannirh Noch ech Mal, und wer die Operette |lar und fichere ſich zu gleicher Zeit 0 Gallonen Whisky, fünf Fälfer 
in ber Norbjeite Turnhalle zum Bes] 9. Ferireve von Seren Jofeph Keſtier i e | * 
| . | „Sraf_Kebvelin Marldrn.nen yzeite | bat, wird gut daran tun, fi) umge> ;de3 Monats ftattfindenden intere]> | Deftillationsapparat und berhafte- 
Mit tiefßetrüßtem Herzen gebenfen wir bes! frz : se een ee > te nen verjehen. | Tanten Kammerfpielabenden. Da3 te die Inhaber. Ehe Mile die 
terbetages unferes gelichten Sohnes und | | y om e et 18. Ein en EEE 4 — Beſtellungen per Telehhon — Zupe- 
ruderẽ | l von Refi_Eterner, 2 
Gorp. Albert Aleıms, | w mm . Fi Tem [e ' enter Tiano: Gotthard Cterner. einen unter Ge 
] 13. Sephtad Todter—biblifhe Bantomime, 3 gi zens =, 5 : „ & 
1918, in Sranfreih geftorben ift Grok Point Road und Harrifon, eine Sr din e e ß In p!  Senbta und die Coldaten, von 10 Uhr morgens ab geöffneten für Dienstag den 4. November ans | impel verborgenen, mit Tuch ums 
u Be halbe Meile nördlid bon Evanfton. | + Sir. GC, Eeivemann, Tochter und ihre Gchviclinnen 
Ein liebes, guted Eobneshers 14. Ein Lied: „Der aber“ Einer fhon feit Ianger Zeit erfolg und den darauf folgenden Abenden | nen Rlehhbehälter hervor 
j frü ben; 2 . u. : & ® 28. , 29., r x bon nn Siieftermeher. 09 * . a : —* Na 
A A Abzahlungen. diejer ifenbiägefe Sen. ‚Seine ui] mpg, van ZU. SEE De 9. orte von Tonb Weftermeher. ten Antiindigung feitens der Direl- bis eimfchließlih Donnerstag abend) „Mas haben Sie da, eine Bom- 
Ba wir verleren baben. Chreibt oder felephoni j nenzen Guitav Kardinal Biffl von Wien | mit Yaronin £ina ». Tuert-Nohn, Ottilie Tianobegleituna: Kari db. Molfäteel, 3 * 3 | 
Bern Diebe könnte Wunder tun peizelfß unierer Epaılal Ofiecie, und Felig Kardinal von Hartmann von | Amber und Leo Helzei ald Gäfte von New Dort, | ix, Onberture, „Dichter und Vaner”..Euppe tion gemäß findet am freitag ber 
of Haupt.Diiice: Friedhof · Office: * 
3 a 4} —— Cohn, 703 Dierauette Evaniton, Jılinsiß, 


- N . . . , u 28 3 t * 

geöl R werb tho- Der Frauenifresser. 16. Ein Lied: „Searaload" unsceenn ee. erſte Kammerſpielabend dieſer Sai— Liebe .Für den 11. November iſt Henneſſey. 

en Operette don Ed. Cyäler, a nneias, Ton ftatt, und zivar it hierzu dad jeine große Schillerfeier geplant, beil „Nein,“ antwortete Mile, „keine 
Beftellt das „Olödlein“, 50 Gents | Breiten, den Bi, Pinder; (rer Rammerjpiel-|  Öermanta , mit, feiebensengei —Darae: | Meifterwerf Gerhart Hauptmanns, | welcher „Die Braut von Meflina“ |Mombe, aber. meine Erfparnijje im 


It bon rau 08. Mofer, Refi | 
eh Bit!  Gapriek EhiMings Binayt. | Serum, Srau Mofl Sum ui Yetrage bon 94,790, 


>. Ouberture zur Over „Nebulabnezar”, „| bringt er während ber noch verbleis= |terefje für das Unternehmen ſelbſt Henneſſey und ſeine Mannen hoben 
Bitter iſt des Todes Schmerz, 
Wird zum Beſten des Liebeswerks am 1. Gefungen dom Reli Aranı . — St 2 
Mit einfchließlich heute abend twieder= | gehend Mitglied des Vereins durch) Grfriichungslofal Nr. 2425 Went- 
unterftütst das Die . Einzug der Schuhplattler:Pereine 
. BlanosVortrag. .....von Martba Vorreiter | ig jet noch nicht gefehen und gehört | jeinen Sit zu den am legten Freitag Mein, zwei Zälfer Maiiche und einen 
jten der notleivenden Frauen undRin- 
erfte Auftreten in diefer Gatfon von Moamten begleitete, eilte er in den 
tior 4819 — werben an ber täglich | Direftor Conrad GSeidemann wird geller und 30q 

selder heute dor einıcm Nahre, am 29. Dftober | Der prädtige North Shore Friebhof. 
e ommen. gekündigt. Gegeben wird an biejem | mirfe t inde⸗ 
Samif; „ ; 5 Televbon Suvertor 4819, Minna Ehmidt und ihre Balletllaffen. Theat tfaffe gern entgegengen ——— |twictelten und mit Draht um nde 

Samilien -» Grabpläße auf | Vinter dem 1% Millionen Katholifen 
Bir tüblen e& mit tiejem Edimers, Gefunaen bon Ada don Gergdoert. : s > ö 
nn Per 25 n ine 9. Tabers großes Schaufpiel „Ewige pe?“ fragte ihn der miktrauiiche 
Und Xränen Zote weden, Auslunſt beixchis unferer Epegial-Offerte, 
hir g. Telephon; 
Tel.: Central 8830. @vaniton 4266. 

u . e ü 
er, drau Nofi Jung und — maria fein hochfenfationelles Drama „Gar zur Wiebergäbe aelanat. 


Sewidmet von deinen trauernben 
Euern und Geichwiſtern. 





- 


 Bergnügung: - Wenweifer. 
tfhe8 Theater Bufp Temple 
Srauenfreiier”. 

kone— „Ihe Mafter of Ballantrae”. 
al Mujfic HSall= „Ihe Dream 


n®8 Grand, — „The Ncauittal”, 
ial — „Ihe Vcivet Lady“. 
„Eappy Nids“. 
— „Eomcbody8 Eimcetbeart”. 
— „Ehe'3 a Good Fellow“, 
l. — „be Deev Burple“. 
„be Five Million“, 
„Ica for Ihrec“. 
„Bio lo*, 
„Dabbies“. . 
„be Rafbful Hero“. 

— „Zale St from Me”, 
.— „Up in Mabel3 Rooms“, 
Be sarı en Konzert 
na tag und abend. 
niepp, 755 Nortb Abe —. Icden 
und Sonntag nadmittag Konzert. 


Kleine Yinzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Stnaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 
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teden 


Naht-Porters, 
———— 
Fenſterwaſcher, Tagarbeit. 


Müffen Erfahrung haben. Nadızufra- 
gen in ber Office des Superintendenten. | 
Wieboldts, 
Milwantce Ave. und Paulina Str. 


Berlangt: Erfahrene Mökbelireiner; 
hödhiter Lohn bezahlt; angenehme Nn- | 
gebung; ftetige Arbeit. Nadzufragen | 


bei der | 
Man Mio. Co, 
6109 ©. Way Strafe. 


mobimi 


Un nee 

Berlangt:- Holzarbeiter für Automo- | 
bile oder gute Gabimet Mafers an 
Winter-Oberteilen und leichten Com: | 


mercial Bodies. Hödite Löhnes ftetige | J 


Arbeit. Lawder, 6910 Lafayette Ave., 
nahe State Str, fonmodi 


— — — 

Berlangt: Auto Trimmer oder gut.r 
Npholiterer; hödjiter Lohn und ftetige 
Arbeit. Lawder, 6910 Lafayette Avc., 
nahe State Str. bimt 


D —— 
Verlangt: Helfer in Wurſtküche. 2937 
Belmont Ave. dimi | 


een 

Berlangt: Damenichneider. Diadame | 
oiephine, Ede N. Clarf Str. uud Zul: | 
lerton Ave. | 


Berlangt: Zuverläfliger Mann, der 
Automobile zu waidhen und zu fahren 
veriteht; Nachtarbeit. Ridimond Garage, | 
2925 Jadion Y!vd. | 


ee ihnen 
»erlangt: Baueifen-Arbeiter. 1233 | 
W. Randolph Str. 220ttuwæ 
erſter Klaſſe 


Verlangt: Painters, 
Männer an Auto Trucks und Wagen. 
840 S. Halſted Str. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Brot 
und Cates. 2518 W. 59. Str. modi 


| 

| 

Berlangt: Müller und Arbeiter. ©.) 
G. Anofe & Co., TOB N. Halited Sir. | 
I 

| 

| 


j 


modi 


Berlangt: Bauarbeiter. 16. Str. und 


Kteeler Avc, Math. Rauen Co. modi 


Lincoln Turn- | 


Berlangt: Borter. 
modi 


talle, 1005 Dinerjey Parkway. 


in Bolftergefchäft, ! 
häft zu erlernen, 3439 | 
modi | 


erlangt: Ein Gehilfe 
und einer, um das Gel 
N. Halſted Straße. 


Berlangt: Linkers. Mutual Sauſage 
Co., 2713 Quinnu Str. modimi | 


Berlangt: Sanitor; drei Zimmer und Bad | 
für die Beforgung don 3:YlatsGebäude, Pins | 


sufragen abends 8 Uhr. 508 Diverjey VParlwah. 


ı $14 und Garfares 


n 


Serlangt: Junger Mann mit Talent im 3 
nen Yeiner Yucitaben; Erfabrung nicht nötig; | 
gute, ftetige Stellung. Room 20, 125 %. Ya 
Ealle Er. dimido 


Verlangt: Junger Mann, ungefähr 16, beim 
Landvermeſſen zu belfen; Erfahrung nicht nos | 
tig. Room 20, 128 N. La Ealle Eir. dmido 

Berlangt: Zanitor, um Dampilefiel in jüdi- 
fer Kirche zu beforgen; Tann Zimmer haben, | 
wenn ledig. Nachzufragen nad 6 abend®. | 
1229 N. Claremont Ave. dimido | 

Nachzu⸗ 
731 Weſt 

dimido | 


Berlangi: Holzarbeiter an Wagen, 
fragen im Euperintendenten Shop. 
Mdamz Str. Ihe Barmelce Co. 


— — — — — 


Verlangt: Junge zum Abliefern und ſich all— 
gemein nützlich zu machen in Grocery. 2780 
Lincoln Abe, dimido | 


Berlangt: Mann für Janitorarbeit, 217 W. 
Divifion Str. 

Berlannt: Männer für VBendarbeit, Drills , 
Bre Erfahrung nötig. Nachzufragen im 3. \ 
Sloor, Victor Electric Corp,, Nobey Eir. und | 


Jacſſon Blod. 

Verlangt: Schneider, zwei Rockmacher und 
ein Buldelman; ftetige Arbeit das ganze Jahr 
und befier Lohn, Ed. Ebrifienfon, 694 il: 
waufee Ave. dimido 
— — — — — — — — 

Verlangt: Knaben für Aſſembling von eleltr. 
Molors und Teilen; neue Fabril, auter An⸗ 
fangslohn und Bonus, leiht zu erlernen, Reb- | 
nolds, 2650 W. Kongreß Eir, dimido 


Reftau: 
dimi | 


Berlang:: Porter, guter Lohn, Koft, 
zant, Miarg Co., 84 I. Miadijon Efr. 


Verlanat: Schmied an Wagenarbeit, 
©. Halſted Str., hinten, 


— —— 
Verlangt: Geſchirrwaſcher. 1848 N. Wells 
Str. modi | 


Verlangt: Butder für Nahmittags. Tele | 
phone MWionticello 2225. 3547 Lamrence 7 
modimi 


— — — 


—— — — — — — 
Verlangt: Tinners, Helfer und guter teäf- | 
tiger Zunge, dee das Sheet Metal Handivert | 
eriernen möchte. 2316 Lincoln be. mifadi | 
—— —— — 

Verlangt: Deutſcher Stenographiſt und Ma— 
ſchinenſchteiber für Abendarbeit. Mai, 389 
N. State Str. modimi 


Weiterer Mann_ für 6 Stunden 


| 
l 
j 
I 
| 
| 
542 N, Bells Str. mdi | 


Berlangt: 
Sausarbeit. 


Berlangt: Mann um in unferem Kaffee: | 
mablraum zu arbeiten; einer ber in diejem | 
Gelhäit Erfahrung bat borgezonen. Nadızus | 
fragen bei Mr. Nehled, John R, Thompion | 
Co., 350 N. Elarf Etr. ındi | 


Berlangt: Uhrmader an Meier, ftetige Ar: | 
| 
I 


‚beit und guter Lohn, American Taramcıier 
Co., 2728 Michigan Abe. mo—do 

Verlanat: Fein⸗Mechaniker an Meter; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. American Zarimeter | 
Er., 2728 Michigan Ave. mo—bo | 


Berlangt: Fadlundige Schneider; ftetige 
Arbeit und guter Lohn. Room 302, MeBider 
Theater Bldg. 


| 
I 
Berlangt: Mann für Einipännerwagen zu | 
abren, mub ftadtlundig fein, enaliich ber- | 
teben und mit Pierden umgeben lünnen. 2011 
Zarrabee Straße. mobi | 
ober geübter | 
1731 Nord | 
mudi | 


modimi 


Berlangt: Chandeliermaner, 
Helfer an feiner Mefjingarbeit. 
Wells Strabe. 


Berlangt: Weltere Männer für leichte Fu- 
brifarbeit. Louis Hanfon Eo., 1500 N. Kolt- 
ner Avenue. mo—fr 


Berlangt: Eäger an Bandhfägc; auter Mann 
Iann biej Geld verdienen durh unier Bonuss 
Ehnitem,. Louis Hanfon Co,, 1500 N, Koitner 
Avenue, mo—fr 


Berlangt: Ein Wagenmader an Wagenor- 
beit, 2348—2350 Wentworth Ave, dimido 


Berlangt: Mrbeiter für Arbeit im Holsbof: 
Robhn jeden Abend ausbezahlt, Ihe Fathauer 
Eo., 1428 Cherry Mbe,, Goofe Island, 

270lt1m& 

Berlanet: Porter für Ealoon, der au den 


Zund bejorgen fann, 3159 N, Kcdaie Abe, 
modimi 


Berlangt: Aelterer Mann für Ielhte Jant- 
torarbeit; Iann bier fcin Heim aufihlagen. 
2135 ®. Bipifion Str. modimi 


Berlangt: Zunge ober Männer ztittleren 


lters, mit in Möbelfabrit, 
Lönnen in luxrger Beit Geld berbienen. — 


Sanjon Co, 1500 N. Koliner Abe, 


IT AREETTPFTLTEET. 


| erlangt: Sheet:Metal und Iron 


| hältniife. Simpſon-Friſch Co., 


‚ rung in Staffeeladen. 1895 Milwa 


modt | 
I 
W. Huron Str., nahe Milwaukee Ave. 


Anzufragen i 
morgen bor 9 Uhr, im Gtore, 


bon _ Wagen und andere notwendige 
in Dorrobit Gefchäit, $24 die Woche, 


Ontario Etrahe. 


Cales. 


der auch Wurſt machen lann. 28 


| &ahrifarhüt 
SL brifgebä 


gen: 


gaflin trade, 


Verlaugt: Männer und Sinaben [Stellung juden Männer u. Stnaben 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Gefuht: Bäder will ausbelfen, bei Nacht, 
\ Qıag oder bei der Woche. Telephoniert Monroe 


— 3112 zwiſchen 6 und 7abends. 
Verlangt: Agenten, die fließend deutſch fpre- 
Ken; folde mit Erfahrung im Zeitungsgefhäft! Gefudt: Aelterer Mann, Hausmann, tut 
vorgezogen, Borzuſprechen täglich zwiſchen 5 jede vorlommende Hausarbeit, fucht Etelle, 
und 6 Ubr bei Julius Befogli, 155 R. Clart (arbeitet noch auf Privatplak), folder vorge⸗ 
Str, Zimmer 610. zogen, gebe gute Zeugniſſe. Sprecht vor Doͤn⸗ 
nerstag. Adr.: A 530 Abendpoſt. modimt 


Gefucht: Gute zweite Hand Bäder an Cafe3 ! 
fucht Arbeit. "Bbone: Albany 8414. modi | 


Gefucht: Bäder, verheiratet, fudt Stellung 
al3 zweite oder dritte Hand an Brot: und 
Siolld. 1210 Hafting3 Str, 


Gefudt: Erite Hand Päder an Prot und | 
Rolls fucht Arbeit. Joe PBardem, 3223 Mor» 
gan Etraße. modi 


Verlangt: ‚Junger Mann für allge: 
meine Maihinenarbeit. Dehmig, 1948 
W. Ohin Str. dimi 


Berlangt: Bauſchloſſer und Helier. 
Schiller Vogt Co, 2415 W®. 14. Str. 


di fon 


Verlangt: Zunger Mann als Waiter; 
jtetige Arbeit. 204 W. Ban Buren Str. 


Perlangt: Butders; 10 Stunden ben 
Tag; ftetige Arbeit und guter Lohn. 
2226 ©. La Salle Str, dimibo 


Serlangt: Franen nnd Mädchen 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Läden und FFobrifen 
Berlangt: Schneider, erfahrener Bu=- 


ıhelman. Yondorf Clothing Co., Ban 


! 
| 
I 
| 
Ruren und Halited tr. bimido | 


| 
| 
! 
| 
| 
| 


Verlangt: Anitändiger junger Mann, 
ber das Antomobil-Reparieren erlernen | 
will; einer mit Grfahrung vorgezogen. | 
Richmond Garage, 2925 Iadion Blvd. 


erlangt: Zweiter Koh. Zu melden 
beim Küdrendef, De Raul Univeriity, 
1010 Webfter Ave. 


Verlangt: Küchen - Hilfe für 
jeinige Stunden; für Lund Room 
\der Angeitellten. Spredt vor auf 
dem 10. Floor. 
Marihall Field & Co, 
Retail. 


Berlangt: Ztall-Mann; ftetige Ar- 
beit; 15 Nierbe, Merkle Tairy Go., 915 | 
Diverſey Blyd 


ur 


Berlangt: Schlojier an Banarbeit. 
Blue Föland Ave. und W. 11, Straße. 
fr—di 

Menn Cie $20 oder mehr per Moe wäh: | 
rend Sihrer freien Zeit terdienen wollen, Tom- 
men Sie nah Zimmer 1400, 220 €, Etate| m ums, 
Str., Montag oder Dienstan abend zmiihen | Bolitergeihäft; u .. = 
6 und 8 Uhr, Fragen Cie nad Bir. Beer. | extra Verdienit. 1139 N. State “= * 
ondi 


ſamodimi 


Verlangt: Eine gute Näherin für ein 
gute Gelegenheit für 


ſomodi 


| 

— — | Berlangt: 59 Mäddhen, nn feidene | 
o | Rampenihirme au machen; chenfalls er- | 

fahrene Heimerkeiterinnen, M. Mar 
aniz, 17 N. Wabaih Ave, 


Guter | 
Konmt fertig zu Arbeit. 
dimido 


Berlanat: 
neue Arbeit, 
26. Etr. 


Verlangt: 
Bufbelarbeit, 
Adenıte, 

Verlangt: 
varaturarbeit. 


We 


Sofort ein guter Schneider für 
guter Lohn. 4822 Armitage 
dimido 


4oltimtE | 


| 

| . — 

| erlangt: Mäddhen um Weihnachts: | 
| farten zu verpaden und fortieren. Leichte | 
| 

! 


Aelterer Schuhmacher für Re— 
3026 Sheffield Ave. 


Hrbeit. Stetige Stelle. Gnter Lohn. — | 
Stauder Engraning Co., 231 N. Wells | 


9 


x 


dorlers, 

dt, ausgezeiäncte Vor: 
1401 MWabanita | 
olt28,10X 


Cadout Men. Guter Lol Straße. fomodi | 
—— | 
Berlangt: Frauen und Mäddhen für | 
u EEE ET 8 &» x 3 
Verlangt: Zunge, für Stot und Aoliefe | Wuritbant; nur folche mit Griahrung | 


ufee Ave, | brauchen fih zw melden. 1215 ©. Hal: | 


— jted Strafe. mobi | 


ode. 335 — 


Abenue. 


Verlangt: Bäcker, 833 per W 
Ogden Abe. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für | 
Phoanographen, Records, Pianos uſw. 
Thomas Muſic Houſe, 3121 N. Clark 
Straße. 


Verlangt: Guter Knabe, wo willens iſt, in 
Ornamental Iron Shop zu arbeiten, und auch 
befähigt iſt, Telephonaufrufe intelligent zu be— 
antworten: gute Bezahlung und ſtetiger Platz 
für rechten Knaben.— D. 
413 N. Carpenter Str. 


F nn | 
Eorper & Bes | Berlangt: Zwei Mädchen oder Frauen 
ee — | tür Labeln and Wajcden von Flaſchen; 
Verlangt: Starker Mann für Futter- und ſtetige Arbeit. Kraut & Dohnal, 325 S. 
Heugeiart. Kemper Broibers Co., 1563 Nord | Glart Sır. dintido | 
Halned Straßhze. 


W 
W. 


Verlangt: Gute Aufwärterin. NRup- | 
vert, 2002 Lincoln Ave, dimi | 


Derlangt: Seuermann, Watertender Lizenz. 
Yippert Green Eo., 1038 
dimido 


Verlangt: 

Verlangt: Junger Mann, der mit Pferden Väckerladen. 
umgehen ann;: guter Lohn, Zimmer und Koſt. | 
2349 Milwaufee Ape., Mlittivody 


Mädchen mit Erfahrung im 
4355 Milwaufee Ave. 


Verlang : Deutihes Mädchen, etiva 16 Sabre | 
alt, daS aute3 Enaliih fpridt, um einer, 

— — — — ———— Zame im Store zu helfen. 1926 Madifon Str. | 
Berlangt: Männer zum Auf und Mbladen | dimi 
Arbeiten 
Stunden 
7 bis 5:30, Camötag halber Tag. 371 Reit 


Verlangt: Mädden, da an Nöden und 
Naden arbeiten lann; dauernde Etellung, 1349 
N. Clark Er, dimi 
Verlangt: Erfahrene Marcel Waver, dauernde 
Stellung, beſter Lohn. Telephon Rogers Par! 
4166. 2801 1wæ 


Verlangt: Vorter. 


217 W. Madiſon Str. 
Junger Mann, in Meat Marlet 
3950 N. Aſhland Ave. dimi 


Verlangt: 
zu arbeiten. km ul a2. F 
Verlangt: Junges Mädchen in einem Drug 
Storc: Erfahrung nicht nötig. 950 E. 55. 
Straße, dimibo | 


: Erfte oder zweite Hand Bäder ar 
4813 Lincoln Abe, 


Verlanat: 


Berlangt: Aftive, ftetige Männer, um Zir- 
fulare von Haus zu Haus zu verteilen, ftetig, 
um Anfang. Nachaufraacır | 

Wocdentag mn 4 Uhr nadın. | 

Mr, Higains, dijafo | 
— 

Carpenter, 60c die Stunde, In-⸗6 
ſtetig. Tel. Monticello 4034. 5449 

N, Sawyer Ave. 


Verlangat: 


Verlangt: Mädchen für Aſſembling von elel⸗ 
triſchen Motors und Teilen; neue Fabrik, guter 
Anfangslohn und Vonus; leicht zu erlernen. 
Kevnolds, 2650 W. Congreß Str. dimido 


Crochet Beaders an Kleidern und | 
: guter Lohn, furze Stunden, Adr,: 
Abendpoſt 


vl, 


Vutcher, 


eritllaffiger Storetender 
Milwaulee 


Verlangt: Mädchen von 16 Jabhren, 
nageln und „billing“ von Zigarrenliſten, 
die 310 W. Superior Str. 
Verlangt: 
Armitage Avenue. 


4 Krauen für Häfelarbeit. 


Nord Areing Abe, 


aum | 
$15 | 
17 Woche. modi 
Avenue. 

Verlangt: Wächter, Nadë 
i ſowie der 


Ladenmädchen für Bäckerei. 4300 
modi 
4313 
modimt | 


2-itöcige3 neues | 
Boiler beforaeı, | 
Imperial ethods Co, 750 Eo,. Circle Ape,, | 
Boreit Barf, Telepbon: Main 924. dimido } 
Verlangt: Erfahrener Porter für Bäder: | 
fhbop, 3140 Lincoln Ape. 


Verlangt: 


: Gebilfin 


t für lleidermaderin. 5130 
Rroadivan, mo dimi 

Verlangt: Frauen und Mädchen für leichte 
Fabrikarbeit. Louis Hanſon Co. 1600 Nord 
Koſtner Ave. — 


Verlaygt: Guter älterer Mann als Porter, 
der auch am Tiſch aufwarten und ein wenig 
bartenden, lann; guter Lohn, Zimmer und— 
Koſt. 3829 Morgan Str. dimt | 

dritte Hand 


Verlangt: 
an Cales, guter Lohn. Nachzufra-⸗ 


* | Mädchen an Draperien zu arbeı- 
ı ten, müflen fübig fein, Draperien zu nähen: 
Erfabrung nit nötie. U. 9. Smitd, 1132 
Sherman Ave., Evanſton. 26011wæ 


ee VBerlanat: 
Sunge oder 
Tagarkeit: 
Schmidt, 746 Crawford Ave. 


Bäcker 


ne 


IYIanmat» nr 
anai! x 
on” 


Woche. 2235 


nae 
-9 


al erlanat: Erfahrene Helferin an Gown3 und | 
de. ehrmädden,. 7541 N, Afhland Ave, Televb, 
———  BOBEER OR ARD 24011 

Verlangt: Männer für altgemettte Arbeiten | — — 
Koblenbof, 854.50 den Tag, ſtetige Befchäf: | Berlangt: Etiderinnen an Monogrammen; | 
Beit Soaf Co., 6183 Broadiwah. | mülien cerfabren fein; Tommi fofort. 5252 
di—fı | Wintbrop Ave, 24011wæ 


zu 
E 


in 
tigung. Jacob 
m — —— — —e —ñ —ñ—— ———— — — 
Berlangt: Holzarbeiter an Magenarbeit. — |  Perlangt: Mädchen, 16 Jahre oder älter, für , 
Bradley-Bure Eo., 128 NR. Campbell !lve, | Teichte reine Arbeit. I. A. Freund, Engrader, 

dimids !5. Floor, 25 W. Madiſon Etr, Melider | 
- | Theatre Bldg. 22011w* 


Verlangt: Guter Brotbäcker, 
1106 Archer Avenue. 


A 


ei 


: Hansarbeit 


Berlangt: unge, um das Wäderhandiverf | PVerlanat: Mädchen oder ältere Frau für 
zu erleriien, 1232 N, Crawford de, leinfades Kochen; feine Hausarbeit; gutes 
-——— (Heim, $10 bis $12. 2002 Midigan Avenue. | 

Verlangt: Fuhrmann für Milhwagen. Zu} Bbrne: Galumer 6307, bimi ! 
erfragen nah 4 Uhr, 1441 N. Wood Sir, | 


Yobn. | 
dimido | 


gut 
ul 


— —— Verlangt: Gute einfache Köchin, die bet | 
Berlangt: Eriter Alaffe Brotbäder, 5200 >. | leichter Hausarbeit bepilflih fein würde, Pri- 
mudt | vatiamilie von 3 Erwadhicnen; bober obn. | 
— | Nachzufragen abends zwilden 8 ud 9 ler, 
| 1555 Dearborn Rarfıvay, 
Bhone: Superior 501. 


Ede North Ude, ! 


N 


Berlangt: SHolzarbeiter, erfabren an Com: 
merciat Auto Bodicd, 2730 Elftom Ave. 
modimi 


an Möbel; gute 
Geld verdienen | 


| 

Veriangat: Junges Mädden für Teihte Hauss | 
arbeit; ein borzüglider Plag für ein gutes) 
r Mädchen, das gutes Heim ünd guten Lohn 
durch unſer Bonus-Syſtem. Louis Hanſond ſucht; Uleine Familie. 6061 N. Bernard Sir. 
Co., 1500 N. Koſtner Abe. mo—ir frfondi 

Berlangt: Echneider und Bufhelman; ſtetige Verlangt: Mädchen oder rau, wenn — 
Stellung, guter Lohn. rain Etr., Evan: | mir Kind, für Hausarbeit, $35 den Monat, | 
fton, SI. 24ofiw& | gimmer und Koft: auf dem Laude; gutes Heim | 
— tie die richtige Perfon. Mrs, PR, Eberer, Gil: | 

Verlangt: er- man, ZU. Ausfunft: U. Bedovell, 3506 Sem: | 
fahren 2730 | nach ve. fodimmt ! 
Eliton modimt | 


Verlangt: Cabinetmafers 
Männer Ltönnen febr viel 


Holzwerl⸗Maſchinenarbeite 
an Commercial Auto⸗Bodies. 
Avenne. 


* 


Männer für Houſe⸗Moving. C. 
Armitage Abe. 


—— | Derlangt: Gute Laundreß für 2 Tage tvar | 
‚E.ifchen und bügeln und ein Tag Hausarbeit in | 
fafomodimi | der Xode. 3330 Eheridan umd Ntoscoe, 1.1 


Apartment, "Rhone: Wellington 79, modtmi ! 
.—— | 


Berlangt: 
Mendt, 2552 


Verlangt: Blackſmiths und Drnamental | 
Eiſenarheit an getriebener Eiſenarbeit. John— 


a Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
fon Meier Eo., 155 Wendell Etr, 25011WwX | 


beit; muß Toden Tönnen; Samilie bon drei 
Erwadfenen; guter Lohn, 509 Wrightmwood | 
Abe, Iel, Lincoln 3599, dimido | 
Verlangt: Frau, um tagsüber auf zwei Tleine ! 
| Kinder aufzupafien, Sohn Vogl, 1722 Nord | 
Halited Etraße. modi | 


Verlangt: „Iracer“ mit wenigitens zmweijäb: | 
riaer Hochfchulbildune, gute Gelegenheit fich ! 
emporzuarbeiten bei junger Geiellichaft, auı$- 
aczeichnete mechaniihe und eleltriihe Zeichen: ı 
Erfahrung. Stetipe re. €. cC 


C 1 _Etellung, €, 
10 Reit Madifon Eir, 


Bedanet: Haushälterin in einer Yarmfa- 
De ‚„ı milie;_3 Kinder, Wittwer; ein gutes Heim; | 
ohn. Sı120 Geuid | velte Sreibeit tm Saufe; tegen näherer Auß- 

* lunft ſchreibt an: Valentin Petzold, Bridaman, 
Mich. 2801 1wæ 
Verlangt: Hausbälterin, ältere Frau, Tleime 


Verlangt: Männer und Frauen | Lerle 
Yamilie, 2 Kinder, Nachaufragen abends zwi⸗ 
fhen 7 und 8, 


9 i Sri W 

(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) | 395 N. Albany Abe, Tel: | 
2 | Monticello 10201. modt | 

Berlangt: Deutfher Sarmer fudt ein junges | — — — — un 

deutiches Ehepaar für Farmarbeit; müfjen mei⸗ Verlangt: Frau oder Mädchen zum Geſchirr⸗ | 

Ien lönnen. Guft,. Zeihman, Ct. Jofeph, Mich., | waihhen umd für Küchenarbeit; feine Sonntag⸗ 

R. 2, Box 173. dbi—ja | arbeit, $15 die Woche. Adr.: A 562 Abdpoſe. 


Verlangt: Tubes, beide Gefdlehter für, modimi 
„Samıny Dreams“, freie Probe 9 morg, bis Perlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar- 
6 abends, Delight Film Corp, 2159 Wabafh | beit, fein malen; beiter Zobn. 5200 Ingles 
Übenue, an 22. Etr, 25jl*z | Tide Ade., 1. Apt. "Phone: Bladftone 657, 


mo—bo 


Verlangt: Rodmader, ftetiger Plat; belle, 
freundliche Werlftatt; befter £ 
Halſted Str. 


nt = Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allaes 
Stellung juden Männer n. Knaben | „ein. Haußarbeit in Apautment don sic Cr 
(Unzeigen unter diefer Rulrif 1c das Wort) | wacienen, Binmmer mit Bad; gutes Heim, Fein 
——— I mafcden. Guentber, 429 Briar Blace, mo—d9 
Geſucht: Bäcker, gute zweite Hand an Brot — — — 
und Cates ſucht Stelle; lann auch allein ars | Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beiten. oe Andre, 3338 ©, Jcbing Ave, Tes| beit; gutes Mädchen Defommi guten Lohn. 
leybon Mefinley 4210, dimi ! 6357 &, Sangomon Str, Tel.: Normal 7544, 


: 5 2 —— 26011w⸗ 
Geſucht: Ein anſtändiger älterer Mann ſuch: —— 
Verlangt: Anſtändiges Mädchen oder mittel⸗ 


Hausarbeit und Janitorſtelle, Privat» oder 
Boardinghaus. 637 N. Clart Straße. jährige Frau für leichte Hausarbeit und Mui- 
terhilfe bei jungem Ehepaar. Kein Kochen. 

Gelucht: Ein erfahrene, tühliger Delilateſe Kein Waſchen. Guter Lohn und gutes Heim zu— 
fenmann, Salatmacher und Verläufer, fucht geſichert. Rachzufragen bei Max ebh, 1249 By⸗ 
Stellung oder auch als Kaſſierer oder Lunch⸗ ron Sir. Ede Clark. Ciart Str. Car bis bor 
man in Reſtaurant und Lunchroom; beſte Er⸗ die Tür. 2201t1m& 


fabrung. Zelephon: Graceland 4386. dimi 5 Eclob Ss 
er 14 abrenes 
schPEl, Bainter und Baperdanger fußen &r- meine sent De le Kal re te: 
in &: uf, dr: U 564 ma 1225 Sir, Zel.: Midway 
Sbendye . " Bimibe | 1066, 7 Noliwa 


Zoder bügeln; erwachſene Familieè: 


| zen. 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 28. Oftober 1919. 


Verlangt: Frauen und Mädden 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 
Sansarbeit 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 


| Hausarbeit; Mune Familie; gutes Heim 


für gutes, ftetiges Mädchen; $12 die 
Woche; Donneritags und Sonntags frei. 
2161 SKenilworth Ave, Rogers Bar. 
Telephon Rogers Part 511. 28oltim& 


Berlangt: Burlor Mäddhen und im« 
mermädden. Nachzıfragen im Chicago 
Bea Hntel, 51. Str, und Cornell Ave. 


bimido 


Berlangt: Eine Geidhirrwaiderin; 
anter Lohn. 1118 N. Nihland une. i 
mido 


Berlangt: Zwei Kiüchenmädcdhen; gu=- 
ter Lohn. 128 &, Canal Str. modi 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit; ei» 
we Stunden de3 Tagged, 4355 Milwaulee 
Avenue. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit in kleiner Familie; muß gute Köchin ſein. 
630 Maple We., Wilmette. dimi 


Verlangt: Haudbälterin für eine $amilte, 
mo willens ift, die Wäfche au beforgen. Gute? 
Heim und Iiberaler Yohn. 1904 N. Kedpale 
Ave, nah 6 Uhr abends. dimi 


Berlangt: YZungcs Mädchen für Hausarbeit» 
Büderei, 3300 Potomac Ave., Ede —— 
m 


Verlangt: Saubere ſtetige Waſchfrau, 2 
Tage wöchentlich. 4820 N. Albany Ave, Tel, 
Monticello 7133. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
8056 North Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, gutes Heim und guter Lohn; kein Ko— 
chen oder Waſchen; kleine Familie. 1014 
Byron Str., 8. Apart. Tel.: Wellington 9279. 

dimido 


Verlangt: Frau, um bei Hausarbeit zu hel— 
fen; Tann abend nach Haufe geben., 1935 Day- 
ton Eir., 1. Flat. 

Verlangt: Wafdfrau für Mittwoh und 
Samstag. Phone: Lincoln 8732, 


EEE 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit und beim Soden mitbilfen, fein wachen 
r guter Lohn, 
4024 Eheridan Rocd, 3. Apt, "Phone: Grace: 
land 2203. . dimido 
Verlangt: MNeinlihes Mädchen für Tleines 
‚lat, fein warmen; mub im Bäderladen mits 
helfen; guter Lohn, 2473, N, Clark Str. 
Verlangt: Tüchtige —F eine Familie; 
auter Lohn für richtige PReridn. 5747 Cheris 
dan Read, Tel. Edaewater 5582. dimibo 
Verlangt: Erfahrene Frau zum 
Reinmachen. 


Waſchen und 
1041 N. Hoyne Ave. 1. Apt. 
Verlangt;: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Sausarbeit, muß gute stödin lein; drei 
Erwadiene, lein Waichen, auter Lohn; Neferen- 
stramer, 4737 Drexel BlIbd,, 3, Apt. 
Nadzufragen Dienstag und Mittwoch, 


Verfangt: Tüihtines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn, 1233 Pratt Bivd, 

dimido 

Verlangt: Bra oder Mädchen für leichte 

Hausarbeit; Tein foden, fein wafhen; gutes 

Heim. 4301 N, MWbipple Etr. moimi 


Verlangt: Mitteljährige zuberläffige Haus 
bälterin bei Witwer mit 3 vefveltvoilen eriwach: 
fenen Kindern, den Haushalt felbitändia zu 
führen; autes Heim und Behandlung zuge: 
lihert, Wdr,: K 723 Abendpoft. difr 


Verlangt: Mädchen oder Frau, bei der Haus: | 


arbeit zu helfen; guter Lohn, 


1427 N. Hohyne 
Ave. Tel, Hımıboldt 7619. 


didofr 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit; 814 die 
Woche. 512 N. Wells Str., Lunchroom. 


Verlangt: Mädchen oder Frau zAr Mithilfe 
bei Baby; gute3 Heim und guter Lohn. 5022 
Kenmore Abe. "Phone: Sunnyfide 4062, 

dimido 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allges 
meine Arbeit in Männer Hotel, 1013 Madifvr 
Etraße. modi 


Stellung fuchen Franen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c das Wort) 
Geſucht; Junge Frau wünſcht Stelle 


zweite Köchin oder Lunch ſervieren. 
Orleans Str., hinten. 


als 
1044 


Geſucht: Junge Frau mit einem Kind fucht 
Stelle für Hausarbeit bei befferern Leuten; bat 
gute Referenzen, Bitte Dienstag und Mittivoch 
borzufpredhen. 1645 Winona Ave, 

Geſucht: Frau ſucht Beſchäftigung in Küche, 
Reſtaurant oder Laundry für etliche Stunder 
des Tages. Martha Koepp, 1819 Fremont F 

dim 


Geſucht: Gebildetes Fräulein ſucht Stelle als 
Soudernante, Briefe bitte an M. Pio, 811 
Need Et, 

Geſucht: Frau ſucht Walh- und Viügelpläte, 
Mitttvoh oder Freitag. "Phone: Lincoln 5279, 
——— —sA 


Gefucht: Veſſeres Mädchen wünſcht Stellung 


in Sleinem Haushalt von Erwadienen in befs 
jerem Heim; Tann dem Haushalt vorſtehen 
312 Caft Etate Etr,, Marfhalltoon, Ja, 

, Gefucht: Frau fuht Etelfe für Hausarbeit 
in, eintfadem Haufe. 2033 N, SHalited Str., 
erites Flat. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 
Hudſon Avbe. 

2 


Geſucht; 2 
aufzuwarten; ganzen Tag oder, Jurze Stunden. 
Keine Sonntagarbeit. 1588 N, Wells Sir, 
3. Floor. modi 


———— — — 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter Liefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Fubrs deutih-ungar. Büro, Tägl. beite Stel 
fen für Privathäufer, Hotel und Neftaurants, 
540 North Ude, Xelephon: Lincoln 2160. 
16ap*# 
— — — a en Tan Em Er nr. 


Unterricht 
(Anzeigen wuter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Enelifb für Deutfhe— 
fowie Stonverfation, Lefen, Schreiben, Gram- 
matif, Korreipondeng und Rechnen, 
tung für Elementam und SHocfchule, 
Tags und Abends. 
tory School 310, Reaper Block, 72 W. Waſh⸗ 
ingten Str. Tel.: Central 966. 

1901,ſonmodium 


Köchin zum Aushelfen bei Tage 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1809 
270 1wæ 


privat, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Schletſfen Soletfen CSäletien 
Wir ſchleifen irgend etwas, das eine Kante 
braucht. Bringt es heute und holt es morgen. 
James G. Barry Co—, 86 S. Clart Str. 
210fimti& 


Reimer Brondtal Elerir bon Taufenden er: 
probt und gelobt al3 umübertrefflih bei Brons 
chial Catarrh, Kraphuſten, Heiferleit, ne 
fiuenza uf, Heimer® Pharmacy, 2300 Lincoln 
ve, PBerfünlid berabfolgt oder per Kot: Töc, 
$1.40 und $2.50 bie Flafche, 7—310l 


Schöne billige Hüte für beutfhe Frauen 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabee Str, 
210f,didofonknt 


Jetzt ift die Zeit um Bäume auszufeßen.— 
Adr.: AU 535 Abendpoft. 26011m& 


Veglaubigimgen (Aifıdavit3) werden ausge 
fertigt und Ueberfegungen beforgt. John Ziel, 
Dejjentiiher Notar, 223 W. Wafpington Str, 
Ubendpoit-Dffice, . 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig. Phone: Diberſeh 40804. 
10jep*% 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Eee 
Dr. Hafenclever. Erfahrener Arzt u. Spezia⸗ 
Kit für Srauenfrankheiten; leihte Bedingung; 
Rat frei. 3006 W. Madiſon Str. u 
1601*3 


Tuberlulofis, Cancer, Gotter,Rbeumatismus, 
Magen, Haut und private Kranfheiten mit» 
telit neuefter_ Mustel-Einfprigungen erfolgreich 
behandelt, Dr. Reichardt, 1357 Milmaulce 
Ade, Eprediftunden 3 bid 5 (nicht a > 

v0 


Billard und Podet Tifche 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Zeile.) 
te Billard» es Bodet- 


; te gen. Vers 
ab. 


Vorbereis 


Srauen fuchen Stelle am Aſch 


i 


Nattonat Engitih Prepara, | Und Ucberäichern, 


I Nnabenanzlige, $5 und aufwärts, — Kauft 


ſtändiges Lager bon leicht gebrauchten Anzügen 


Ktaufs- und VBerkanfenngebote 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Seile.) 


Zu berfaufen: Roter und weißer Trauben- 
faft zu haben für $2.00 per Gallone in irgend 
einer Quantität, Gemadt bon den beiten aus 
gefuchten Cal, Trauben. Auch find Weintraus 
ben zu baben und fönnen aegen Ileine Enticdhäs 
digung mit Benügung meiner Rrefie in meine 
Lolal ausnevreßt werden. F. H. Herdrich, Fa— 
brilant, 348 W. Chicago Abe. Telephon Su— 
perior 2985, — In Chicago feit Mai 1869, 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer ARubril 14c die Zeile.) 


Bu bermteten: 6 Zimmer Flat. Nachaufras 
gen 2401 Elybourn Ave, i 

Zu bermieten: 5:Bimmer lat, mit Bad, 
$18. 2850 Lincoln le, dimi 


Zu vermieten: Garage. 1817 Hammond 
Straße. 

Zu vermieten: 48immer Slat, Ofenheizung, 
$16. 6550 N. Robeh Str. Phone: Rogers 
VPark 3820. 


Zu vermieten: 
Willow Straße. 


Zu kaufen geſucht: 150 Cabaret Stühle. — 
Telephon: Diberſey 2524. 280k1wæ 


Zu verlaufen: 8 Gummibäume, ungefähr 
6 Fuß hoch und 2 große Oleander. 2026 Wave— 
land Ave. 


Drei Zimmer, Front, 611 


u bermieten: Store und 3 Zimmer mit Ba), 
Dampfheizung, Elektrizität, paifend für Leichte 
Yabrit, $32,50, Nadzufragen 2967 Cottage 


i Zu berfaufen: 
Grobe Ave. N tauf 


Fabrikhartholz. 
ſield Abe. 


Tel. Lincoln 5362, 


1961 Chef: 
24011 X 


Zu vermieten: 4 Zimmer, $8; acht Zimmer, 
$15. 847 North Avenue. ſaſodifr 


Möbel, Hansgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Helle Zimmer, zweites Flat, 
mit Vad. 1737 North Part Äbe. Tel. Lin— 
coln 8917. ſomodi 


— Wegen Abreiſe — 
vollſtändige Zimmereinrichtung, ſowie andere 
Möbel ſehr billig zu verlaufen. Wunderſchöne 
$125 Mabagoni Bibliotbef für $60: Dffices 
Rult für $15, Iceber, für 75 Pd. Eis, wert 
$45, für $17; Cedar:Cheit, wert $19.25, für 
$10. Auch andere 50—75 Prozent Bargainces, 
Kommt fofort, muh abreifen, Agatite 
Ave., Nordweſtſeite, Block von Montroſe Ave. 
Keine Händler. 


— Eletltriſche Waſchmaſchinen — 

— — und Bacuum Cleaners — 

Neue und gebhrauchte, zu wirklichen Vargain— 
Preiſen; alle garantiert. 

Room 301, 5 N. La Ealle Str., Ecke Madiſon 

11olimt&£ 


Zu verfaufen: Schr aute Möbel, 2247 Lins 
coln Abe., 3. Sloor. Keine Händler. Dimido 


Bu bermicten: Seiner Laden und zementiers, 
ter Keller, alles hell. 3464 Nord Clarl Etr., 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265. *z 


5332 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Zu bermicten: Zimmer, mit Voard. 1700 
Eleveland Uve,, zwei Treppen. — 
Zu vermieten; Möblierte Zimmer, auch lo— 
chen. 523 W. North Ave. dimi 


Zu vermieten: Frau hat Zimmer, mit oder 
ohne Board, Nordjeite. Adr.: EK 484 Abdpoit. 


Zimmer zu bermieten für leihte Hausbal- 
tung bei älterer alleinitchender Frau, 1342| 


Wolfram Etr,, nabe Eouthport Ade, stand, 


Zu Taufen gefuht: Kodofen, in gutem Bur 
billio. 217 W. Root Str., Candyſtore. 


W. 


Vermiete ſchön möbliertes Srontzimmer, | 
alle Weguemlichleiten;  beite Carverbindung. | 
700 Barry Ave,, 3. Flat, [int?, 


Zu dverfaufen: Echtes Schwarzes Lher Da: 
venport, Eichengeitell, $25. 53109 Gouthport 
Avde,, 2. Apart. Tel,: Graceland 5598. 


3 i 3 öbli i 3 c * =; . 3 
Bermiete warmes möbliertes, einfaches Vollſtändige Einrichtung von 4 Zimmern 
Frontzimmer an Arheiter, 32 die Woche. 


00Abreife halber ſofort zu verlaufen. Wohnung 
Fremont Str., 2 Blocks don N, Halited Etr., | 3836 Soutbport Ave,, 1. 


I ‘ zu dermicten, billig. 
Ede Garfield, > Rn dimi 


Flur, hinten. 
Vermiete Frontzimmer, 82.50 die 
Frau Kunze, 570 W. Madiſon Str. 
Roomer oder Boarder verlangt. 
Avenue. 
Zu vermieten: Schönes Frontzimmer an an— 
ſtändigen Arbeiter, mit oder ohne Board. — 
1858 Sedgwick Str. md 


W * * or 
Woche. Zu verlaufen: Küchenofen, $50.00; brennt 


Hart: und Weichlohle. Lederne Coud, $19.00. 
Ein Garvet Emeever, $5.00. Wlied beinabe 
neu. Um Tage boraufpredhen: 1418 Aoddifon 
Etraße, 
Bu 
ofen. 


3259 Eljton 


faufen gefucht: Kleiner PBarlor-Heiz« 

Tel.: Rabenswood 4489. 
Barlor-Dfen, brennt Hart⸗ 
$10. 1341 N, Clark Str., 
oft28,10& 


Zu verlaufen: 
und Weichioble, 
Slat U, 


Zu mieten gejuct 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Bu dverfaufen: Barlor Set, Bettzinmer-Sct, 
Gasofen, Dest, Holzbänfe und Dont. Voraus: 
fprehen dor mittag am Mittwod.. William 
Kauen, 2825 Cambridge Ave, 


stinder fucht 1. oder 2 ım öblierte Zimmer für 
leigte Haushaltung; Preisangabe, 
an st 724 Ubenpdpojt. 


gu mieten gefudt: Junges Ehepaar ohne 
Offerten 


Erfter Slaffe_ Heizofen, Kodofen, Haushalt: 
Möbel, Ne. aufragen nah 6 abends, 2448 
Seminarh Abe,, 1. Flat, dimido 


Mann wünfdt Zimmer und Soft bei allein- 
ftehender Frau als NWlleinmieter; bezablt ” 
die Woche; an Eüdfeite. Adr.: KH 725 Abdpolt, r i = — 

Zu berlaufen: Univerfat Küchenojen, Heiß— 
waſſerfront, in beſtem Zuſtand. Tel. Lincoln 
7290, 2749 Osgood Eir, 


Sarbiger Mann fucht Tleines Flat, zwei oder 
drei Zimmer, rubige Gegend, Lermont, rose | 
auois Club, 25 N. Dearborn Str, Xelephon 
Majeſtic 9016. 


Zu verlaufen billig: Bett Spring, Matratze 
und kleiner Dreſſer, 3649 Sheffield Avenue, 
Handwerler, do Jahre alt, wünſcht möblier- 2. Flat. 
tes Zimmer äls Alleinmieter; Nordſeite; Car— 
verbindung; bei Witfrau vorgezogen. Adr.: | 
9 356 Abendpoft, 


Bit derfaufen: Kleiner Frontofen, Selbſt 
füller, Ouartered Oat Center Tiſch, kleiner 
Oat Tiſch, Graphophon mit 12 Necords, jehr ! 
billig. 2353 Belmont Ade., 2. Flat. . 


_ Zu mieten aefuht: Ein 83-Zimmer-Flat mit 
Bad; drei in Familie. Adr.: AU 563 Abendpoft, 
Ä 


| — — — — — J — 


Zu verlaufen: Küchenofen, 83. 1838 Burling 
Straße, hinten. 


Junger Deuitſcher ſucht ein einfaches, reines 
und warmes Zimmer, am liebſten als Allein⸗ 
mieter; Nordſtite vorgezogen. Offerten erbe⸗ Ieter Grüße 
te Adr.: A 527 Abendpoft, u 8e4 
a DE u e — — Xincoln 8930. 

Zu mieten gefucht: Zimmer in Privatfami- | — ER Tr 
ie abe und Halfted u Mdr.; | „Du dberfanfen: Nähmafchine, fpottbillig. 624 
E RK 136 Abendpeit. modi Kemper Place, 3. Yloor. modi 


Zu laufen geſucht: Hot Blait Heigofen mitt⸗ 
2046 Biſſell Str., 1. lat. Tel: 
dimi 


Verkaufe guten Eßgimmertiſch, ſechs Lederſitz 
Stühle, ſchönen Oat Dreſſer und vollſtindiges 
Meſſingbett; neue Nähmaſchine, Waſchleſſel, 
Geſchirr, Gosplatte mit Bachoſen und Stän— 
der, fehr billig. 3500 Nord Elark Sir., 2, Flat. 

modi 


Zu verlaufen; Eichenholz Parlor-Suite, Le— 
der; ferner Rohr Velour Suite, Rugs, Pho— 
nograph. 1928 Mohawl Str., 2. Flat. 

1501,dofafondi* 


Verfaufe eiferne Badewanne, fo gut tie 
neu, $10. War, 1759 N. Kedzie Ape, ſodido 


Heiratsgeſuche 


Angeigen unter dieſer Rubrit ße das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heirat3gefuh: Ein junger Manır don 38! 
Sahren mit zwei Leinen Mädchen, 9 und 5| 
Sabre, fuht ein Ältere8 Mädchen oder Witive | 
ohKe oder mit einem Sind zweds Heirat; ents | 
weder dDeutich oder ungarifh. Rudolph Haupt, | 
3747 Co, Wood Etr,, Chicago, 


* 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


"Möbel, neueiten Etil3, Cane Belour Parlors 
Cet, Ehzimmer-Tet, Lampen, Phonograph, 
Nettzimmer-Zet, Meffingbett ufw,, billig. 1340 
Wolfram Eitr,, — — 22011wæ 


— — 


Braucht Ihr Geld? 

Wir leihen Euch 325 bis 3300 auf 
(eure Möbel; Zinjen 3% Prozent; mo— 
natliche Abzahlungen nad) Wunjch; feine | 
andere Untojten. 

FidelityLoanCo., 

Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Strafe. | 
vollmt 


Mutual Sccurtty Eo, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Bimmer 608. 
Scld auf Möbel und Löhne au gefegl. Raten. | 
3 50 für einen Monat foften Euh $1.75 | 

$ 75 für einen Monat Toften Eu $2.63 
$100 für einen Monat foiten Euch $3.50 | 
Unter Staatsauffiht, — Telepb. — 

1la* 


— — — — — — — — 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Moden. 

Anzige und Ueberzicher für Männer 
und junne Männer trefien täglid, ein. 
She werdet mebr al3 zufried.n fein mit 
den mäßigen “Preifen jowie mit den li- 
beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbebin- 
gungen nach Wunſch — 820 bis 340. 
Sprecht bei uns vor. 

Hyman«Co., 
215 N. Clark Straße. 


220 


Zu verkaufen: Neuer Heizofen, Koch- und 
Gäsofen, Betten, ſpottbillig. 1628 Larrabee St. 
10nf1mt& 


Hänbler 


Großer Herbit:Ewöffnungdberfaufl 
‚. — Benötigen Sie einen Heizer? — 
Wir haben ein fomplettes Lager bon Mufter 
Defen und Heizern, die wir zu 50 Cents am 
Dollar verlaufen, 
$ 95.00 Home GComb, Range h 
60.00 Univerfal Range (aroß)....... 40.00 
75.00 Acorn Range und hohe Ehelf.. 50.00 
50.00 Peninfular Range 35.00 
55.00 Sarland Range 37.00 
50.00 Gold Eoin Hange. .. 35.00 
55.00 Etewart Range .... 30,00 | 
100,00 Home Heizofen (arob) .. 70,00 
200 wenig gebrauchte Herde u, Heizer.. 25.00 | 
ı Jeder DOfen ift garantiert oder Geld zurüd, 
Wir verpaden und verienden innerhalb 
500 Meilen, 

ı Offen Donnerstag und Samstag abd. bis 10. 
— linoi3 $urniture & Garvet Co, 
304-6-8 North Avenue, nahe North Bart Ave, 

1001*% 


Seht unfer Cager don neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros, Furniture 
| Shop, 2261 Lincoln Abe, Zel, Lincoln 1377. 

25m3** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Greift 


816 Bar kaufen eine große Cabinet Sprech— 
maſchine, wenig gebraucht. Die Maſchine iſt 
42 Solt bo und fpielt alle Records, BZmwei 
Sewel-Nadeln eingefchloifen, was e3 ermöglicht, 
die Rathe umd Edifon NRecbros zu fbielen. Fer» 
ner eine Yuswabl doMechrd3 und viele andere 
Vargaind, — Offen abends und Eonntags. 


tolt*t 
Männerlletder « Bargatnd. 
Ehrlihe Behandlung. Zufriedenheit aarankert, 
Nicht abachbolte, nah Mat gemachte Anzüge 
und Ueberaicher für Männer und junge Yeutec, 
neuefte Baflons und lonjervative Moden, $20 
613 $45. — Fertig gemachte Anzüne u. Ucher- 
sicher für Männer um» junge Leute, $15 bis 
$28.50, — Müäniterhofen, $3 und aufwärt3,. — 


sul 


Economb Storage Soufe, 
8948 ©, State Er, \ 
100f,frdi—4nd | 


Euren Weberateber jet, cbe die hohen Winter, 
vreife eintreten. — Wir führen ferner ein boll- 


$8.50 und aufwärts. 
Zul Dreh, Zuredo, Frad:Anzügne ufw., $10 | 
und aufwärts. — Offen teden abend bis 9 Uhr, 
Eonntags bit 6 abends, Samädtag bi3 10 abd$, 
@ Gordon. 
Etabliert 1902, 1415 ©. Halſted Str. 
6in*k 
Zu verlaufen: Neinwollener Belour Miifes 
Coat, Pelzfragen, in_auter VBerfalfung; $12. 
Ebenfo Taupe Wolf Scarf, $25. ’Bhone: Ir 
ving 7937. dimido 


Extra Bargain, $200 Dopvel:Zpring | 
Poonogravb; fpielt aile Records; verlauft für | 
1$60 mit Records und Diamantnadel; aub Mös | 
bel neueftenStils für 5, Bimmer, zufammen od. | 
einzeln; verfauft für irgend eine vernünftige 

Offerte. Verjäumt diefe Yargains nicht, 
—Nefidenz, 1922 Eo, Kedzie Abe. —— 
250ltimt 


Verlaufe $300 Phonograph fehr Billig, fpielt 
alle Records: berfäum 


t nicht diefe Gelegenheit, | 
2211 N, Koftner Abe, dimido 


— — —— —— — 
-- — 


NP 2 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. Muß verlaufen: Prachtvollen 8200 —— 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) an für Se: fpielt alle Records, 1826 
— — | ftelfon Etr., 2. Flat. 

3 —— Neue — —— De 

Yabrilpreiten; wenig gebraudte $5 aufmärts, 880 r Pie 

gatantiert; guch Reparaturen. Cooper, gar a a rat 11 

North Ave. Tel. Viverſey 2760. 2eia.x Straße, modo 


— — — — —— — — —— — 


$200 Victrola 875, ſo gut wie neu. 1027 
Humboldt Bivd., nahe North Abe, mo—do 


fan 28011wæ 


Diamanten, Uhren, Schmuckſachen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Für einen wirklichen Diamant-Bargain geht 
zu einem Sachverſtändigen, der ſein Geſchäft 
auf Verlaufen, Kaufen und Abſchätzen be⸗— 
ſchränkt; wenn Ihr zu vertaufen wünſcht, be⸗— 
zablen wir 100 Cents am Dollar, wa3 Euer | 
Diamant wert ift, oder wenn Ihr ihn nicht zur! 
verfaujen wünfcht, leihen wir Euch bis zu 80% | 
feines Wertes, berehnen Euch num 1% und hal: | 
ten das Pfand ein Jahr; 3. 


Nur $45 Taufen hodheleganten $200 Eize Ca: 
binet Concert Phonograph mit 40 gebrauditen 
Necords, 143 N, Wabafh Ave, Noom 405. 

26011mX 


$65 faufen großen $300 Size Phonograph 
mit bielen Records, Relidenz, 2545 Indiana 
Avenue. 26011wæ 
agieren 
——““ & ur Muß verlaufen: Bier wenig geb te Bias 
nung für ein $100 Sarleben ift $1. Ich Taufe |‘ UB | T g gebrauchte Pia 
ebenfall3 Pfandfcheine, altes Golp, Krim /nos und ziel aute Geibfifpieler fepr billig. 
ulm. und bezadie fofort den ‚bödfien Varpreis. | 1961 N, Halited Etr, 2201110& 
Mr. Paul (früher Paul, Neweler), care of Me m ee 
Illinois Paroners Society, 145 N. Dearborn | ne — Cr un. 
y xt 3 i ' Da ) ; { ; bei Groß, 
Str. Bant Floor. sol,dofondiimt | 5084" Broadivay. 18012108 


B, meine Veredh: i 


— — 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Hetle,) 
Painting, PBaber Hanging und Calfomining, 
erſter Klaſſe Arbeit; Arbeit gut und billig 


ausgeführt. Echmidt, 3340 N. Afbhland Nve,, 
Phone Graceland 8699, 


Kanarienbögel au Taufen aefucht: zahle $5 
| für Männchen, voll entwidelte Eänger, $1 für 
26012108 | nelbe Weibchen, 75c für nefledte 50 für dunlle 
- - | Weibchen, denn auswärts fchreibt, werde ge 
Electrical hop. Wir maden alle eleftrifchen | naue Anweifung zum Beriandt geben, Sam 
—— 2131 N. Clart Str. Tel.: Diverſey Meyer, 3828 Flournoy Str. Telephon Kedzie 


27011wæ | 1854. 24011wæ* 


a Paazen — ——— 86; Auto — — —— —— — 
enſt nach allen Teilen cagos: eta⸗ 

bliert 82 Jahre. — Dunne Roo &. Bierde und Wagen 

8418 Ogden Ave, Xelephon: Rocweil En. (Unzeinen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 

ag 

Bu berlaufen: 30 Mä ‚€ d 

ſowie rg —— feines, Sooreineie tr su einem, dar 

ephon Diverf £ Citigen ewery Barn, Archer 


Alle Sorten Window 
seinigt gut und billig. Te 


’ 


230l1m& | 


$tapitalbeteiligung nad Wunfch, wert 


69 9. Nafbinaton Eir. 


— 
auf 


PBrivafmann verleiht Geld auf zweite Hhvos 


Geicäftsgelenenheiten : 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
ee ——— — 


Confectionery Store, Nord Hamlin Ave., 
gegenüber Schule, der großes Bargefchäft tut, 


‚1edo Wegen Krankheit verfauft werden muß. 
‚Mit Wohnzimmern. Jdeale Lage; feine Si 


iures; eine Miete, Ein Bargain für tätige 
Berfon. Nur $1700, bedeutend mehr meet. 
Deltfateffen, in guter Lage; gute Firtures, 
Geldmader, muß jedod verlaufen, Barzads 
ende Kundihaft; mit Wohnzimmern. Der 
faufe billig, wenn jet genommen 
Reftaurant, in belebter Gegend;' gute Ges 
fhäfte werden getan, muß jedod verkauft wer- 
den. Beine Yiztured, Ein Bargain für den 
siadigen ey" 5—— dies 
Bäckerei un elilateſſen, Süd Je 
Feiner, alt, etablierter Plaß, der re 
bezahlt, will jedoch verlaufen für $1250, wenn 
pieia genommen, bedeutend mehr wert, Kauft 
ießt, 
Putzwarenladen, Weſt Madiſon Str. 
Platz, worin gute Geſchäft getan a 
etabliert; nur $250. 
Green & Andreas, 127 N. Dearborn Str. 


Grocery und Market, Nordweitieite, 
4900 Bargeihäft wöcentlih garan- 
tiert, muß diefe Woche verichlendert wer- 
den. Adr.: A. 501 Abendpojt. dimt 


Bäckerei 


Zu verkaufen oder zu vermieten: Neues Bat— 
kereigebäude und Flat, 3304 Irbving Parlt Blvd. 
28011wæ 


Lundroom, autes Gefhäft, Miete $22; 8500 
Anzablung; günstige Gelegendeit für Mann 
und Frau. 2809 N. Halited Str. dimi 


Zur derfaufen: Saloon und Reitaurant, gut 
zablender Plak. 1342 %, Halfted Str., Ede 
Rees Straße. 


Meat Market, gute Lage, Nordfeite; muß 
berfchleudern. Zelephon Wentworth 8813, 


Zu verlaufen: Gefchäft, Turze Etunden, we⸗ 
nig Ausgaben; Reinverdienſt 870 die Woche. 
Unterfucht. Preis $2500. Adr.: A 561 Abend: 
poſt. dimi 


Leite, Gelegenbeit für guten Barbier, Nor 
ftadt; Nafieren 250, Haarihneiden 500; Miete | 
$20; Daımpfbeizung, heißes Waſſer. 8 
$20; Dampfbeizung, beif Waffe tr. 2| 


* 3 11 
Broadway, Welroſe Part. dimi 
— —— — —— — 


„ale, Geegenget für Auen, Batr, Bor 


Bu bermieten oder verlaufen: 3ftöd, Gebäude | 
mit 52 möblierten Zimmern,“ Nacdhzufragen in | 
der Grocerh 443 ©, Halited Etr., 

Bu derfaufen: Mufhroom Farm und Hübner, 
45 Minuten bon der Xoov, 15 bi3 20 Dollars 
per Taa; 2 Ernten im Jahre; 4:Zimmerbang | 
und großer Garten, Adr.: K 721 Abendvoft. 

dido 


Zu vermieten oder verlaufen billig: 35 möb- 
lierte Zimmer, gute Küche, Ebzimmer, aute 
TIrangfer-Ede, Hohbahnitation; Gehentiernung 
für arbeitende Männer, billige Miete, 355 
N, Wells tr, x diſa 


Zu vertaufen: Gute Bäcerei für Anfänger, 
Preis 51200. 14 Oſt 35. Str. idi 
Eingeführte Schuhmacherei, wegen Abreiſe 
billig zu berfaufen, famt eleltr. Fintiber, 
2410 N. Lowell Etr., nahe Bullerton Ave, 

modi 


Zu ⸗ verlaufen: Meat Market. 2002 Montroſe 
Boulevard; Eigentümer hat anderes Geſchäft. 
Tel.: Ravenswood 7363; abends Monticello | 
1918, modimi | 


Geſchäftsteilhaber 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Geſchäftsteilhaber geſucht. Mann, Frau oder 
Mädchen, mit Fäbigteiten fhriftlide Arbeiten | 
in gutem Deutih zu erledigen — Gefhäft in | 
teutichen Mxtifeln feit_ 30 Jahren beftchend. | 
genüs 
u 560 Abendpoft. 
modimi 


gend eingearbeitet. Adr.: 


Teilhaber verlangt für Färbes und Blei» 
Geſchäft; muß erfahrener Färber fein und 
$7000 oder $8000 zum Anlegen baben in einem | 
etablierten Gefhält, Adr.: Wisconfin Dye &| 
Vleah World, c. 0. ©. W. NRotftein, 60 ©o. | 


Niver Etr., Sanesville, Wis, 24oliw£ | 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Some Bant & Truft Eo,, 
Afbland und Milmaulcee Ave, 
Verleift Geld ahf Grundeigentum und zum 
Beten zum niedrigiten Zinsfuß. 
Htlfsauellen über $3,000,000. 
Diien Samstag abends bis 9 Uhr. 

fondidofa 
—6% erite Hbpotbelen — $500 bi3 $5000.,— 
WILL. Belt, 
Zel. Gentrat 2579. 
22 Jahre in biefer Adreffe, 
24018mtæ 


Adr. 


Zu verleihen; 81500 und 33500 auf erſte Hy— 
pothelen zu 62 auf 3 odet 5 Jahre. 2307 W. 
21. Str. Telephon: Canal 5272. dimido | 


: 9%. 525 Abendpoit. 


——— Darlehen auf zweite Hhpothefen 
auf Ebicano Grundeigentum; leichte Zahlungen, | 
billige Raten. Fred Plotte, | 

"t, Dearborn Zel.: Central 2642 | 
220f,5mt& | 

| 

| 


Str. 


Zu verfaufen: Erite Mortgage, $3000, zu 6% 


auf 3 Sabre, gelihert duch 2itöd, Brickhaus 


mit 2jtöd, Gebäude binten, 
$030, 
Etore, 


| Jährliche Miete | 
Nahzufragen 1574 N, Halited Str,, im! 


tbefe; mäßige Raten. Adr.: 3 863 Abendpoft. 
TolimtX 


Darlehen auf bverbefferte3 Grundeigentum: 
Aaudarleben eine Cpeztalität. Gofortige Be 
dienung DD. Stone & Co, 111 Reit 
Vafhington Str. Tel. Main 1865. 2311** 


— — — 
Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 

Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Braftisiert an allen Gerichten. 127 N. Dear- 
born ©tr., Bimmer 920. 5ipi*& 


Zelepbon Lincoln 952. 24011wæ 
Zu verkaufen: Erſte Hypotheken zu 6 Bros. | 
bebautes Chicago Grundeigentum, fit 
Eummen von $500 bi3 $3000. 
Fihard A. Koch, 25 N, Tearborn Etr., 7. SI. 
Abends: 1572 N, Halited Eir., Ede Nortb Up. 
Lout3 9. Gottliteb, Deutih-ungarifcher 
Advolat, erteilt Nat frei. 1572 N Halited Str., 
von 2 nahm. bi3 8:30 abends. Eonntag3 von 
10 Bi3 12 mittags. öfp*£ 
_ Jacob I. Ehtvark, Adbofat und Kolleltor. | 
Praftigiert In allen Gerichten, 2131 N. Clarf | 
Straße. 270f1m& | 


16fep*E 

Dethlef E. Hanfen, deutiher Rechtsanwalt. 
Praltisiert in allen Geriten. PButentanmwalt; | 
europäifde Berbindungen. SON. La Salle Etr. | 
4ſp8mæ 


Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge⸗ 
fertigt und Ueberfegungen beforgt. John Biel, 
Deffentliger Notar, 223 W, Wafhington &tr..| 
Abendpoftoffice. * 


RichardA. Koch, 25 N. Dearborn Str.,T. 


| Sur, belannter deutiher Wdvolat und Notar 
— 1572 N. Halſted Str., Ecke North Ave. 


—B | 


| De Hugo Radau, beutfh-öfterreichtic- | 
| ungar. 


Redt3anmwalt und öffentlider Notar. 
Alle Geriht3faden. 851 Weit North Avenue. 
3004*X 


lumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Plumbing Supplies zu Händlerpreifen für 
Jeden. Lebinthal, 1637 We Diviſion Str. 
19mz** 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verfanfen* 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Nprvpreite 


Bu berfaufen: 6-%lat Prid nahe Wriabtwood 
Hohbahnftation, 60 Fuß Lot, Ofenheisuug, 
Miete $1440; Preis $11,000; $1000 Anzabs 
lung. Quetihle & Co., 956 Webjter Ave, 

dimt 


Zu verlaufen: Ein 5 lat Bridgebäubde, | 
alles hell, — Näheres: 3240 N. Oalley Abe, 
ol2Tmomifaimt 


Bır verlaufen: Nabe Halfted und North Ave,, 
3: lat Brief mit Bid und Frame binten: 
Miete $030; Lot 25X182; Hypothet $3000; 
Preis $5500. Henry Wederlin, 755 Wadeland 
Ade,, Ede Broadway, 240lim& 
Yu verlaufen: Alley:Lot, 25%X 108, mit 3:lat 


Dridgebäude vorne und 2-lat Framegebäude 
binten; Luft und Yihtı don drei Ceiten; Tann 
auf *ilr Habrilgtivede vetmendet werden. Bil- 
lig wegen Todesfall, 1160 Townfend Etrahe 
nabe Divilion. ape * 


— — 
u berlaufen: Familien Brid, Heikwalfer- 
hen Block > Sout KSohbabnitar 


"osoo $2000 U €. 8 
mont 108 N, Be ie Noom did. 


— — — — — — 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verkanfen 


cAngzeigen unier dieſer Nubru Lae Pie Belle.) 


Naordſeite 


Zu vertaufen: Vargain, 2 mo⸗ 
berne Gebäude, ein Gebäude 5 m, 
6 Bimmer u, ein Gebäude 2 5Zims 
merflats, gebflafterte Etrabe, Bad, 

Gas u. eleltr, Licht. Miete $960 
jährl., 374, Buß Lot. Beauem zur 
Straßen» und Hodbabn. Wılliam * 
Belosiy, 1905 Belmont Ude, 25011md 


$500 Anzahlung," $20 monatlich, 
faufen freundliche Cuttage - Heim 
mit 2 weiteren Ylat3, Bad, Gas, 
eiße3 und faltes Waller. William 
—28 1905 Belmont Abe, 250113 


Su berfaufen: Ein Enap! 2-%lat 
Bridhaus, $4850; $1000 Anzah» 
lung, $25 monatlid. Belo3ly, 3801 
N. Weitern Ave. 25011? 


Su verlaufen: Ein Bargaini 
2.5amilien Bridheim, 5 und 
immer, Bad, Gas, heißes und 
ailes Waſſer, Eichenholgzverklei⸗ 
dung und Fußböden, gute Trans⸗ 
portation; $1000 Anzahlung, Reft 
toie Miete, William Zelosty, 1908 
Velmont Abe, 25011m} 
— —— — 
Zu verkauſen: Hübſches 4 Slat 
Eigentum, Frame auf Prid, an 
Webiter Ave, nahe Nacine_ be. 
Alle Flats dermietet. Prei3 nur 
$3375. $500 bar, Miete zahlt für 
den Relt, William Belosiy Coms 
yany, 3533 N. Weltern Ave. 250flio& 


Su dverfaufen: $500 bar, $15 mos 
natlih Taufen freundliches Cottages 
beim, Bad, Gas, heibes und Taltes 
Waſſer, nahe Räuiina Ravenswood 
Hochbahnſtation, Lincoln und Bele 
mount Ave. Cars. Win. Beloslty, 

Eo., 3553 N, Weitern Ave, 25012 


Hr derfaufen: 2 Flat Vrilhaus, Tile Tube 
boden im Hallengang und Badezimmer; Tine 
direct-Veleuchtunasivitem;  Gichenverlleidung; 
2 feparate Heizanlagen; VBafementdede gevila- 
ftert; beauem zu Hohe: und Ctrabenbahn: 
Gebäude $8000, für den fchnellen Verlauf au 
$6750; $1500 bar, Reit nach Belieben. 

Zu berfaufen vber bertaufhen: Neues 4 
Apartment, Edlot, 2—5 Zimmer, 2—4 Zims 
mer Ylats; feparate Heizanlagen; feine Jant« 
tordienite erforderlih. „Reitricteb”" Nachbar: 
fhait. Kann auf leihte Bedingungen gelauft 
werden, Reit wie Miete. 

1%ftöd. Cottage, in 3 und 5 Zimmern au 
gelegten Flat3: jedes mit Bad ünd Gas: bes 
auem zur Montrofe und Lincoln Ade.: Preis 
nur $3000; $700 bar, Reit $20 monatlich. 

5. Abrabamfon, 


B. 
1909 Srhing Blvd, Zel.: Wellington 126. 
2401t1 wæ 


Bu verlaufen: Feines 2—6 Zimmer-Haus, 
feine3 Stein-Bafement, alle3 in auter Orxrds« 
nung; Weftern, nabe GCullom Nove., billig. 
Eomen, 4505 Lincoln Ude. divofa 

Spezieller Bargain 
1900 Burling Str, 4 Slat3, Frame, Bril Bas 
fement, Miete $38, $500 Nnzablung. Macht 
Dfferte. Augujt Torpe, 820 North Abe. 
2801 1wæ 


Berlaufe billig, 2-ftöd, modernes Frame, 4 
und 5 Zimmer Flats, Barry Ave., nahe Elh⸗ 
bourm; nur $2700,. $500 bar, Seit monatlid. 
Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

Berfaufe feines modernes 2eftöd, Frame, 
6⸗Zimmer Flats, eleltr. Licht; Hementbafes * 
ment, N. Hohne Uve, nabe Wellinaton; nur 
$4500. Baumann, 3065 Lincoln ve, 


Verlaufe 2720 Mildred Ave., nahe Diverſey, 
modernes 2:ftöd, Frame, 5 u. 6 Zim. Flats, 
Konfretbafement; Garage binten; nur $4600. 
Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


— — — — — 

Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum kauft, ver⸗ 

fauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 North . 
ril⸗ 


Nordweſtſeite 


Ein großer Bargain: $3500 kaufen modernes 
2: 75lat und Balement Haus, auf Lot 25x125, 
ncbft Nebenlot 371,x125, an N, Francisco 
Ude, 4 Block vom Irving Part Blod. Ge—⸗ 
müſegarten und Garage. Haus muß geſehen 
werden, um es zu würdigen, Radau, 651 W. 
North Ave. Tel. Diverſey 9064. 24011wæ 


Neues 2-Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, zwei 
Furnaces, eleltr. Licht) Lot 30x125, nahe 
Montroſe und Elſton Abe. Preis 87200; An—⸗ 
sahlung $1000, Adr.: H 363 Abendpoit. 


dimt 


Bu berlaufen: Herrliche, 2 Jahre alte3 7s 
Bimmer Prid-Bungalow, Eunparlor und Sunms 
porch, Schlaſporch, Heißwafferheizung: Preis 
$5600, wert 37000: 315000 Anzahlung. E. F. 
Delmont, 108 No. Dearborn Str,, Room 414. 

dimi 

Bargain: Neues 3-Flat Brickhaus, 6—6 u. 
6 Zimmer, Ofenheizung, in Irving Vark, wert 
88000. Zun ſofortigen Verkauf 57000. Nehme 
81000 Anzahlung. Geo. Saumweber, 17 R. 
La Salle Str. Tel.: Franklin 3085. ſodi 

Zu verkaufen: Moderne 43immer Cottage. 
Lot 60x125 Fuß, $3600, Ede, 3654 Laramie 
Wabeland ve, 260110 


Süpdjeite 


$500 Anzablung Taufen 461 W, 27. E&tr., & 
immer PBrid» und Frame-Cottage, eleltr, Licht ' 
im Haus und Stall, großer Etall oder Garage, 
Sofortige Pefipnabme, Winton & Narten, 
6447 ©, Hallted Str, bi—fr 


Siüdweftieite 


Bu bermiceten: 1508 Garfield Blbd,, moder» 
nes 3ftöc, Vridaebäude mit Vafement, 5, 6 und 
6 Zimmer, Dampfbeisung, Einfommen $1440 
alte Miete, Tann bedeutend erböbt werden, mos 
dern in Konftrultion und VBeauemlichkeiten. 
Ntaculic Devofitors State Banl, 4633 Co, Nib- 
land Avenue, 2Sollm& 

Zu berfaufen: Billige, 6-Zimmer Cottage, 
modern, eleftr, Licht, Bad, Gas, Zementbales 
ment, Vorder: und SHinterpordes neu: Brei3 
$2800. Anaufraacen beim Eigentitmer 5129 S. 
Afhland Ave, "Phone: Boulevard 8420. 


$50 Anzahlung, Reft $10 monatlid, faufen 
pradtvolle 4 und 1, Ader Hübnerfarmen; 
neue Gebäude, 7c Sabrgeld. 155 N. Clarf 
Str. Noom 1620. Yag*Z 


und 


Tarmländereien 


Berfaufe oder bertaufche meine qhuldenfreie 
200 Acker Wisconſin Farm, 25 Jahre in mei—⸗ 
nem Beſitze, 100 Acker unter Pflug, Reſt Wieſe 
und Wald. Gute Gebäude, 5-Zimmerbaus, 
alle Mafchinerie, meiitens nen, Creamſepara⸗ 
tor, 3 gute Pferde, 7 Kühe, 3 Kälber, 5 Schiveis 
ne, 50 Hübner, biel @orn, Weisen, Roggen, 
Hafer, Puchweizen, Timotdby- Heu: 4 Meilen 
von Stadt mit Hochichule, 3 Meile zur Schule, 
Preis $3,500, Adr.: U 532 Abendvoft, 


Bır derfaufen oder zu bertaufhen: 80 Acres 
Farm, nabe Bond, Wisconfin, an der State 
Hoad: 4-Zimmer Haus, fünf Jahre alt, mit 
großer Attic, Vlat für zwei große immer; 
drei junge Pferde, 8 Mildhlübe, 1 Bulle 2 


| Sabre alt, $ Kälber, 2 Mutterichmweine, Hüb- 
I ner, Mafchinerie, Wagen 


1% Meile von Küfee 
fruchtbarer Boden, nahe 
Schule und Kirche: Preis $7000, Nehme 2% 
ftöd,. Sola- oder Pridachbäunde in Taufh. — 
Charles Jarchow, 3717 Armitage Ape. Iel.: 
Belmont 2975. modt 


fabrif, beſonders 


Bu berfaufen: 160 Wder feines fchwarıes 
Farımlarnd nahe Becher, Allinois, mit 6-Zimte 
merbaus und großem Stall, Corn:Erib, Hühe 
nterbaug, Mafchinerie Shed und anderen Ne 
bengebäubden; Preis $195 per Acre, ein Drits 
tet bar und Reit auf Hypothel. Teninga 
Bros, & Ron, 11227 Michigan Ave, Televbon 
Pullman 5000, 2S0lim£ 

Bu :dberfaufen vom Eigentümer: 
— 5 Ader Traft 
Preis 51995. — Abzahlungen, 
Innerhalb 14 Meilen bon der Loop gelegen— 
nur einige Vlod3 bon eleltr, Car; Größe 330x 
660; paffend für leichtes Sarmen. Kein Taufd. 
Adr.: U 540 Abendpoft. fc—diE 


Zu berfaufen ober vertaufhen: Eihöne 53 
Acre8 verbeiferte Farın, Grand Haben, Mich. 
Gute Gebäude, Stod, Toola, Ernte, Farmer, 
1937 N. Robey Str, di—fa 


„Bu verlaufen oder bertaufiden: 11 Acred 
Farm, mit atwei neuen Gcbäuden, in Mo— 
mence, Sll.; Brei $12,000, Anaufragen 5129 
S. Alhland Ave. "Phone: Boulevard 8420. 


Farm, Sau Claire €o., 
ideale Qage, 50 Acres; 
Andreas, 127 N. Dear- 


Verlaufe Wisconfin 
feiner Boden, Haus; 
nur $1400, Green & 
born Straße, 


w verlaufen: Allerbeſtes Farmland fün 
allgemeine Farmerei und zocerrübenbau ge⸗ 
eignet. Kreis don $20 an. Berfaufe in Yare 
zelien don 40 Ucres und mebr. Aus % dr 
anblung Neit nad Delichen. m. Hardt, 


Eigentümer, 540 Center Eir.. 3. nokta 


rfurfionen jeden 1, und 
Elberta, Taldiwin Eoun- 
fen gutes Farmland 
Valdwin Counth 
Hartiord Ylödg., 

10-310 


Fare E 
15° Des Monats nad 
tb. Mlabama. Wir berlau 
zu Jiberalen Bedingungen. 
Colonization Compand, 91 
Chicago Sl. 

Berfaufe oder bertauf 


fehr auter Lebmboden, 5 fe 
Arunnen und Vad, nabe Stadt. W % 


N, Kedzie Avenue. 
Berihienene® 
en: Lot in einer ber Hüdfchelten 
——— sas Anzahlung, mona 
€ 


, ®affer, Bäume eic. . 
und Bel, Wunderbarer Bargain. 


he 152 Acres Farm. 
Gebäude, ——— 

in 
fodtiz 


dimi 57 





Der große Meifter jagte: 


„Watler allein macht ftummt, 

DaB beweiien im Teiche die Fifche, 

Mein allein madht bamm, 

Das bewelien die Herren am Tide; 

Uns weil ik Feind von Beiden will fein, 

So trint ih gemiſcht mit Waſſer den We'n!“ 


C 


tes Bier, und iſt ohnehin 


Das Einfachſte zu Brauen! 
Das Beſte zu Trinken! 


bſolut rein von allen forzierenden Chemikalien, und 
ohne Hokus Pokus Zutaten, bewährt ſich unſer Fa— 


auſende Heimbrauer ſagen aus Erfahrung: „Good 
Lund“ erzeugt ein prächtig ſchäumendes, Herze la⸗ 
bendes, Körper nährendes, Geiſt belebendes ech ⸗ 


brilat als das beſte Bier⸗Präparat, welches die mo— 
derne Braukunſt ergielen kann. 


Beſtellt heute nicht nur eine Büchſe, ſondern ſchafft 


Euch einen Vorrat an. 


Probebüchſe für 20 
Flaſchen 


75c 


Das Dutend $6.75 


„Bond Lud“ hält jic 


Große Bühhfe für 50 
Flaſchen 


$1.50 


Das Dutzend 8313.50 


Wir ſchicken, portofrei, irgendwohin für Bar oder C.O. D. 


600 l 


Eu jicef zu haben. 
I®enojfe des Angeflagten, fagte der 


LUCK— 


612 Willow Strafe, Chicago 


Tienteile und Neparatur 
(Anzeigen unter dbiefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Dfenteile und Wafferfront3 für alle Ofen. 
Oefen nidelplattiert. Margolis, 697 Wiilwaurfce 
Avenue. *% 


Medizinifches 


(Anzeigen unter biefer Rubril 14c bie Zeile.) 


Gegen Rheumatismusd, Nieren» und Yebers 
leiden, Erlältungen ufw. nchmt die Ehwih» 
bäder bei €. Bullinger, 2253 W. 12. Strafe. 

1ip,fadido* 


Leicjenbeftatter 


(Ungzelgen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) 


Weſtern CaStet and Undertaling Co., Midi» 
gan Blvd. u. Ranbolph Str, Tel. 2 2 
ma* 


Börfennotierungen. 


— — 

Chicago, den 28. Oktober 1910. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreibebörſe, vom Beginn der Börſen— 

ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
11 vorm. Schluß geſtern 

—— — $1.27% 

—— — 1.23% 1.23% 

afer— 

Dezember ouonuseserr 
SHRL asonenannnn0n0r... 
.eped— 

SDERGE anonnossnse 

Schmalz — 

Januar ..... Ss0a0n2.. 


Kippen— 
BERBBE nunnnnsssnes 18.52 
Nachftehend Lie yeutigen Notierungen 
an der Getteidebörſe: 
Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 


— — — 


23*8 


.71 
.74 


0% 
‚73% 


. — 33.85 24.37 18.32 
Mais ſchloß um 34 bis 1%, 
Hr um 1, bis 5% Cents niedriger. 
E3 Scheint, ald ob dad Syſtem der 
Rahnwagaon = Erlaubnisjcheine auf 
den, Markt eine hemmende Wirkung 
ausübte, Dagegen hat bie vortreff- 
liche Witterung die Kaufluft ange- 
fpornt. Der Streik der Nerv Norter 
Schiffsverlad.r dauert immer noch 
a. Barmais war 1 Cent höher bis 
2 Cents niedriger; Roggen fiel um 
4 Cents. Oktobermais ſchloß um 
21., Cents niebriger, zu $1.351%. 


— 


Enropãiſdhe Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
& Zruit Go, 112 W. Adams Straße, 
flelle . ſich die Europäiſchen Wechſeira- 
sen für Beträge von $25,00 ober mehr 
(für fleinere Weträne find fie entiprc» 
hend böber) im Berfehe der Banfen 
inter einander heute wie folgt: 
London— Heute 
Cables 4.18 

Gr 8 


4.17% 


Geſtern 


8.62 


. 37.80 
10.58 


5. 


62 
. 21.35 
. 22.70 

24.10 


19.25 


I 
hnPe 
VCu9 


Bi orwegen— 


1.00 


börfe. 


Tie Marktpreisliite zeigt fo gut 
wie feine Beränderungen. Schweine 
ind efivas teurer. geworden, aud) 
einige Hühnerforten, junge bejon- 
ders, weilen jteigende Tendenz auf, 

Die folgenden Ererie gelten für den 
Groshandel. Beim Ginfan fleinerer 
DOnantitäten find die Breife etwas höher, 


Mollereiprodukte. 
Butter. 


(Mofierungen von Wayne K Low. 
South Water Strabe.) 
ertra, das Pid. 
058 Plund.......... 
5", deB BD. 
e, das Niumd... 
das Pfund......... 
Eier. 
(Notterungen von Wahre & Tom, 
South Water Etrabe,) 
„Extras”, Car, per Dutkend.. 0.57 
Ordinary Firſts“, das 


—— 

0.64 
—),53 
—0.44 


— 0.48 


‚zecond 
Vackwar 
Ladles“. 


Ded.. 0.50 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
geichlofien, das Dubend.... 0.52 —0.57 
(Gier für Erocerd ungefähr Ic böber.) 


Räje. 


(Notlerungen von der Käfebörfe. 
Kobmtdie, "Xmins-, das Bid 
„Daifieh”, Das Munde 


159 Weit ! 


% 


159 Meft 


* „auf einem neuen Tiefe .punft an. 


| all. 


en — ns 
„Die ganze Sace Jieht verbadtig 


„Long Horn3*, das Rfumd.... 
„Voung Ylmerica”, das fd... 0.31 
„Brit“, das Pfund.. * 
Schweizer, rund, das 645 
dv, (Bloch) das % ... 0.34 
Limburger, 2:8fund-Stüde.... 0.30% —0.31 
do. Pfund⸗Stude........... O.a3i —0.81 
3* * ⸗ 
Geflügel und Fleiſch 
Geflügel (lebend.) 

Motierungen von Jepſen & Murmann, 226 
= Weſt South Water Eirabe.) 

(Die Vreiſe gelten nur für fünſ Laltenkiſten 
oder mehr, einzelne Lattentiſten 22324 
Cent das Pfund höher.) 
ner, ſchwere, 4 Pföd. Pid. 

J 3 ip sr i,# t it 


AAaõo 


1 


x 


Zruthübhner, 

Cänſe, das Pfi no. 

Enten, dBa3 Plumd. ........... 

Indian Nunner Enten, Pfund 

perlbübner, alt, das Dugend 
bo,, bi3 2 Pfund, Dukend.. 

Alte Trauben, Ichend, Drikend 


icine mage , > 
(Zur Notiz für Geflünelfender! — Nur qute 
fleiſchige Tiere find Hier verfäuflich.) 
Kälber (geichlachtei. ) 
(Notierungen von Sepfen & Murmann, 
Weſt South Water Straße.) 
50— 60 Bid. ' 
60— 75 BD, 
75— 00 8id, Gemwidt, 
90—120 Pid, Gewicht, 
140—175 Bid. Gewidt (aus 
gslucht), das Pfund... 0.12% —0.15 
Rındjleich (Augerichtet.) 
Pfund Pfun 
Ic: Nr. 2, o8c 


, O5 AT 
‚40; N 


99 


Bid 


8 


Gewicht. 


Gewicht, 


—0.19 
* * 
üfd. 
zid. 
—⸗ 


Ax. L 240; AXr. 3. 140 
ic. 1, 18c5 Ne. 3, 


‚ 
9 
2, 2 
Met 
Nr. 3. 


Nr, 18c: 
Nr. 2, 16c: 
Aftienborje. 


Nachſtehend die geftrigen Vertäuje 


jan ber hiefigen Aktienbörje: 


AUltien. 
Niedr. Schlufß 
128 
45 


98 


15 

137% 
dDv., Norzugsg en. 124% 
Hartnan Corp, u... 1 
3. 3. Cafe ( 


83 


a» 254 


Rabgehaltenen Sitzung der „Illinois H. Streeter 


ein 
IR 
a 
| i 
u Tommen, daß Angeklagte oder Zeugen 
u fehlten und die Polizei nicht das ges | 
} 
Ser | 
tagte hatte, wenn ihr all vor Ges | 


® vorgeführt, am 24. Mai ein Nid 


| Da 


Wort für Jie ein, 


| Tadelt das Verhalten der Bolizei 


von Cicero in Kriminalfällen. 


— 


Sicht verdädtig aus. 


Keine Milde für Strafenränber. — 
Robert Omanır, einer der Angeflagten 
im Dilchprozeiie, anf dem Zeugen: 
itand. 


Oberrihier Crome vom Kriminal- 


a | gericht mar heute verjtimmt. Er gab 
5 jeinem Unwillen über bie Art und 


Meife, wie die Polizei von Cicero 


Kriminalfälle zu erledigen verſucht, 
Meife | 
usdrud, Wiederholt jchon war es 


niht mißzuperftehender 


während der leiten Monate borge- 


+ 


| 
ringſte Beweismaterial gegen Ange— 


richt verhandelt werden ſollte. Auch 


heute wieder ereignete ſich ein der— 
I Der 20 Jahre alte Fred Zajicek 
Altwurde dem Richter unter der An-lage 


artiger Vorfall, 


X. 


yard 
ıSpoo, 5943 W. 12, Str., aehöriged 


Be | Yuto geitohlen zu haben. Keiner der 
er. | norgeladenen Zeugen mollte belaftende 
2 | Uuzfagen macden, und Polizift Henry 
|3orıı von Cicero, der die Verhaftung | 
borgenommen hatte, gab zu, nicht Das | 


|geringfte Bemweißmaterial gegen Za= 
Wolter Mann, ein 


Blaurod, habe ihm geitanden, daß er 
mit Zajicet das Auto geftohlen habe, 
aber Mann fei nach jeiner Werhaf: 
tung flüchtig geworden und man 
babe 
nen. 


| 
je fagte der Richter; „bier tjt of> 


31, Ifenbar etwa; faul im Staate Dänen: | 
“Imarf, ch habe jehon wiederholt der- 


16 


ul 


artige Erf 
en müjfen, an denen die Polizei 
Ivon Eicero beteiligt war.” Er wies 
Iden Poliziften Zorn an, fich einge: 
| hend mit dem Falle zu befalien, ben 
|flüchtig gewordenen Dann einzu= 
| fangen und das nötige Beweismate- 
rial gegen’ die Angetlagten zu bes 


1 
I 
I 
| 
I 
I 
1 
I 


* ſchaffen. 


Milde nicht angebracht. 


ß Richter Crowe nicht geneigt 


u 


4, ft, Räubern gegenüber Nachficht zu | 


üben, die ihre Opfer mit Revolvern 
| bedrohen, 
lalte uda und der um zwei Jahre 
ältere red Rod erfahren 
Beide befannten ficd beute jchuidig, 
am 13. YAuauft den im Haufe Nr. 
1120 Halitev Straße mohnenden 


Pr 


—. 


Welico Jordanoff mit vorgehaltenen | 


|Nevolvern um $60 beraubt zu haben 
lund baten um Milde und Nahficht. 
|&8 fer dies ihr erites Vergehen, jag- 
'ien fie und nie wieder wollten fie ji 
etwas au Schulden kommen lafjen. 
Aud ihre Anwalt legte ein gutes 


ließ ſich nicht erweichen. 
„Hätte der Ueberfallene Wider: 


‚Ttand geleiftet, dann wäre er jeht viel= | 


Nie r 


leicht nicht mehr bier“, jagte Kichte 
\Growe. „ES märe übel angebradt, 
‚in derartigen Fällen Milde walten zu 
‚laffen; nur wenn Die Verbrecher 
\fehen, dab feine Nachficht mit ihnen 
geübt } 
leicht ein Ziel geſetzt werden“. Zucht— 
haus von der Dauer von einem Jahr 
bis auf Lebenszeit, lautete das Urteil 
des Richters. 

| Der Mildiprozen. 

Robert Dmann, einer der Bellag- 
| ten, wurde heute als Zeuge imMild- 
prozeſſe vernommen, 


% 


| 
| 


lan der am 21. September 1917 bier 


AI MilE Producers Affoctation“, in der 


ı.ıInr 
= I diilı 


abe der Staat3anwaltfchaft 


Au 


‚"ider Preis auf $3.42 für 100 Pfund 


Milch feitgefegt wurde, beteiligt zu 
haben, behauptete aber, er jei nicht 
Izugegen aeiwejen, als man ji auf 


‚Iden Preis einigte, und wilje deshalb 


42168 
—— 
— 86 
Bonds. 
*1000 Armour 6s .......... 102% 102% 
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Die nad,ftehenden Notierungen d 


ir 


’ > . x 0 4 EWR 44 2 
Kampagneausſchuſſes 


Als Vorſitzender des 
des Verban— 
ſagte 


nichts davon. 


des der 
Omann, 
ſen, die Farmer zu veranlaſſen, dem 
Verbande bei en. Während des 


Milchproduzenten 


Do 
c 
r ayrt rt 
AuIAL 


| 
| 


ihn nicht wieder ergreifen fönz | 
Meiter wilfe er nichts über den 


rungen mit Fällen mas | 


haben auch der 18 Jahre | 


mülfen. | 


allein der Riöter | 


vird, mag ihrem Ireiben viels | 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 28. Dftober 1919. _ 


A. Schlesinger 


644 NORTH Ave. 


Dffen jeven abend bis 9 Uhr, Sunntag® 
bis mittag, 


Diftrolas und Graianoles 


Bar oder Abzahlung, 
60 Tage wird für Bar geredinet. 

Blatten in allen EEE ren 
eprahen. Sept tft r s 
nadt3 » Platten au @ 
die beite Zeit, Weib» Kuhn 
beforgen, da dieiel» ZI: me.’ 
ben dieſes Jahr 
febr rar fein wer« Kg 
den. 

Etille Nadt, beisW 
lige Naht, gefun RW 
gen bon Ehuman« WS 
Heinl, $1.50. — 

Erille Naht, dom 
anderen Cüngern, IPA 
bc, — D Tanıtes ag 

baum, gelungen b, 

Alma Glud und? 

Neimer, $1.50. — 

Vom Himmel hoc, 

da fomm’ ih ber, 

zuite Kat, 8öc, ın Mufil, — Das Chrilt. 
findchen befuchte die Witwe und ibe Kind, 
Märchen, 858c. — Anecht Ruprecht bei den 
Kindern und Meibnahtsparade, 85, — 
Großer Gott wir loben di; Ein felte Burg 
tit unfer Gott, Sc, — Sn der Radt, ivenn 
die Liebe erwadt; Kiebliche Leine Dinger 
chen, 856. 

Ertra gute Platten offerieren wir: Wenn 
die Schwalben heimwärts ziehen, geſungen 
von Alma Gluf, begleitet don Simbalift, 

50. —, Tas ift der Tag des Herrn, Aın 

nen bor dem Tore (Lindenbaum), Sic, 
orelei und I einem Tühlen Grumde, Sc, 

Verlangt unferen freien Sintalog. ofts 
beitellungen werden pünktlich ausgeführt, 

Auf Wunfdh Tenden wir unferen Vertres 
ter, Mafchinen Werben außerhalb der 
Stadt per Erpreß abgeliefert. 

Leute, die nad der. alten Sctmat fahren, 
fönnen eine Tleine Eorte Maidhine für ihre 
Lieben al3 Gefhent mitnehmen, 

Libertb Bonds in Zahlung genommen, 
Singer- Nühmafhinen jtets auf Lager. 

60 Tage wird für Tar gerechnet. 


ol16*xX 


Dreieckiges Verhällnis 
Pürſchte auf fremdem Gebiet und 
muß jest büßen. 


„Am Golde hängt...“ 


Auch Richter können zuweilen nicht der 
Berſuchung widerſtehen. —Ausſchüſſe 
| für den SKohlenzandel eritannt. — 
| MWiünfchen ihre Schulden Ios zu fein, 
| 

'- As Frau Mary Segall, die mit 
ihrem Gatten und 


glüdlih und zufrieden im tofigen 


Heim Nr. 4801 Evans Uve. wohnte, | 


vor etwa Sahresfriit den damals 
militärpfligtigen Morris Kaufmann, 
(einen Angeftellten der YJirma Hart, 
Schaffner & Marx als Zimmerherrn 
ins Haus nahm, war es um ihre 
Herzenſruhe geſchehen. Der ſchnei— 
dige Jüngling hatte ihre Gunſt im 
Sturme erobert. Und als er gar 
verſprach, ſie, falls ſie eine Schei— 
dung erwirken könnte, zu heiraten, 
legte ſie ihrem Gatten eine offene 
Leichte ab. Sie liebe ihn nicht län— 
ger, ſagie ſie, und könne das er— 
träumte Glüd nur au Kaufmanns 
‚Geite finden. „Sch will nicht jtören“, 
antwortete ihr Gatte, der ein ©es- 


mütsmenfh ift. „Wenn Dein Ans 


"peter verjpriht, Diey gut zu behanz | 


‚deln, fann er Dich haben. Sch werde 
‚Dich nicht halten.“ 

| Kaufmann wurde 

| eingezogen, aber ſchon im Auguſt die— 
ſes Jahres wieder 

Frau Segall pacte nun ihre Sachen 
und zog mit ihm zuerſt nach einem 
hieſigen Hotel und dann nach Gary, 
Ind. Ans Heiraten dachte aber 
Kaufmann bald nicht mehr. Die 
Frau follte für ihn arbeiten, und als 
fie das nicht fonnte oder mollte, 
perfuchte er angeblich, Tie in einer fait 
ausschließlich von Farbigen beſuchten 
I Herberge unterzubringen. Das ging 
|der Frau denn doch gegen den Strid. 
|@ie wandte fi, nachdem ſie mit 
ihrem Werführer nad) dem Hauje 


INT. 5 M. 30. Straße übergefiedelt 


Te 


ul 


amt. Die Folge war, dat Kaufmann 
heute von dem Hilfsmarjchall Wm. 
verhaftet wurde. Er 
Imird dem Bundesfommiflär Mark 
iA. Foote wegen angeblicher Uebertre- 
tung der Mannatte vorgeführt und 
wahrſcheinlich unter hohe Bürgſchaft 
geſtellt werden. 
Gingen auf den Leim. 

In der geſtrigen Nachmittag 
ſitzung des gegen die Pan Mot 
Company wegen angeblichen Miß⸗ 
brauchs der Poſt zu betrügeriſchen 


| 


8 
d 


ſei es ſeine Aufgabe gewe- Zwecken anhängig gemachten Prozelz 


e 


ſes machte der frühere „Cowboy“ und 
jetzige Bankier Alex Shipley gegen 


New Yorker Börſe in den wichtigſten Jahres 1916 habe er etwa fünfzehn den Hauptangeklagten Samuel Pan— 


Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 


bei den hieſigen Aktieumaklern be- der am 5. April 1916 in Elain abaes 


fannt gegeben worden: 


Softern 
62 % 
107% 
051 

‘ 


Ameri 
Ameri 
Ntailon .... 
Baldwin Lo 
Baltimore 
Nat 1 41 
Chicago, Miit 
Gentraf Reatl 
Crucibi⸗ Steel 
General Motors .............380 360 
Infpiration Copper ......... 591 
Int. Mercantile Marine 
do. Vorzugsaltien 
Int. Paper Co. ...... 
Merican Betrolgum , ..252% 2 
New DVort Central............ 73 7 
Northern Pacific 
VPennſylvania Linien 
Veopled Gab ........0.000000.+ 43 
Reading 
Rep, Ston and Eteel.......... 181 
Southern Railwah 
Texas Oil 
Tobacco Products ........... 
Uni 
I 


49 
86* 
1 
} 
4 
’ % 


‚1% 
nF 


12 
123% 
107% 
1151 
81% 


IEBUOUE no onunnennnerese ‘ 


|. Die „Bullen“ übten heute bie Herr- 
| TCaft aus, und der Markt war ftark. 
| Die Preife Stiegen. Bis um 1 Uhr 
|Durben 871,000 Aftien verkauft. 
ne italieniſche Wechſelkurs langte 


Die Baumwollebörſe. 
Mn der New Norler Baummwollbörfe wurden 
zeichnet 
2:15 nam. 
geſtern 
36,76 3590 35.68 
34.77 834.27 833,95 


erember .......30.73 


2 
Mai oonnn0000...34.05 


.,20 Jahren. Sie we 


|Berfammlungen beigemohnt, aud 


haltenen Verſammlung. Es ſei da— 
Irin ſehr ruhig und ordnungsmäßig 


wenigen Tagen von dem Farmer Ro— 


den Taiſachen. 


3— Angebliche Brandſtifter. 
1111 ! 
Ö 43% ı 


Vor Richter YJeman wurde der er- 
ſte Branditiftingsproge in Verbin- 
dung mit den Rafientanıpfen begon- 
| en, die fic) während der IegtenZuli- 
Itaae bier abipielten md jo viele 

Opfer an Gut und Blut forderten. 
Die Angeklagten find Joſeph Touhy, 


19 
| 


N 


Horn, Burſchen im Alter von 15 bis 
rden beſchuldigt, 
ſam 31. Juli das von Negern be— 
wohnte Haus 5917 Wentworth Ave. 
in Brand geſetzt zu haben. Touhy 
wird, wie Hilfsſtaatsanwalt Bliß 
ſagte, als Zeuge gegen ſeine angeb— 


lichen Kumpane auftreten, wenn die ten müſſen. 
Auswahl der Geſchworenen beendet lokale Richter Kerſtens, vor denen 


iſt 
Fred Hellyer, der 25 Jahre alte 
Sohn des im Hauſe 728 Sheridan 


anwaltſchaft demnächſt auf zwei wei⸗ 
tere Anklagen, ſich an kleinen Mäd⸗ 


dolfo, den Gründer und Präſidenten 
5 angeblicden Schwindelunterneh— 
neng, ſchwer belaſtendeAusſagen. Er 


tam auch auf Briefe zu ſprechen, die 


I 
| 
I 


sizugegangen, jagte er, und bie bor ;Pandolfo ihm gaejandt hatte, und | 
— fid) plößlich in direfter Nede| T) | usive 
7% | bert Walldaum auf dem Zeugenitand an Bandolfo: „Beleivigt haben Ge entitled to the use for republication 
14, > gemachten Angaben, man habe ver=| mich in den Briefen“, f 
1034 | Jucht, ihn Dur Drohungen und Ein: jan 


chrie er ihn 
und wenn ©ie ein Mann und 


rn 


a - Tchüchterungen zu bewegen, dem Vers nicht ein erbärmlicher Waſchlappen 
3* band beizutreten, entſprächen nicht ſind, dann geben Sie mir jetzt Ge— 


nugtuung und treten mit mir auf 
den Korridor hinaus, wo wir die 
Sache mit den Fäuſten zum Austrag 
bringen können.“ 

Pandolfo lehnte dankend ab, und 
Shipley wurde von den Gerichtsbe— 
amten beruhigt. 

Heute wurde er nochmals auf den 
I Die Verteidi- 


Zeugenftand gerufen. 


1, Sarıy Montgomery und Percy van!gung juchte den Eindrud, den er 


Igefteen auf bie Gejchworenen ges 
macht, abzuſchwächen, indem ſie ſei— 
Ineı te Charalter in Frage 
nen lauteren Charatter ın Frag 
stellte. Sie behauptete, daß er im 
|S$ahre 1901 in einem Hotel in Okla⸗ 


wm — — — 


Fen perganger. zu haben, verantwor= 
Geſchworene im Amts⸗ 


unlängſt eine ühnliche Klage verhan⸗ 
delt wurde, kamen zu der Anſicht, 
daß der junge Mann irrſinnig ſei, 


negmitias 2:15 folgende greife der· Road wohnhaften Samuel Heliyer, und beftinmten, daß er nach der Jr 
Hoch Niedrig Schluß wird ſich nach Angabe der Staats- renanſtalt in Kankakee geſandt wurde. 


Dort ließ man ihn nach kurzer Zeit 
wieder frei 


be 
Mn : — 
Hat er auch Aktien für dieſe Ge— 


zwei Kindern 


zum Militär 


heimgeſchickt. 


8 ud— 103 | 
Don Verteidi> | war, au das Bundesunterluhungs- 


| 5 > > 
iger Deneen befragt, gab er an, Jidh| 


nn nn 


!homa City mit einer yrauendperfon 
|verhaftet morden jei. 

„Das ftimmt“, antwortete Ship- 
fen. Die Frau mar meine Gattin. 
| Uinfere Verhaftung war ein Racheakt 
ihres erſten Mannes. Als ich da— 
mals dem Richter vorgeführt wurde, 
bat er mich um Verzeihung für die 
ungerechtfertigte Verhaftung 
ſprach mich glänzend frei.“ 

Der nächſte Zeuge war P. E. J 
dan, Kaſſierer der Erſten Nat 


— —— — — ———— — — 


Verfprigt elänzend gu werden. 


„Golonial Fair“ des Turnvereind Lin» 
coln beginnt nächſten Donnerstag. 
Mit begreiflicher Spannung ſehen 

ſämtliche Mitglieder des Turnver— 

eins Lineoln, ihre Angehörigen und 
die ſchier unzühligen Freunde dem 


und kommenden großen Ereignis entge— 


gen. Nur noch wenige Tage wird 


or⸗es dauern, bis ſämtliche Räume der 
idnal Lincoln Turnhalle in hellſtemLichte 


Bant in Portalis, New Mexiko. Er erſtrahlen zur Feier der Eröffnung 
fagte unter Eid aus, daß er, wie des großen Vaſars, „Colonial Fair“ 


viele andere, ich von Pandolfo habe 
beſchwahen laſſen, ihm ein nie 
Ilungsfchreiben zu geben. Dafür ha 


a 
v 


genannt, mit dem der Verein, zum 
eritenmale feitdem die Striegswol- 
fen den Simmel verdunfelten, vor 


er ein paar Witten der damals eben | die Deffentlichkeit tritt und welcher 
erit gegründeten Firma erhalten. Als dom nädjiten Donnerstag bis ein- 


| 


tern aller Sektionen de QTurnver- 


| 


er und andere Reingefallene Tpäter 
die Nüdgabe der Empfehlungsfchrei- 
ben von Pandolfo verlangten und 
ihm fogar gutes Geld dafür boten, 
|habe diefer fie ausgelacht und ihnen 
erflärt, daß er die Empfehlungs- 
jchreiben nicht für $25,000 verkaufen 
würde. 

Unter den auf den Leim gegange— 
nen Gimpeln hätte ſich auf der dor— 
tige Richter George Richards befun— 
den. 
| Richter Landis fpibte die Ohren. 
„Was,“ rief er aus, „ein Richter hat 
dem Manne ein Empfehlungsſchrei— 
n gegeben? Das iſt ja intereſſant. 


fälligkeit erhalten?“ Die Frage konnte 
der Zeuge nicht beantworten. 
Wichtige Ernennungen. 

Major A. A. Spraque, der Leiter 
des hieſigen Preisregulierungsaus— 
ſchuſſes, hat die ſolgenden Vorſitzen— 
den der Unterausſchüſſe für den 
Kohlenhandel ernannt: 

Ausſchuß der Grubenbe— 
ſitzer, Chicago: Andrew Ma— 
loney, Vizepräſident der Chicago, 
Wilmington & Franklin Coal Com: 
pany. 
| Ausſchuß der Großhänd— 
ler: Leo Romanskh, Präſident der 
Atlas Coal & Coke Company. 
Ausſchuß der Koksgroß-— 
händler: James A. Galligan, 
Präſident der Firma Pickands, 
Brown & Co. 

Ausſchuß der Kleinhänd-— 
ler des Geſchäftsviertels: W. H. 
Leland, Vizepräſident der Con— 
ſumers' Co. 


des 
| 
I 


| 


der Meitieite: 


pany. 


ſchließlich Sonntag dauern wird. 
Ein großes Komite, aus Vertre— 


eins zuſammengeſetzt, iſt ſeit Mona— 
ten an der Arbeit und hat weder 
Mühe noch Koſten geſcheut, um das 
Feſt zu einem der glänzendſten in 
derGeſchichte desVereins zu machen. 
Für Unterhaltung der mannigfal—⸗ 
tigſten Art für Jung und Alt iſt 
aufs beſte geſorgt und auch der in— 
nere Menſch wird nicht zu kurz 
kommen, da an Speiſen und Ge— 
tränken nur das Auserleſenſte gebo— 
ten werden wird. 

Jeder Beſucher ſollte ſich das nö— 
tige Kleingeld einſtecken, um nicht 
die Gelegenheit zu verſäumen, ei— 
nen der vielen zur, Verloſung kom— 
menden Preiſe zu gewinnen. Für 


Imur 50 Eent3 fanı der glüdliche 


| anderen 


| 
| 


Losinhaber einen funfelnagelneuen 
Maxwell- Kraftwagen gewinnen; 
ferner werden Dutzendkarten für 
das Deutſche Theater, lebende En— 
ten und Hühner und Hunderte von 
nützlichen Gegenſtänden 
verloſt werden. Herr Charles Appel 
hat ein Abonnement für die auch in 
dieſem Winter in der Nordſeite 
Turnhalle wieder regelmäßig ſtatt— 
findenden Sonntagnachmittagskon- 
zerte geſtiftet, welches der 1000. 
Beſucher als Geſchenk erhält. Ein 
gutes Orcheſter wird zum Tanz, 
auffpielen; ein aus Mitgliedern des 
Deutfihen Theaters gebildetes Kta-| 
baret wird weiterhin zur Unterhal- 
tung beitragen. | 

Turnerifhe Aufführungen von 
Hlaffen des Lincoln fowohl als aud) 


ber Norodfeite: W. W. Lil, Präfis | die Mleinen, welche in Begleitung 


dent der George. Lil Eoal Coms|ihrer Eltern oder fonjtigen ermad)- 


pany. 


| 


jenen Mitgebörigen fommen, freien 


Ausſchuß der Rleinhändler | Eintritt finden. Ein Fifchteich (fiſh— 


der Südſeite: J. B. MeCahey, Präſ. 
der J. J. Dunn Coal Company. 
Die hieſigen Kohlenhändler haben 
dieſe Ernennungen mit großer Be— 
friedigung vernommen, und ſie ſind 
angeblich überzeugt, daß die Er— 
nannten es zu verflehen wiſſen wer— 
den, jegliche Preistreiberei zu verhin— 
dern. 
Die Bürde zu groß. 

Um Entlaſtung von ihren Ver— 
bindlichkeiten ſind beimBudesgericht 
ingekommen: Der Verſicherungs— 
ſagent John L. Schoen, Chicago, 
Schulden $2537.60, Beltände $423- 
.60; Werkführer Thomas A. Ed— 
wards, Chicago, Verbindlichkeiten 
:51334.39, Beltände 3105; der Flei— 
ſcher Frank Kunzo, Chicago, Ver: 
| bindlichkeiten $3827.12, Beitände, 
einſchließlich zweier Lebensverfiche- 
Irungspolizen über $1000, $4947; 
die Zuckerwarenhändlerin Katherine 
Koſinski, Nr. 1414 Collins Str. 
Joliet, Verbindlichkeiten 8 89, 
Beſtände 8396. 50. 
ee 
Kleine Bricasdepeichen. 

Unfere belgischen Gäſte. — 
Waſſhington, 28. Oktober. König 
Albert von Belgien, feine Ges 
| und der Sronprinzg find 


i 
| 
| 
I 
| 
! 
I 
| 


„-o 


id. 


I 
I 


mahlin 
heute hier die Gäſte der amerika— 
niſchen Nation. Sie erſchienen am 
Vormittag im Weißen Hauſe und 
machten einen halbſtündigen Beſuch 
Ibei der Gemahlin des Präfidenten 
|Wilfon. Darauf empfingen fie den 
Stab der belatfchen Gefandtichaft. 
|Auf feiner Nüctehr vom Meihen 
Haufe empfing König Albert den Bi- 
3cpräfidenten Marfhall und beffen 
Gemahlin, den Senator Cummind 
(Bräfident de3 Genats zeitweilig) 
‚und den Wbgeorbnetenhausfprecher 
ıGilfett. Auch Mitglieder von PBräfi- 
dent Wilfons Kabinett machten Re— 
!jpeftbefuche, und das gleiche tat Mar: 
garet Wiljon. 


| 
| 
| 


I 
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— 
Member of the Associated Press. 
The Assoeiated Press is exelusively 


of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Augenlicht 

iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopſweh oder laufen die Buchſtabtu 
beim Leſen durchelnauder? Seid Ihr 
'AHläfeln ober brennen Enre Augen nadı 
dem Leien oder Nähen? Wlle3 dieß find 
syumpiome vom WUnnenbefelien. Mit 
vejeltigen alle Ungenbeidhtverden gäna 
ich und auf wilienfaftfihe Welie, 
Meber 40,000 befriedinte Aunden find 
enügender Veweis unſeter Fählgleit 
iur Eure Augen nminiiend zu ſergen: 


unfere Preife find mäßin und wir ga 
rantiren voltftändige Bufriedengeit, 


| 


i 


— 


ing pond) mit Hunderten von Prei— 
ſen, ein Süßigkeitsladen und andere, 
die Herzen der Kleinen erfreuende 
Dinge, werden nicht fehlen. 

Beginn am Sonntag um 3 Uhr) 


Eintrittsfarten 25 Cents. 
— — — — — — 


Lincoln Stattlub. 


Bernd. Daniel trug beim Turnier den 
eriten Preis Davon, 

Aus dem am leßten Sonntag in 
der Lincoln Turnhalle abgehaltenen 
Sfat-Turnieer des Lincoln Stkat- 
Fubs gingen die folgenden Spieler 
als Sieger hervor: 

Nachmittags. 

1. Preis — Bernh. Daniel, 20 
gewonnene Spiele. 

2. Preis — R. Schlemm, 874 
Punkte. 

3. Preis Wm. Deiſtung, 
Kreuzſolo gegen 9 Matadore. 

4. Preis — Ph. Koehl, 22—2 
gleich 20 gew. Spiele. 

5. Preis — Ch. Schroeder, 774 
Punkte. 

6. Preis — R. Appel, 216, hohes 
Spiel. 

7. Preis — J. v. Doehren, Eck— 
ſtein-Turnee gegen 7 Matadore. 


8. Preis — €, Stendel, 25—6 che 


gleich 19 gew. Spiele. 

9. Preis — Ch. Lunow, 669 
Punkte. 

10. Preis — John Seifried, 
Schüppen-Solo gegen 5 Matadore, 
342 Punkte. 

11. Preis — Jae. Gettmann, 
23—5 gleich 18 gew, Spiele, 

12. Breis — John VBindgen, 598 
Punkte. 

13. Preis 
hohes Spiel. 

14. Preis — B. Jacobs, Herz⸗ 
Turnee gegen 5 Matadore. 

Abends. 

1. Preis — Chas. Kiesler, 
gewonnene Spiele. 

2. Preis 
Punkte. 

3. Preis—S. Hartmann, Kreuze 
Solo gegen 6 Matadore, 

4. Preis — P. Röder, 120, hohes 
Spiel. 

d. Preis — B. Jacobs, Kreuz- 
Zurnee gegen 4 Matadore, 

—)+90 — 
Künitlerfonzert, 


9. Arend, 140, 


18 


E. Wilfing, 619 


Ezerwonky, Steindel und Boguslawski 
als Trio am 9. Novemöer. 


Die Theatrical Star Producers, 


inc., eine neu ins Leben getretene Di— 


I 


| Czerwonty und Mojes | 


teftion, wird am Sonntag, bem 9. 


November, im Stubebatertheater ihr! 


! 
' 


erjtesKünftlerfongert veranftalten und 


neu erſtandene „Aeolienne-Trio“ ein— 
führen. Als Trio neu, bedürfen die 
drei Künſtler eigentlich keiner Einfüh— 
rung mehr, denn jeder von ihnen ge— 
nießt in Chicago einen gefeftigten 
tünftlerifchen Ruf. In befonderem 
Maße gilt das von dem Eelliften des 
Zrios, Herrn Bruno GSteindel, ehe 
mals Mitglied des Chicagoer Gym: | 
phonieorchefters. Er ift einer ber ber 
beutenbften Meifter auf feinem ne 
ftrument und ein Künftler von inter: 
nationalem ee und BPiar 

nift bes Trio find bie Herrenfichark 

—* 


2* 


Weife 


bei dieſer Gelegenheit das ieichfaliß 3 


— — 


Mark 10,000, Auszah 


353 


an jede 


Schiffskarten a 


nach Oeſterreich, Ungarn, 
Polen, Tſch 


Banknoten von Deutſchland, 
Frankreich 


Liberty Bonds 


Filiale: 9156 Exchange Ave., So. Chi 
Offen täglich von 8:30 m 


RRRDII 


* 


die dem Chicagoer Konzertpublikum 
gleichfalls als hochſtehende Muſiker 
bekannt ſind. Es iſt felten, daß drei 
ſolche Größen ſich zu einem Trio 
zuſammenfinden, und die Freunde ed⸗ 
ler Muſik werden ſich daher den 
Genuß dieſes Konzerts, das um drei 
Uhr nachmittags beginnt, nicht ent— 


gehen laſſen. 


— —— —⸗ñ 
Geſellſchaft Erholung. 


Der Wohltätigkeitsverein „Geſell- 
ſchaft Erholung“ wird am Mittwoch, 


dem 12. November, 2:830 nachmittags, 


| 


in den Räumen bes Chicago Lincoln 
Elub feine regelmäpigeBerfammlung 
abhalten, E3 foll in der VBerfamm- 
lung ein „Shower“ zum Beiten bed 
Altenheim-Bafard veranftaltet wer- 
den, und jede Mitglied wird darum 
erfucht, ein Gejchent mitzubringen, 


Die Gefellfhaft fordert au alle] 
Auzfchuß der Aleinhändler anderer Tirrnvereine find vorgejehen Mitglieder auf, fich des Donnerstags 
Homer E. Kohnfon, |umd verschiedene deutfche Gefangver- an der Näharbeit zu beteiligen, im 
'Vräfident der Meftern Fuel Comes | eine haben ihre gütige Mitwirkung Lokal des independent | 
zugefagt. Am nädhjiten Sonntagnad- American Womans Clubs, Nr. 169 4u 
| Ausfhuh der Kleinhändler| mittag iltftindertag, an weldem alle,N. La Salle Str., im dritten Stod. |abends punkt 8 Uhr 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Beginnen mit 831,000. 


Erfreuliche Kunde für die Sammler des 
Holpital:Banfonds, 


Mit dem feiten Vorfag, 


jenhofpital3 zufammengubringen, be: 
gaben fich heute morgen die mehr ald 
600 Sammler wieder an die Arzeit. 

Gehern abend fand im Hotel La 
Salle ein gemeinfHaftliches Ejien 
aller Sammelfräfte unter dem Vor- 
ji von Edward R. Litfinger ftatt, 
welcher anfündigte, daß dem Baus 
fonds $31,000 an Yaben zugemwen= 
det worten jeien, eine im Betrage von 
$1000 von Herrn Kohn Detmer und 
mehrere andere im Gefamtbetrage 
bon $30,000. 

Mehrere Redner hielten anfeuernde 
Anfprachen, unter ihnen Hauptmann 
Myron E. Adams, der von feinen 
Erfahrungen in New York erzählte, 
wo die Hofpitalraumverhältnijie 
eben]o ungünfig find wie in Ehi- 
cago. Frau Jacob Baur belehrte die 
Zuhörer über die beite Art und 
des Sammeln?, und aud) 
Grau Lambert D. Mile, Rich 
ter Stelt, Hilfskocporationsanwalt 
James W. Breen, Sheriff Peters 
und Frau Walter U. Buhlig [pra= 


n. 

Heute fand im Hotel La Salle 
das erste der in Ausficht genomme- 
nen täglichen Mittaggmahle watt, 
bet meld;em die Grrrppenführer über 
den Fortgang der Kampagne berich- 
teten. Sofephine Zanlor, eine im 
Marigold Garden auftretende Künft- 
lerin, fang mehrere Lieder. 


Shanftwirt beraubt, 


Drei Schnapphähne in einem 
Ford = Kraftwagen fuhren heute ge- 
gen mittag vor der Schanktwirtichaft 
bon Samuel Genovpzti, 5105 Lowe 
Ape,, vor und raubten die Kaffe aus. 
Sie erbeuteten $206. Sie entlamen 
ohne Mühe. 


— 6 — —7 


Kranke Rente 


* Es toſtet nichts, Dr, 

— NRoſßz wegen irgend ei.; 

ner Arankheit oder 

Schwache zu lonſultie · 

ren. Die neueſten Heil⸗ 

methoden für RNheu⸗ 

matismus, Magen⸗ 

Leberleiden, Statarıh, 

chroniſche Kranlheiten, 

Blutſtorungen, anet⸗ 

tende Strankbeiten, 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

nifche, privates a alle 

arnleiden. Mile 

— as mo⸗ 

derne Vebandlung, 

wie Dr. Roß ſie anwenden öringen die Ger 
fundheit, Stärke und Lebenslraft zuriid. 

Tas andgeicianets beueibe Heiluittel 914 
(derbeilesies 606) fr die Hellung vom Blut 
vergifinng, 
og 2sjährige zeugen Griabrung als 
ft bietet den Siranlen Eicerbeit einer 
erfolgreisen und chrliden Behandlung, 

ine Sonfultation oder bertranlide Untere 
redung foltet Eie nichte. 

Kommen Eile fofort, ehe hr Leiden meiter 
fortichreitet. 

Kein Beitverluft,. Dr. Rob berecinet jo me 
nig, dab fein Nranler feinen Aufıand au ber 
nadläffigen braudt, 


Dr.B. Mi. ROSS, Spezialift 


Gtiadliert in Ghicano 1802, 
2% Jahre aut demielden alten „iay, 
Ein grabnierter und Kisenfierter Arzt jeit 1892, 


35 Süd Dearborn Straße, 
ebinde. @ulır B06--507. 


e 
im „Srihtuchänne, 


* 


tag 
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Geldlendungen per Poft oder Rabel- 
unter boller Garantie 


Bank, Berlin, Darmftädter Bank, Berlin, gegen 


Geldfendungen ebenjo billig nad) anderen Ländern, 


PäAasseo 


Zostenlos 


L.KAUFMANN&CO. 


Bank: und Schiffstarten-Geichäft. 
114 N. La Salle Str., gegenüber der City Hall, parterre. 


Sonntags von 9—1 Uhr mittags. 


, 
I 


| 


Germune ! 


binnen | 
nachmittags, an den drei vorher- zwei Moden $250,000 für einen | 
aehenden Tagen um 8 Uhr abends. | Neubau des Evangelifen Diatonif: | 


; 


lung ducch die Deutjche 


—— 


Adreſſe 


uf allen Linien 


Rumänien, Jugoſlawien, 
echoſlowakei 


Oeſterreich, Ungarn, Rumãnien 
auf Lager. E 


gegen Bar gelauft 


’ 


cago, ZU. Wien 1, Wipplingerftr. 30, 
orgens bi8 8 Uhr abends, 
— Telephon: Franklin 5722, 


2 Das Hansgetränf 
Hopfen - Mialz 


Ein wundervolles Getränk. 


Bejunders hergerichtet von erfahrenen 
Leuten, und empfohlen al3 Hausgetränf. 
63 hat vollen Schaum mit dem richtigen 
Geidimak und ift garantiert, gute Er- 
folge zu neben. ngredienzen, um 5 
Gallonen herzuſtellen, werden nach Em— 
pfang von $1.00 geſchickt, genug für 20 
Gallonen wird nach Empfang von 82.50 


Ann ö ᷑öö᷑—ú———ßú—— ß—úû— ᷑᷑ú—uuu nn 


geſchickt, vollſtändige Gebrauchsanwei— 


ſungen mit jeder Beſtellung. Macht 
tinen Verſuch und überzengt Euch. 
Warnung! Gebraudt keine 
S»eje E38 ijt gegen das Ge- 
jet. Gin Buch mit allerlei Rezepten 
wird nad Empfang von $1 geichidt. 


Interstate Distributors 


27 Enft Grand Niver Avenue 
Detroit, Di, 


—_—_.. 


Verdundere Bereine. 


ı Die Verbündeten Vereine haben 

f Donnerstag, den 30, Oktober, 

‚ eine Dijtritt- 
berfammluna nad, der LincolnZurn: 
halle, Eheffield und Diverjey, einbe- 
tufen. Derjchiedene Kandidaten für 
die fomimende Wahl werden Anfpra= 
hen halten. Als Rebner merben 

| Brafident Michael Zimmer und Dr. 

| Herbert ©. Bigelor angefündigt, 

| — — — 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende Feſt⸗ 
lichkeiten. 
Gefangverein Sarmonie 
feiert heute abend 8:30 Uhr in der Lin- 
coln Turnhalle, Diverſey Parkwah und 
Sheffield Ave, ſein 80. Stiftungsfeſt. 
Dieſes Feſt ſoll eine hehre Erinne— 
rungsfeier werden als weiterer Be— 
weis, wie treu die „Harmonie“ trotz 
Stürmen und Gefahren ihre Grundjäße 


Der 


beitvahrt hat, die deutiche Mutterfprade 
zu ehren, zu pflegen und au erhalten. 
| NIS echte Amerıtaner haben die maderen 
Sänger die deutjchen Voltälieder in 
Freud oder Leid ſteis offen erfchallen 
| lafjen und jich in der Kiefigen Sängers 
welt einen achtungswerten Pla eriwor« 
ben. Was die Alten —* werden 
die Jungen weiter erhalten. Das Ver⸗ 
guügungslomite, beitehend aus den 
Sängern Phil. Walger, Bruno Knecht, 
Frank Linf, Wr. Ziegler und 2. Eeis 
tert, bat ein herrliches Programm auf- 
nejtellt, beitehend aus neuen Chorlie- 
dern, die unter der bewährten Leitung 
de3 feit der Gründung de3 Vereins täs 
tigen und fesr beliebten Dirigenten 
| Henrh don Cppen zum Vortrag gelans 
gen werden, jorwie Notals und Anftrus 
mentalsSoli utd Humoriitiichen Yufs 
fihrimgen. Die Feitrede hält der hoch» 
aejgäßte Präfwent Herr Emanuel Gall. 
Ein delifater warmer Ambii wird fers 
viert, und auch Für Getränte, tote fie zur 
Yeit nicht befjer zu haben jind, ift ges 
Jorge worden. Nach dem Ambik findet 
ein Tanzfränzchen jtatt. Der Eintritt 


it frei — Hingegen belaufen fich die 
Auslagen zur Dedung der Untoften, als 
le3 Obige inbegriffen, für Herren auf 
81.25, Samen 75 Cent3. 3 wird ers 
wartet, dat die Mitglieder nebit Damen 
Jich recht zadlreich an der FFeftlichfeit bes 
teiligen. Freunde des Vereins können 
durd) Mitglieder eingeführt werden. 

Die Siiller Liedertafel 
beranjtaltet morgen in der Wider 
Part Halle, Nr. 1046 Weit North 
Avenue, ibe jührliches Herbftlon- 
zert, verbunden mit Ball. Die wal- 
tere Sängerjchar hat, um ihren guten 
Ruf zu feitigen und aufs Neue den Be- 
weis zu erbringen, daR fie in ihren ges 
janglichen Leiitungen hinter feinem ans 
deren Gefangrerein der Stadt zurück⸗ 
jteht, feit geraumer Zeit unter der Leis 
tung ihres Iangjäbrigen Dirigenten 
Sans Biedermann mit rühmlichem Eifer 
gediegene alte und neue Chornummern 
geprobt und fiir Das Stonzert eine be= 
rübmie Eoliftin gewonnen, fodaß den 
Halten aenußteihe Stunden garantiert 
werden fünnen. Anfana 8 Uhr. Ein» 
trittsfarten foiten 50 Gent3 und find 
von allen Mituliedern und an der Kaffe 
au haben. 

Ser Garden 
kübungs 
|.morgen 


I 


| 


| 


City Unter» 
verein veranitaltet 

in der Odd ZFellows 
Halle, Nr. 2517—2519 ®. Zul⸗ 
| lerton Avenue, eine mit Vunco Party 
verbimdeneYaitationsperfammlung. Ein 
rübriger Ausschuß toird fich bemühen, 
bem guten Nuf des Vereins als Veran- 
Italter gemütlicher SYeitlichfeiten Ghre 
zu machen und den Gälten einige ivirk- 
ich bergnügte Etunden au bereiten, Er 
bat für Heberrafhungen aller Art und 
für begchrenswerte Preife gejorgt. Das 
men und Herren im Mlter bon 18° bis 
55 Nabren haben an diefen Tage Gen 
wegenbeit, dem qutjtehenden Verein Io» 
jtenfrei beizutreten. 

Der Phönir Frauenpverein 
veranstaltet morgen in der unteren Lit« 
coln Tuenballe zum Bejten der Notleiz 
denden in der alten Heimat eine Vuneo- 
und Errchre-Partie. Ein rühriger Ver 
cnügungsausſchuß wird fich bemühen, 
den Gäſten den Aufenthalt im Epiello» 
ial fo annenehm wie möglich au maden. 
Er hat für begehrenswerte PBreife und 
aller Art gefornt und 
1 ‚im gen ade, 


RE ho 


lleberrafchungen 





—— it 


Habt Jhr die Hoffnung aufgegeben, gejund zu 
werden? Seid Ahr e8 fatt, Euer fauer verdien- 
'te3 Geld anszugeben? Wenn fo, Fonjnltiert 


Dr, Altenloh vom Eollege der Xerzte 


4 Er bat fich durch 27= — 
jährige Erfahrung, 
Studium und %or- 
fung die. Fähigkeit 
erworben, die kompli⸗ 
zierrteſten Krankheiten 
mit den fortgeſchrit⸗ 
tenſten Methoden zu 
behandeln. Früher 
Hilfs = Euperinten-R 
dent im Dunning-iis 
hoſpital und behan⸗ 


8 


chopaihiſchen Hofpital 
in Brüfjel, Belgien, jeßt beratender 
Arzt Am Sunnyobroof Sanitarium. 


u. Chirurgen, Univerjität von Alinois. 
Dr. NAltenloh kam bon Belgien und 


SU mar früher ärztlicher Offizier und Chi- 


rurg in der enaliichen Marine 

und erſter ärztlicher Auswan⸗ 

derer⸗Inſpeltor in Rotterdam, 
Holland. 

Seine hervorragen⸗ 
de Tüchtigkeit fand 
Anerkennung. Seine 
Majeſtät, die Köniz 
gin von Holland, uns 
terichrieb einen Ers 
laubnis-Scein, Der 

s ihm gejtaticte, als 
amerikaniſcher Arzt 
A und Ehirura in die B 
königlich bolländiihe F 
Um Marine einzutreten, 
eine phänomenalen 


Erfolge flösen ein Vertrauen ein, da3 den Glauben : 6 tfertigt, daß es 
nur wenige Krankheiten gibt, die unheilbar ſind, obgleich man ſie dafür 
hält, „wenn fie richtig behandelt werden. 


Geiundheit Hopft an Eure Tür, zögert nicht, fie zu Öffnen, 
Dr: Altenloh bat in feiner 27 jährigen Praris viele Franke Ber- 
fonen glüdlid; gemadyt und mödjte gern für Exrch dasſelbe tun. 
Konfultation und AUnteriucung frei. 
Stunden—9 vorm. bi8 4 nadjım. und 6 adj. bis 8 abende. 


Sonntags — 10 vormittand 


bis 2 nachmittags. 


DR. ALTENLOH 


= p: zialist 


253 W. Mabdilon Str, 
Nahe State Sir, 


ü— —— — — —ú— — —— 


Dieſe 
fielen, 


Krankheit, d 
iſt wieder bei uns erſchienen. 


3. Floor 
McVickers Theater-Gebaãnde 


TREE TREE 
— 


er gi viele Leben zum Opfer } 


Schützt Eu jeibit. 


Habt 
Broich! air 
Influenz a, 


Lungenentzündung, 


Khr Siatarrh der Nafe, der Stehle oder der 
ob —— 


ſo ſeid Gefahr, 


Schwindſucht oder 


Ihr in großer 


WER, WM: agenlei den zu befonimen, bon welchen Ahr Cuch 


ielleicht nie wie 


der erholt. 


Kommt zu mir für freien Kat. : 
Meine Behandlung verhindert die Entitehung und heilt Influenza ?- 


#5 md ibre jlimmen Komplikationen. 
Lungenleiden. 

Schiebt es 

Ich bin ein Epeziaui + in ai 

Lungenſt örungen. Sc) rid 

mache furreite Brt 


tllenar a 


X-Strahlen-Unterſuchung. — Phone Randolpyh 2066. 


W.M.LAWHON, } 


er 35 S. Dearborn Str. 


u Pr 
he 
—— 


2 RZ 
a A 


— IS 242 BR 


— 
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Eingeſandt.) 
Fußballſport. 
Eine einfach fabelhafte Leiſtung 
bet am vorigen Sonntag bie 1.| 


Rannſcaft des deutſchen Fußball⸗ 


Uubs Victoria vollbracht, indem ſie 
die bedeutend ſtärkere 2. Mannſchaft 
der Ungarn mit 220 für Victoria 
aufs Haupt ſchlug. Daß die Ungarn 
ſtärker waren, war den 
wohlbekannt, 
ihrerſeits mit einer 
ſtrengung gearbeitet. 


Deutſchen 


rieſigen 


Im Sturm 


zeigte ſich Heidelberg auch als Ex— j 


perte, er bat bi 
Verteidigung geipielt, 
ungariihen Mannichaft 


Von 
fann ge- 


jagt werden, dab; der Sturm gut und | 


fücher. arbeitete, feine Kombination 
war den Deutichen überlegen, 
Verteidigung konnte jedoh dem Zu- 
jammenipiel der PVictoria-Stürmer 

feinen Widerjtand entgegenjegen, 


und jo lie jid) dag Rejultat zugun- | 
hervorbringen. | 
Bei Halbzeit ftand das Spiel 1x e 

Br PIE. 00 * La Salle Straße wurden Schmuck— 


ſten der Deutſchen 


Victoria. 


Tchniich Hat fich in dem deutichen ! sm 
erfreuliche Nenderung ' 


Klub eine 
vollzogen, indem ji die bisher 
einem ungariihen Klub angehören- 
den Deutichen der Victoria ange- 
ihloijen haben, und da ji) darunter 
emige:gute Spieler befinden, der 
itbertretende Teil auch die 1. Divi— 
ſion in der Illinodis State Soccer 
Football Aſſociation ſpielt, ſo 
ſcheint auch die deutſche Mannſchaft 
zum erſten Male in der Geſchichte 
Chicagos in der beſten Diviſion der 
Aſſociation. Wenn ſich nun noch die 
anderen deutſchen 3 
Zt. in fremden Klubs jpielen, ihrer 


Kalionalität anicdhliegen, dann wäre | 


Victoria imjtande, die Führung der 
eriten Divijion zu übernehmen, 

Gleichzeitig hat Victoria einen 
anderen Spielplag in Badjt genont- 
men, welder an Chicago Ave., Nr. 
4200 gelegen, alio vom deutichen 
Publikum leicht und bequem zu er- 
reichen iſt. 

‚Der Klub bat jich bereit8 derartig | 
bergrößert, dab drei Mannicaften 
ins Feld geitellt werden fünnen, 
während früher nur eine einzige 
jpielfähig war. Die 1. Mannichat 
des 3%. E. Victoria wird in der 1. 
Divifion, der 2. Mannicaft in der | 
dritten Dibiſion der J. S. S. A. 
ſpielen. Die 3. M dannſchaft dürfte 


Vietor n. Columbia 
> Spredimaldjinen, 


Bar oder auf Abzahlung. 
Billige Breite, Neneite | 
Records immer auf Lager 
in allen Sprachen. 
Hindenburg » Wiarich 
Hölserne Hodzeitivalser, 
Weißt du, Muter. was ich 
träumt ‘Hab, 
Tas Icgte Edelmeik 
Still wie die Nacht, tie | 
wie dad Meer foll deine 
Liebe fein. 
a3 Hera am Rhein 
Sintalog frei. Auch abends 
offen, — Boitdeitellungen 
prompt ausgeführt. 


3. M. COOPER 


ERTL WIRE. XL. Diver! 


en Augenz, 
e Ei ‚jelaugen u einem Veſuch gerade, Ich 


und deshalb wurde |‘ 
Anz! 


sher inımer in der | 
der i 


die | 


er= | 


Spieler, welde 3. | 


tn 
ter 


Unterſucht meine Behandlung fuͤr 


aicihr? auf. 
Hals: und : 


Ohren-, Naſen⸗, 


9 


D. 


Nehmt Elevator nach 
den dritten Floor. 


— — 


mit 2 Beginn der nädhiten Halbſaiſon 
!in die Zeagqueipiele eintreten. 
E.R.PBetold, 838 NRufh ©: 
Chicago, SI. 
de 


Gekohiene Saken gefunden, 


3 


Ü 


T 
| 


| Die beiden Bewohner des Zimmers in 
Haft genommen. 


| In der Hauptwache befinden ſich 


wei 18jährige junge Burſchen in 
Haft, die angeblich eine ganze Anzahl 
von Einbrüchen auf der Weſt- und 
Nordweſtſeite der Stadt ſowie in 
Dat Bart eingejtanden haben. Die 
vielverjpregyenden glinge 
| Artöur Mlerander, 4127 (d= 
diion Straße, der GStieffohn eines 
wohlhabenden — — und 
Hausbeſitzers Oak Park, und 
Guſtav u‘ eier Jr. 4013 
Fillmore Str., direlt im Schatten | 
der gleichnamigen Bezirkswache, 
wohnt. 

In einem von ihnen gemieteten 
Zimmer im Hauſe Nr. 1259 Nord 


Jün 
Weſt M 


ſachen, Tafelſilber, Kleider uſw. im 
Werte von mehreren tauſend Dollars 
gefunden und beſchlagnahmt. Zu 
ihren angeblichen Opfern * 
JE. R. Moller nd C. J. 
jderen Wohnungen Nr. 3725 Nord 
Kildare Avenue gelegen find, und die 
; enden Bewohner des Morortes 
Dat Part: 3. R. Gidion, Nr. 808 
Süd Lombard Ave.; E. Luck, Nr. 
230 Süd Lombard Abe. ud X. R. 
|Meftinnon, Nr. 420 Süd Grove Une. 
Einen Teil der Beute, dem jie nicht! 


tola 


viu 


—— konnten, narfen fie einfa. ) | 


‚fort. 


Handwerk faſt ausſchließlich in den 
— —— zwiſchen ſieben und 


neun Uhr, 


ſind 
J 


Adſom, 


Verſchiedene Familienfeiern. — Benefizabend im Stil eines 
echten Bauerntheaters. — Inbiläums- und Wohltätigfeits- 


feier. — Scheinbar endlich 
Trefererafaferer an 


Milmaufee, Wis. — Zwei 
bekannte deutſche Familien konnten 
in jüngſter => ihre goldene Hoch— 
zeit feiern: Joſt Zweifel, ein alter 
Veteran Bürgerkrieges, der 
ſchon mehr als 50 Jahre hier wohnt, 
mit ſeiner Gattin; ferner Karl 
Schmidt, ein Pommer von Geburt, 
der ſeit 1872 hier anſäſſig iſt, über 
30 Jahre lang für Pfiſter und Vogel 
tätig war und in deutſchen Vereins— 
treiſen ſich großer Beliebtheit er— 
freut, mit ſeiner Gattin; der Jubi— 
lar hat den deutſch— franzöſtſchen 
Krieg mitgebracht und wanderte 
mit ſeiner Gattin gleich nach demſel— 
ben aus. — Das gleiche Treft feierte 
im benadybarten New Berlin Fried: | 
rich Pfeiler mit feiner Gattin, der 
| bor 35 Sahren ins Land fan. 
' 
Preßtlub am Freitag abend, 
welchem Ludwig Nachbaur in „Der 
G'wiſſenswurm“ die Rolle des Dü— 
ſterer, eine ſeiner Glanzrollen, ſpie 
len wird, ſoll beſonders ſtimmungs— 
voll arrangiert werden, und zwar 
dadurch, daß in den? 
nicht das Orcheſter ſpielen wird; es 
iſt gelungen, verſchiedene woſchechte 
Gebirgskünſtler. Organiſationen zu 
gewinnen, welche mit Jodel. und 


Zithermuſik und Koſchaliedern die 


Pauſen ausfüllen werden, ſo daß 
* Abend ganz im Stil eines rech- 

eit Dauı erntheaters verlaufen wird, | 
um jo mehr, al3 auch) dieje Kürnitler | 
in ihren malerifchen Nationalfoitür- 
imen auftreten iverden. 

Sheboygan, Wis, — Im Al- 
ter von 86 Jahren Itarb der frühere 
Geſchäftsmann Louis Kraufe, der 
aus Sadien ftammte und ise Mlter 
ton 17 Sahren nad Amerifa fan, 
Bon 1855-—1898 war er im Eifen- 
ivarengeichäft tätig. 
drei Töchter, 12 Enfel und 17. 
enfel.—Ein anderer befannter Ein: | 
twohner der Stadt, der 30 Sabre als 
Schiffer die großen Scen befuhr, it | 
mit Km. Somnemonn ins Grab ae: 
funfen, der jeit Ende ber soer Jahre 
hier wohnte. 

Cincinnati, O. — In der 
erſten Novemberwoche wird die re— 
formierte Salems-Gemeinde mit ih— 
rem Seelſorger, Paſtor E. H. Weß. 
ler, ihr 60jähriges Jubiläum feiern. 
Dasſelbe hätte eigentlich ſchon vor 


| 


Bon Einbrecher chloroformiert. 

Dieſer machte sich dam aber.ohne jede 
Beute davon. 

artfa 


As Frances Carrins, die im 
Saufe der Samilie %. Peterjon, Nr. 
1044 N. Franklin St., als Kinder— 

mädchen angeſtellt iſt, während der 
Nacht erwachte, ſah ſie einen Mann 
in ihrem Zimmer herumſchleichen. 
Vor Anglt ſchrie ſie laut auf, wor— 
auf der Einbrecher auf ſie zuſprang 
und ihr ein mit Chloroform ge— 
tränktes Tuch auf Mund und Naſe 
‚prehte, Mit der 12jährigen Mary 
Beterfon, die im felben Zimmer 
ichlief, verfuhr er in derjelben Weije, 
Deide verloren das Bewußtjein, 
rau Beterion, die in einem Neben- 
zimmer fehlief, hörte das Geräufc 
des in aller Eile fliehenden Einbre- 
ers und benachrichtigte die Boli- 
31, Der in furzer Zeit, eingetroffene 
Solizeiarzt rief die "Berwußtlojen 
wieder ins Leben. Leutnant Syle- 
ming ucgte nach Spuren, doc) leider 
vergebens. Der Einbreder hatte ji 
ohne Beute dabon gemadt, 
— oc 


Kurz und Nen. 


* Beim Snqueft über den Tod des 
fünfjiährigen R. E. Nyauift, Nr. 
1641 Wellington Straße, der, wie ge— 
ſtern berichtet, Sonntag nachmittag 
vom — des Chicago Union 

Hoſpitals, E. Vaughan, über— 
fahren wur F lautete der Wahr— 
ſoruch auf „unvermeidlichen Un— 
glücksfall.“ 


Die aneblichen Diebe ſollen ihrem 


vährend die Wohnungs⸗ 


'inbaber Wandelbilde.iyeater bejuch: | 


ten, nachgecangen ſein. 


Neues Hoſpital. 


Lutheraner planen den Bau einer An— 
ſtalt am Humboldt Park. 
Seitens der kürzlich inkorporier— 
ten Chicagoer Geſellſchaft für ein 
Lutheriſches Hoſpital wird angekün— 
|digt, das; der Bau eines $350,000 
Foitenden Sojpitals3 in der Gegend | 
des Humboldt Park geplant iſt, 
und in nädhiter Zeit eine Geldiamm- 
[ung für den Baufonds veranſtaltet 
werden wird. 
ſellſchaft ſind Dr. George Leininger, 
früher Worit: eher des Chicagoer 
Staatöhoipitals, Präfident; Paitor 
Ernst Werfelmann von der Ehriftus- 
firde an Melcan und Richmond | 
Str., Vizepräſide nt; © 4. Flei- 
ſcher von der 9. Sulz Paper Bor | 
IEo., Sekretär; Martin Brockman 

von der Sterling Furniture Co. 
Schatzmeiſter, und William 5. 
Schultz, früher —— der Blin- 
denanitalt 1900 S. Mariball Ave., 
Yinanziefretär. 


geſet die 


um „Bonntagpof“ii 


5 


| 


Die Beamien der Be: | 


Der allerbefte kö sltiche 
friſch geröſtele Kaſſee 


—— 


Hoͤme Blend, Naflcewägen ver. 
kaufen dieſelbe Sorte — — 


5UC; das Biund au ......... 
C 


13 
Hi 
i 


Die allervechte Dairp Tafel 


Greamerh ‚68 e Buiter, ge 


1? Sn ſpez. daẽ 
Be N 

| Tee far 20 ame Purity Yan Dar- 4 

bi8 30€ 60e | garine, ale! 

Ik L 


If per Bund. allerbeite, 
i Spes. Wt., garantiert, 
ee ” 
u + 
‚'‚Bankes’ Aufe:- iden: 
Norbweitfeite: Weitielte: 
B. Chicago Abe. 4510 W, Madifon Er, 
1373 Milwaulee N 2830 33, Madiloun Etr. 
1045 Milwaulee Ave. \ 1836 Blue Asiand ‚Ave. 
2054 Milmaıtlee ine. 1217 ©. Halfted Eır. 
2612 WW, Nartb Ave. 
Norpieite: 
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— 
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: Gübjelte: 


WIEEE au. 


Das Benefiz für den deutichen | 
bei | 


Zwiſchenakten 


Shn überleben | 
Ur- | 


Ordnung. 


zwei Jahren gefeiert werden können, 
aber um eines Wechſels im Pfarr— 
amt willen und dann wegen des 
Krieges wurde dasſelbe bis auf die— 
ſes Jahr verſchoben. 
Detroit, Mich. — Der frühere 
Deutſche Bund hat den Reſtbetrag 
ſeiner Kaſſe, eine Summe von 
82000, dem Verein zur Unter— 
ſtützung der Notleidenden in der 
alten Heimat ütberwiejen, dem 
auherdem bon der früheren Deutich- 


wehr Freiheitsbonds im Werte von | 


33550 überwiejen wurden, foiie 
| eine Itattliche Reitiunme aus dem 
ı Silfswehrfonds zugefichert wurde, 

w York. N. Y. — Endlich 
ſcheinen ſich die Wogen des Proteſtes 
| gegen die Deutiche Oper im Lering- 
ton Theater gelegt und die Ueber- 
dat 
ipreDemonitrationen gegen ein fehr 
ſtarkes Polizeiaufgebot nichts aus— 
zurichten vermögen. Die Marine— 
behörde hatte ihre eigene Polizei am 
Platze, ſo daß die etwa noch radau— 
tige Jacies es vorzogen, zu 
vorduft Das Vertrauen in den 
| Schuß der Behörde gab fich dadurd) 
amd, daß fi) no) Hunderte Furz 
| ar der Voritellung um Eintritt3- 
arten bemübten, ohne irgendwie 

eläjtigt zu werden; der Zufprud 
des Publikums zu den Vorſtellun— 
gen hat ſich denn auch bedeutend ge⸗ 
hoben. Die gerichtliche Entſcheidung 
über einen dauernden Einhaltsbe— 
rebl gegen die Verhinderung der: 

Oper feitens des Mayors wird in 
| diefer Woche erwartet. Mar Stei- 
me: der Anwalt der Star Opera 


N em 


| patrioten befonnen zu haben, 


Co., erklärt, daß es ſich einfach um 


die Frage handele, ob das Geſetz 
oder der Mob regiere; die Staats— 
legislatur habe kein Geſetz erlaſſen, 
das die deutſche Sprache verbiete 

Die gewaltige 


—* Wartburg zuſammenfand, wur— 

de zwar inſofern er — als der 
alli beliebte Waifenvater Dr. ©. 
Berfeneier aus Gefundheits zrüchſich 
| ten am Erſcheinen unter ſeinen Ver— 
den no immer verhindert wur= 
de, do wer um deſſentwillen der 
| Sabenftrom nicht geringer, der von 
den Dentjchamerifanern mit Sreu- 
den alliährlich bei diefem Feite der 
| Anjtalt zugeführt wird, 


Mode⸗ Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoft”. ) 
IS 


arwänjchten Gräfe und der betreffenden 
N mer gegen Ginfendung von 12 
Gents zu beztehen durch die „Mode. 
tung“ der „Abendpoft”, 223 Weſt 
Wafhinston Str, Chicago, ZU. Cireda 
und „Moncy Orders“ jollten auf „Ihe 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt verden. 


— —— — 


Des Mordes bezichiigt. 


Rockmuſier. 


Die Taſchen ſind mit dem unteren 
Teil dieſes Rockes vereint, der obere 
iſt an der Taille leicht gefältelt. 
Der untere Rand iſt 156 Yard weit. 


Größe 26 erfordert 234 Yards 40 
Zoll und 14 Yard fenteaitierenbes 
(für den Gürtel) 36 Zoll breites 
Material. 

Scdmittmuiter Nr. 9446 in Grö- 
ben 2632 Zoll Taillenmaß. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der — 


Der 15jährige Edmond Werner dem 
| Kriminalgeridt überantwortet. 


Die Koronersunterfuchung betreff3 
des Tode des AI1jährigen Julius 
Tlofi, 3620 N. Kedzie Avenue, der 
Samstag als Undeteiligter bei einem 
Kampf zwifgen Rotten halbmwüchfiger 
JBurſchen erſchoſſen worden war, 
N Hatte zur Folge, dag Edmond Wer: 
inet, J5 Jahre alt, 3230 Monticelfo 
| Abe., auf eine Mordanklage bin ben 
Großgefſchworenen überwieſen wurde. 
Fred Reddick, 15 Jahre, 3543 Bel— 
mont Ave., 


Jahre, 3654 Belmont Ave. werden 


— 


| 
| Menichenmenge, ' 
welche fich zu dem Erntedankfeit auf] 


C. 


u. Edw. Morzynski, 14 — 


— — 


ſehr ſtarl 


Catches 
Riemen, 


laufen, 
Trab, nur 32;zÖllie, reaulär für 
verfauft, am Mittwoch 


BER 2 © 


Foot Hold Gum: 
niſchuhe für Da— 
ten, in Sturme od, 
offener Vanp Mo: 
de, jpiße oder mit— 
telmäßige Faſſſon, 


— — — Srnannane @ N 


ichube 


telhohe 
drige 
| allen 
LT — 


Be waren 


ſchinen⸗Zwirn, 


haben — nur 


3 S 
für 

een 
Tubular Schuhſchnüre, 
nur Schwarze, 4:4, 5-4 
und 6=4, da 91 
Raar zu 2 c 
Mercerizd Stop 
garı, jchivarz, weiß ind 
Farben, fpeziell 
die Spule 

Lohfarb. Combinativn | 
Schuhwichſe, umfaſſend 
1 Flaſche Liquid und 1 
Schachtel Paſte, 1560 Gr., 
ſpegiell Combi⸗ 
nation für ., 10e 
Willfnap od. Slarfnap 
Garment Faſteners, tm | 
ſchwarz Ober weiß, alle 
Srögen, 1 Tu. auf der | 


Starte, 10c Sors es 
te, Karte zu.. "53 c 


ne 


* 
€ 


€ 


fi> 


2 


der für ! 


| zu 


| und 


| 


Hetel3 in nffe- 
nen Stejjel ausge: 
Ialjenes Schmalz, | 
Pfund 
zu. 3dce | 

En-3o, das nene | 
Milch Compound, 


Büchſe ı 
Br 123c 
Feinftes Sirloin | 
Steak, jehr zart, 


Pfund 223€ 


— | 
Friſch geröfteter | 
Golden Santos 


| jerven, 
Kaffee, reich umd | 5 


mild, da3 | 

Pfund . 42c 3 
es Naptha- 
Waichleife, — 10 
Stüde 


Friihe gelbe 
gejpaltene Erden, 


= Pfd. 
.10e 

dal biue double | 

Dip Zündhölzer, 


— 


3 Büchſen 


für 


ſup, die 
ZFlaſche .. 


ern > 339% 5999988909809098%- 


cherte 


12 Pfund 
Durchſchnitt, 
Pfund 
— 


— 


loeipeds 


gemacht, 
re 
fen, in 
Srößen, 
folat: 


ter 2 


Nr ı Größe, für- 
4 Sabre, für 

Nr, 2 Größe, für Alter 4 bis 
6 Sabre, für 

Mr, 3 Größe, für Alter 6 bis 
10 Sabre, für 


Andere Velvcipebes, ſpez. Preis 
für diefen Verlauf, fo niedrig wie 


— 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Reliancebankgebäude wieder verkauft.— 
Kerſten Co. kauft Fabrik an Croſſing St. 
Das neunſtöckige Reliancebanlge- 
bäude nebſt dem dreieckigen Grund— 
ſtück am Schnittpunkt der Madiſon 
Straße, Aſhland und Ogden Ave., 


67 bei 72 und 94 Fuß Front, iſt von 


Julius A. Wendell, Los Angeles, 
und Raymond A. Cardona, Präſi— 
denten der genannten Bant, zu 
©310,000 an die Ylatiron Building 
GSorporation, deren Präfident U. N. 
Humphrey von ‚Toronto it, verlauft 
worden; diefe will $25,000 auf Um: 
bauten verivenden. Die Reliance- 
bank hat unlängjt das Grunditüd an 
der Nordoftedle der Madifon Straße 


— re 
EURER ETRTEN 


‚Tic) auf die Untlage der Beihilfe um | 


| Mord. zu verantworten haben. 
Jalkoweki, Paul Feldman, George 
Lewandowski und Raymond’, safinati :: 
murbe.: dem Jugendgericht J 
ſen. Der Inqueſt fand im Beftat- | 
tungsgeſchäft im aufe 3960 Elſton 
Avbenue ſtatt. 


— Eine Merkwürdigkeit. — „Das 
iſt nämlich ein merkwürdiges Taſchen⸗ 
ee = — os brennt 
wohl nicht?" — „Im enteil — 

& brennt“... " 


Joe 


J 


Reiner Klee: Honig 


vd 10 Bfımd Wimern 
ae Sreiie: 908, 1.0 und 53.50, 


‚©. F- NUOFFER 


. Paulina 
1% 87 bed. von Chicago Te 2. #1 


* 


Sturm-Gummi- 
für Damen 
und Mädchen, mit⸗ 
oder 
Abſätze, 
Größen — 


— 
J. E P. Coat's oder Clark's 


O. N. T. beſter 6-⸗facher Ma— 
in Weiß 
Schwarz, in allen Nummern zu 
6 
einen Kunden — ſpeziell 
pulen 


Sicherheits Nadeln, 
nidelplattiert, alle Grö- 
Ben, 1 Dutzend auf der 
Karte, de Sorte, O1 
die Karte 


Twill Zase, 8 
| auf der — nur weiß, 
+ 1öc Sorte, 
Rolle zu 

Pin- on Strumpfbän— 


dene Farben und 

Größen, Paar. 
Nunde 

gut 19c wert, 


Nunde Kinberfämnte, 
| fpeziell zu 29c 


Swifts geräu— 
Premium—⸗ 
Schinken, 10 bis 
im 
das 


333C 


Lekko antilepti- 
ſches Scheuerpul— 
ber, kein beſſeres, 


Hochfeine Ve⸗ 
für 
Knaben — wie 
im Bild— une 
gewöhnlich gut 
ſchwe⸗ 
Gummirei⸗ 
drei 
wie 


82.95 
$5.35 


‚Grund 50 bei 152 Fuß, ift von Ben 
:jamin Hindfill zu $50,000 an Cha3. 
: Range, Präfidenten bon Kohniton & 
Diefer gab) 


| 


| 
| 


Harding Ave., 


—— 813.25 Doppelte „s. & H.‘‘ Grüne Stamps bis Mittag 
’ 


Ganvas über-" 
zogene Stofjer, 
ge⸗ 
an ausge⸗ 
set ı n etes 
Schloß u. ſtarle 


unter den@lots 
und 2 
817.50 


3.75, 


MILWAUKEE AVE 
‚ AT PAULINA ST. 


— — 


Ein Einkauf, der ſicherlich zeitgemäß iſt, denn wer will nicht vorbereitet ſein für das naſſe ſtürmiſche Wetter, das kommen muß? 
ich dafür einzurichten, denn dieſe niedrigen Preiſe werden angeſetzt infolge dieſes Einkaufs, der im Gegenſatz zu den jetzigen hohen Preiſe gemacht wurde. 


Beſte Qual. Gum—⸗ 
miſchuhe für Da: 
men, Sturins oder 
Eroquet Moden 
für hohe frangöfie 
ſche Abſätze — 98c 


— 69e 


Sturm 
ſchuhe fü 


| 
Be) 


nies 


( form⸗L 
in 


Lei 


nur 


Vargains „Korpulente“ niit 


Hier ift eine Gruppe von 


Waiſts für extra große 


derwärts nicht geboten 
den. 
effekivoll mit Spitzen 
— 


oder 


Spulen für | 


reguläre 33.98 Werte, 


52.75 


10c 


fo niedrig ivie $1.75. 
820 


3 Yards 


zu. 
Plaid Bett-Blanlets, 


Gänſeſedern, ſanitär 
feine Qualität, das 
100 200 Bett: En: nFor- 

m & ters, gefüllt mit fanis 
—X Veſen, tärer Watte —* si 
mit fanch Cre lonne, 

Sateen od. Challies, 

volle Gr., beſchränkte 


Quant., d. 85. > 


Stück zu. 


u nnun 


Siinder, berichies 


15e 


Groceries 


Swifts Pre— 
Butterine, 


rn ‚39e |! 


pe hieſige 
Sardinen in Oel, 


Blue Roſe rei— 
ner Tomato Cat⸗ 


120 


Telmo Brand 
reine Fruchtprä—⸗ 
ſpeziell 


Tue 


! Mäsner-Sncaterd 


Horhfeine reinwoll, Män- 
ner Stiweater Coat3, mit mis 
litäriſchen oder Shawl⸗Kra⸗ 
gen, in Braun, Grau, Drab, 
Grün oder Maroon, $7. 00 
und $8.50 wert, 


Arh it-Hemden 


Flanell- u. Eslimo Twill 
Arbeitshemden für Männer, 
gut gemacht, weiter und be- 
quemer Schnitt, 
ſpegiell zu 


dd MR 
„Korpulente“ Sihuhe 
Chuhe für Damen mit 
ſtarken Fußknöcheln, aus 
ſchwarzem oder braunem 
Kid, gemacht nach den moder- 
nen neuen Leiſten, hohe und 
mittelhohe Ab⸗ 

ſätze, zu 


— 
Gingham 
Kleider-Gingham, ein gu— 
tes Aſſortiment von Plaids, 
Karrierungen und Streifen, 
Fabriklängen, eine beſchränk— 
te Anzahl, die 
Yard zu 


Ap el⸗bider 


Süſter Apfel-Cider, 
ziell die Gallone 
für 


| 


ee 


een 


— — 
EEE 


—— 


— 


* 


ſpe⸗ 


Eee eng 
— 


— — 


ie obigen Verkäufe für 


Aſhland oe: — und s 
wird bort einen Neuvau errichten. |] 
Don der Charles Stecher Co. hat |, 


Charles E. Kerſten, Präſident — ki 


Sterften Eo., Fabritanten von Babes! 
zimmereintichtungen, 216 N. Clinton! 
Str., das zmweiftödige Yabrifgebäude 
1580 Croſſing Str., etwas weſtlich — 
von der Elſton Ave. Grund 72 bei 
262 Fuß, mit 813, 000 belaftet, zu; 
942,000 erworben. 

Das Laden: und Wohngebäude an | 
der Nordojiede der Meit Chicago | 


Uvenue und Nord Paulina Straße e,| 


| 
| 


Hunt, verfauft worden. 
ein Gebäude gleicher Art 
Norbmwejtele der Weit 22. Str. und || 
Grund 50 bei 120 
Zuß, zu $23,500 in Kauf. 
Zinshausverläufe: An der Südofis , 
ede der Barton Ave. und 67. ©tr., 
gegenüber Jackſon Part, 
Wohnungen, 
Fuß, zu $70,000 von Morton D.! 
Harris an Theodor Sedlmanr, Vize⸗ 
präſidenten der Fleiſchmann Malting 
Co. 


Avbe., neunzehn Wohnungen, nebſt 
Grund, mit $45,000 belaſtet, zu 
$66,000 von Henry Golbblatt an 
ri en 523 Süd 


und Stinder, 


Grögen bis zu 2— 
fpeziell morgen of- 
fertert für 


men, die beiveff3 Wert an 
Hübihe Voile- Modelle, 
über Bujen ımd unier 


Armen, Gröben 46 bi3 52, 


Audere extra große Waifts 


2 B— er . 
Blankets, Comforters 
graue und weiße mit fancyh Rändern, 
feiner Wolle-Finiſh, VPaar zu 


Pfund 


ů— — ⸗-— — 4 


| etrimpi 


Bon doir⸗nappen 
de und mit Spitzen beſetzt — 


der, — ſpeziell 
zu 


Nattirg Rugs 


ſche 
beſetzt, grün und rot geſtreift, 


lauf zu 


Ha vtrachten 


| ivert, zu 


m 


au 


adtzehn , 
Grund 208 bei 125! 


Un der Süboftede des \ndepen- | 
I|dence Boulevard und ber Colorado, 


| 

, 

| — 
J 


Goftridte Stirts 2 


Gxtra große geſtrickte Kleiderröcke 
für Damen, in Grau, beſetzt mit 


JRändern in verſchiedenen Farben — 
gemacht mit Zugſchnur an der Waiſt; 
. regulärer Preis $1.75, ſpegiell zu 


958c 


— — —— 


Beſie Qualität 


Ein zeitiger Einkauf von 20000 Paar Rubbers 


Live“ Gummi 


0.2 


Jetzt ift Die Zeit, 


Guteihwere 
Gummifhuhe “für | 
Sinaben und Jüng- | 
linge, — in allen 
Größen zu haben— 


Gummi⸗ 
r Mädchen 
Fuß⸗ 

alle 


Sturm-Gummi- 
ſchuhe für Deänner, 
felf acting Lundon | Leiiten, jelf acting, 
Toe Lei iſten, 81.25 | in allen ee 
Werte — ipeziell | Wert 51.35, jpeziell 
98c Werte; jpeziell | morgen offeriert | für a en offerirt 

zum SBreije SYe | zum Breiie 


——— 690 | von bon 


Yaroſtoffe: Ein Verkauf 


Neinwollene Serges, | Weißer Shaker Fla— 
42 Zoll breit, ſponged nell, ſchwerer Nap an 
und ſhrunk, alle Schat— | beiden Seiten, in vollen 
tierungen, jebt $2.50 ! Stüden, 20 Yard3 die 


wert, Die $1 55 Grenze, Die .163e 
e 


Yard zu... | Yard... 
zercales, 


Neinwollene Plaid- leider: in 
Suiting, 40 Zoll breit, | feinen Piaids z, eine gute 
große Auswahl in fach | Auswahl von Muſtern, 
Plaids oder Checks, für in vollen Stücken — 


Kinderkleider, die — 

wt. 1.75, d. $1.35 zu 1720 
Seide Shirting, große Gehleichte Muslin« 

Nuswahl von fchänen | Reiter, 36 Zoll breit— 


Satin=Streifen, pajjend | alles gute Längen, 30€ 
für Männerhemden und | wert, jpeziell die Narb 


Damenwaiſts 81 65 | offeriert 194 


die Yard . zu 

2000 953. feines fa= Riffen- Bezüge, 
tingeftr. od. Blaid Taffe- | feinem Duslin, 
ta, großeAusivahl neuer | 45 bei 36 Boll, 
Entwürfe, dut $3.50 | 50c, jpeziell 
wert, die 


Yard zu.... 92.35 | 


Feiner Onting = Ilas | mercerized Tat in Finiſh 
nell, 86 Zoll breit, in | — jchöne Mufter, ut 
Grau, fchöne Streifen, | I5e wert — ipeziell die 


beſchränkte 223c | Yard offeriert 69€ 


Menge, Yd... | zu 
Unterzeug⸗ 
Nemigkeiten 


Natürliche Wolle ge— 
miſchte Union Suits 
für Männer, die be— 
rühınte Imperial Mars 
le, Trop Sitz, Form 
anfhliegend, in allen 
Größen, ivezielle Werte 


56 & 54,50 


Gerippte lieh appre- 
tierte Union Euits für 
Männer, ImperialMar— 
le, mit dem beliebten 
Drop Sitz, 82.50 und $3 
Werte, für 


82.25 


Sehr ſchwere Velaſtic 
gefließte Union Suits 
für Männer, Body⸗ 
guard Marke, Größen 
36 bis 46, für 


2.89 


Fein gerippie Union Entts für — — 
gefließte Appretur, Form an fliehen de Suitd 
— Ertra Größen, $2,00— reguläre 

$1.75 


Größen, zu 
Schwere, fliehgefütterte Lei or Beinklei⸗ 
u cream oder 


der oder Tights für Damen, 

—— ungewöhnliche Werte $1 00 
” Geitiehter Bad Unien Srits für Knaben 
oderMäddhen, Eure Aus wahl „von aeichloffes 
nen oder Drop⸗Sihen, 

Größen, 


— nn 


Für Die Sünden 


Kuabenüberröde, 
aus jtarlem blauen 
oder grauen Chins » 
chilla, warmes Fut⸗ 
ter, doppelbrüſtig, 
Gürtel ringsum — 
Gröhen * 33 bis 


speziell 


Knaben » Holen, 3 
aus hübſchen Mi— * 
ſchungen gemacht, Pa 
fowie Corduroys, Größen 


ww 
für 7= bis 17=jährige, zu. $. 9; 


Grane Flannelette Knab enblonſen — 


— > meit gejchnitten, m 6» bi3 
a a — cccccc—c27 = 15-jährige, gute Werte, zu. .69e $ 


ittwoc) in beiden Rüden 000900090600000.9008 


Gummiſchuhe für 
Männer, engliſcher 


ſten, 


Da⸗ 
wer⸗ 
und 
chnitt 
den 


zu 


fancy Plaids, ſowie 


85.45 


gereinigt, eine 


aus 
Größe 
wert 


Bett⸗Blankets, nur 

in Grau, mit blauem Tiſchdamaſt, hübſcher 
oder roſa Rand, ſchwe— 
| zer Wolle-Finifh, 64 
| 
| 
i 


| bei 76 groß, tert 


$4.50, da3 "En 05 


Baar zu. 


; 
2 


Mercerized nahtlofe Kisle- 
Strümpfe für Damen, hohe 
fpliced Doppelte Ferjen und 
Fußſpitzen, ſchöne Farben, 
Subſtandards von der Fa— 
brik, regulär 35e, 
das Paar zu 


Boudoir-Kapren, aus Sei— 


in Pink, Blau und Laven— 


36 bei 72=3Öllige japanis 
Matting Nıtas, extra 
fein, enges Getvebe, geeignet 
für ——— und Bades 
zimmer, speziell 


nn ‘ A 

# Covers 

. Sei 90 Zall aroße Couch 
Decken, ringsum mit Franſen 
ein ausgegeichneter Stoff — 
für dieſen Ver— 


—— Kragen u. Sets 
für Damen, mit Spike n und 
| Stiderei bejekt, 5 


ee. 99999999 BE Enz RT 


f 


son ie neroölt, priunie — * 


von Nännern behandelt. 


Warum MWosen, Monate und mögliherteife oa lang an irgend einer Aroni. 
den, urtveſen unver privaten Kranfpeit ieiden, wenn br dauernd geheilt werden fünnt, 
Meine Nesanplimasmetboden bringen ſchnelle Seilung“ und qute Erfolne, Wenn Ihr in 
Kruder feid, Zonfultiert einen gefätelten erfabtenen und geivillengaften Arat. welder 
Euren Fall deritcht, 


3b bebandle nad neuen, erprobten Methoden neu entitandene und komplizierte 
Rranideiten: 


I Blutversiftung, SHantkranfeiten, Entzündungen, Geichwüre, ne 
ſchwollene Drüſen, ſchmerzhafte Geſchwülſte, hänfiges und 
ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwellene Proſtate Drüſe, 
Nieren- und Blaſenentzündungen, Abflüſſe ete. 


— Ench mißlang, Heilnng von Euren Leiden zu erlangen, 
tt vor nud laßt Ench koſtenfrei unterſuchen und hört.. 
Da Anſicht und Rat. Ich babe langiähr: ige medizie 
niſche und hirnraifche Erfahrung in Behand» 
Inng nerböjer und dironifcher Leiden. $ 
Mas ih für Andere getan habe, fan Ib aud für Eu hun. Wenn Ihr nit dee f 
ji Manı feid, ter übe fein folltet, mit ftarten Nerven, Maren Hin und reinen Blut, 
dansı Zonfıritiert mich. Eleftrifche Behandlungen von verfohiedener ‘ rt und Einiprivum R 
zen in das Plnt dom Scrums, Impfitoffen und Bacterines, die ih antvende, bringen 
ſchnelle Kefultate, 
Nnterishung, Nat und Anweiinng frei. 


DR. WEITNSY, 


422 Cü» State Eir., nahe Ban Burea Sir., Ehiena. 
Dfft:: unnen bon 9 Uhr vorm, Did 8 Uhr abends, Gonntand von 10 vorm. big 1 nadım, 


—— — — ——⸗— er —— 
— ——— —— 


Srusb 100 ki 125 Bub, mi — —DVVV 
belaftet, zu $23, bon Frau Julia 

'€. Gußbins an Anton Seht. Plumbing, Gas Fitting und Seweragt 
s238 North f — Ave. 


n,| dejet die „Bonntagpeit", Marzhim "iin 


Ren 
* 





